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Annahmeschluß für die nächste Ausgabe ist am l 9. Juli l 994 1 
100 x 200 cm, Höhe Kopfteil 69 cm, 
Höhe Fußteil 40 cm, Kiefer natur, 
voll massiv 

Ab DM 895,• 
Abholpreis 

o. Deko, o. Auflage
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Obstbäume noch vor 
den Ferien bestellen 

umweltfreundliche Uberlegung 

MÜHLTAL (mp). Bevor die Urlaubs­
zeit richtig los geht, sollten Inter­
essenten ihre Hochstämme für 
Streuobstwiesen noch bei der Ge­
meinde ordern. Seit 20. Juni wer­
den die Bestellformulare bei der 
Umweltberatungsstelle ausgege­
ben. Bis 20. Juli sollten sie dort 
wieder abgegeben werden. So­
wohl die Gemeinde Mühltal als 
auch der Landkreis Darmstadt­
Dieburg gewähren Zuschüsse zu 
dieser Pflanzaktion. 
Aufgrund der großen Nachfrage 
wurde auch der Speierling (Baum 
des Jahres 1993) wieder in die Be­
stelliste aufgenommen. Fragen zu 
dieser Aktion beantworten die 
Umweltberaterinnen der Gemein­
de Mühltal Frau Bischof und Frau 
Schilling unter Telefon 06151 / 
141728. 

MÜHLTAL (MR). Den großzügigen 
Spenden der Trautheimer und 
Traisaer Bürger ist es zu verdan­
ken, daß am 17.06.1994 drei neue 
Fahrräder an die Diakoniestation 
Mühltal übergeben werden konn­
ten. Die Schwestern der Gemein­
de, Angelika Munk und Barbara 
Opitz (Nd.-Ramstadt) können nun 
mit einem umweltfreundlichen 
Fahrzeug in ihrem Umkreis wir­
ken. In Traisa wird Heide Janssen 
ihren Dienst, wenn möglich, mit 
dem Zweirad versehen. Schwester 
Sigrid Butina, die Nd.-Beerbach, 
Waschenbach und Frankenhausen 
betreut, kann ebenfalls über eines 
der Räder verfügen. Anfallende 
Reparaturkosten und steigende 
Benzinpreise werden somit kein 
Kopfzerbrechen mehr bereiten. 
Uwe Horneff, bei dem die Fahrrä­
der gekauft wurden, überreichte 
Herrn Muth einen Spendenum­
schlag. 

SCHORNSTEIN·SORGEN?
Wir helfen 100% ig u. sanieren preisg. Ihren Schornstein mit 
Edelstahlrohren. •Alle Systeme• Kaminkopfrep • Kaminbau 
65434 Flörsheim, Postfach 1305, Meisterbetrieb. Anruf lohnt. 

47 2574 

Gastfamilie gesucht 
MÜHLTAL (gd). Eine 16jährige steht. Die Familie ist bereit, Ko­
Schülerin aus der Mühltaler Part- sten für Unterkunft und Verpfle­
nerstadt Nemours sucht für das gung zu übernehmen oder alter­
kommende Schuljahr eine Gastfa- nativ eine Au-pair-Stelle anzuneh­
milie in Mühltal oder Darmstadt. men. Interessenten melden sich 
Das Mädchen ist an der Georg- bitte schnellstmöglich bei der Ge­
Büchner-Schule angemeldet und meindeverwaltung Mühltal, Frau 
kann diesen Schulbesuch jedoch Lehr ( Tel. 141741) oder Herrn Hei­
n ur absolvieren, wenn definitiv sei ( Tel. 141751). 
eine Unterkunft zur Verfügung 

"Arpay" kommt ins Bürgerhaus 
Traisa 

MÜHLTAL (tb). Die Gesangsgruppe 
"Arpay", die bereits beim " Total 
Normal Fest" im vergangnen Jahr 
in Mühltal war, kommt am 16.Juli 
ins Bürgerhaus Traisa. Die perua­
nische Gruppe bietet südamerika­
nische Folklore. Sie kamen im 
letzten Jahr nach Deutschland, um 
Geld für ein Kinderkrankenhaus in 
ihrer Heimat einzuspielen. Die 
Hoffnungen auf eine CD und de­
ren Vermarktung mußten sie aller­
ding begraben und realisieren ihr 
Vorhaben seither mit Auftritten in 
Kirchen und bei sonstigen Veran­
staltungen. Im August müssen sie 
wieder in ihre Heimat zurück und 
hoffen, nicht ganz vergebens ein 
Jahr in Deutschland verbracht zu 
haben. 
Albert Degen aus Traisa hat zu-

sammen mit seinem Schwiegerva­
ter den Auftritt im Traisaer Bür­
gerhaus angeregt und organisiert. 
Mit zivilen Preisen hofft man "eine 
Menge Leute" zu dem Konzert 
locken zu können. Der Eintritt ko­
stet für Erwachsene 8,- DM, für ju­
gendliche bis 18 Jahre die Hälfte. 
Kinder haben freien Eintritt. 
Am Samstag, 16. Juli 1994, um 
19.00 Uhr geht es los. 
Der Besuch der etwa zweistündi­
gen Veranstaltung empfiehlt sich 
aus zwei Gründen: zum einen bie­
tet die Gruppe herrliche peruani­
sche und südamerikanische Folk­
lore, zum andern wird das Anlie­
gen der Gruppe unterstützt, für 
ein Kinderkrankenhaus in Peru zu 
sammeln. 

Vogelteich wird saniert 
TRAISA (gl). Auf Initiative der spannter Haushaltslage dafür ge­
Mühltaler SPD-Fraktion hat das sorgt werden, daß eines der 
Gemeindeparlament nun die not- schönsten Biotope der Gemeinde 
wendigen politischen Vorausset- erhalten bleibt. Dies geschieht in 
zungen zur dringend nötigen Sa- enger Abstimmung mit den ver­
nierung des Traisaer Vogelteiches antwortlichen Behörden und der 
geschaffen. Damm und Mönch an der Pflege des Teichs beteilig­
sind seit Jahren nicht mehr dicht, ten Vogel- und Naturschutzgrup­
der Wasserstand sinkt langsam, pe Traisa, der für ihre unentgeltli­
aber stetig. Nun kann trotz ange- ehe Arbeit großer Dank gebührt. 

Nahmen die neuen Räder entgegen: Monique Fischer (links) und Heide 
Janssen (rechts). Heinz M. Muth freut sich mit den Schwestern über die 
Spende. Uwe Horneff hat die Räder ausgeliefert. 

Foto: mp/MR 

Keine Postagentur für Trautheim 
TRAU THEIM (gd). Jetzt scheint es jetzt dem Gemeindevorstand mit­
endgültig: Trautheim erhält keine geteilt wurde, formuliert der Orts­
Postagentur. Die Annahme-Post- beirat Trautheim neue Forderun­
stelle in Trautheim wurde ge- gen. Einstimmig beschloß der 
schlossen, weil diese Filiale im Ortsbeirat die Forderung nach ei-
2km-Einzugsbereich der Postfilia- nem "Landzusteller" für 
len in Nieder-Ramstadt und Traisa Trautheim. Sollte dies nicht mög­
lag. Nach den derzeit geltenden lieh sein, so sollten alle vorhande­
Richtlinien können aus wirtschaft- nen Briefkästen um einen Brief­
lichen Gründen innerhalb des 2km markenautomaten ergänzt wer­
-Einzugsbereiches auch keine den sowie ein Briefkasten mit 
Postagenturen eingerichtet wer- Briefmarkenautomat am Postbil­
den. Nachdem dies vom Amtsvor- dungszentrum wiederaufgestellt 
steher des Postamtes Darmstadt werden. 

SPD hält am Bebauungsplan 
"Schwarzer Stock" fest 

TRAlSA (gl). Im Nachtragshaushalt der Geltungsbereich des vorgese­
der Gemeinde Mühltal für 1994 henen Bebauungsplanes so ausge­
müssen für den Bebauungsplan weitet, daß das Verfahren völlig 
"Schwarzer Stock" dringend die zum Erliegen kam. Der Ausbau 
erforderlichen Mittel eingestellt wäre für die Gemeinde recht ko­
werden. Zur Kostenersparnis stengünstig, wenn wie beim Bau 
schlägt die SPD vor, die Fläche auf der Otto-Krämer-Hütte eine ver­
den ursprünglich vorgesehenen gleichbare Finanzierungsbeteili­
Bereich der Grillhütte mit Umge- gung durch den Verkehrsverein 
bung zu begrenzen. Mühltal be- Traisa e.V. und den Naturpark 
sitzt nur zwei öffentliche Grillhüt- Bergstraße-Odenwald erfolgen 
ten. Seit 10Jahren ist die Gemein- würde. Oft schon hat der Ver­
de nicht in der Lage, die einfach- kehrsverein dies angeboten. Für 
sten planungsrechtlichen Voraus- Benutzer und Anlieger würden 
setzungen zum Ausbau der Grill- auch große Vorteile entstehen: 
hütte zu einer wetterfesten Anla- Eine geschlossene Hütte ist ge­
ge mit Stromanschluß, Geräteab- mütlicher und die Lärmbelästi­
stellraum und annehmbaren Toi- gung für die Anwohner ist gerin­
letten zu schaffen. Zuletzt wurde ger. 

Umweltsünder am Werk 
FRANKENHAUSEN (eb). Am Frei- verdächtigen überführt. Den An­
tag, dem 17.Juni, wurde die Fran- gaben zufolge handelt es sich um 
kenhäuser Freiwillige Feuerwehr einen Schrotthändler aus Rei­
um 20.39 Uhr alarmiert, eine Um- chelsheim im Odenwald. Für die 
weltsünde zu entfernen. Unbe- Annahme der Batterien soll er pro 
kannte hatten auf einem Parkplatz Stück DM 4,50 kassiert haben. 
an der Kreisstraße zwischen Fran- Der Schrotthändler muß nun für 
kenhausen und Waschenbach 82 die ordnungsgemäße Entsorgung 
Autobatterien abgeladen. Die Um- der Altbatterien sorgen. Außer­
weltgruppe der Darmstädter Poli- dem wurde ein Strafverfahren we­
zei hat die Ermittlungen über- gen umweltgefährdender Abfall­
nommen und einen dringend Tat- beseitigung eingeleitet. 
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Volksfest in Nieder-Beerbach 
Der Turnverein Nieder-Beerbach und der Obst- und 

Gartenbauverein veranstalten zu ihrem 1 OOjährigen Jubiläum 
vom 8.-10. Juli 1994 ein großes Volksfest. 

Freitag, 8. 7.94 
20.00 Uhr hr3 Discoparty mit Jörg Wiegand im Festzelt. 

Samstag, 9.7.94 
20.00 Uhr, großer bunter Abend mit den Wildecker Herzbuben 
und dem Odenwald-Echo. Es spielt das Original Schwarzwald­

Echo. Durch's Programm führt der Humorist Heinz Roos.

Ab 20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit der Show-Band 
"top time". 

Sonntag, 10.7.94 
Großer Festumzug, anschließend Musik und Stimmung 

im Festzelt. 

Gestern Hüh, heute Bott -
Was will die CDU? 

1 

TRAlSA (gl). Da bemüht sich die 
SPD, auf gemeindeeigenem Gelän­
de am Dippelshof bezahlbaren 
Wohnraum für junge Bürger zu 
schaffen. Nachdem der Druck aus 
der Qungen) Bevölkerung so groß 
war, daß es nicht mehr anders 
ging, betätigte sich die CDU nach 

Jahren der Konzeptlosigkeit hier 
als Trittbrettfahrer und befürwor­
tete die Realisierung des Bauge­
bietes. Nun erfolgt die zweite To­
talwende: wie aus der letzten Aus­
gabe der Mühltal-Post zu entneh­
men war, sieht man für das Projekt 

geringe Chancen und will es des­
halb fallen lassen. Wenn sich für 
das Baugebiet Dippelshof wirklich 
eine breite politische Mehrheit in 
Mühltal finden würde, dann wäre 
die Durchsetzbarkeit bei den Bü­
rokraten des Regierungspräsidi­
ums wahrscheinlicher. Doch offen­
sichtlich fehlt es der hiesigen CDU 
nicht nur an Konzepten, sondern 
auch an politischer Courage, über­
geordneten Behörden die Stirn zu 
zeigen, das meint der Vorsitzende 
der Traisaer SPD Mathias Göbel. 

Friedhelm A. Fuchs 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
"6" (0 6154) 30 58 
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. .. oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Mit uns können 

Sie sich bald die 

Miete schenken. 

Mit LBS-Bausparen sind Sie auf 
dem direkten Weg in Ihr eigenes 
Zuhause. Wo Sie endlich tun und 
lassen können, was Sie wollen. 
Denn da bestimmen Sie selbst. 
Und stecken die Miete in Ihre ei­
gene Tasche. Sprechen Sie mit 
mir. Ich sage Ihnen, wie Sie sich 
Ihren Wunsch nach den eigenen 
vier Wänden erfüllen können. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

• Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 
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64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 40 • Tel. 06151/14219 

Hausbesitzer, 

Ober-R amstädter Str. 39 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Tel.06151 /145180 

in uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig �uf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

IIZ?t•i 
Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Karlstraße 41 

HEIZKOSTENVERTEILER 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt

Tel. 0 61 51 / 14 73 16 • Fax 0 61 51 / 14 74 59 

tc)c-t/� K,;ut 
Schreinerei • Bestattungen 

Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

(jrabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstra& 4 
64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 14 54 49 

Satelliten 
Empfangsanlage 
fürASTRA 
komplett mit ft. _. Fombod;

�;\\• 
�\,, 

Syro-Sat-Systeme 
Zur Eisernen Hand 25 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

AlßD 
Einbauküchen 

AUSTELLUNG•PLANUNG 
KOMPLETT-INSTALLATION

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstr. 40 • Tel. 06151 / 14219 

DETTKI 

�

,'-� 
��-' 

Tel. 06151 / 11'8072 

Mühltal-Post Juli 1994 

r u.i;e7e gebräu�hiichen - - - -,
: Abkürzungen im Kalenderteil: : 
1 BH =Bürgerhaus 1 BS =Bürgersaal 
: BZ =Bürgerzentrum : 
1 FR =Frankenhausen 1 MT =Mühltal 
: NB =Nieder-Beerbach : 
1 NR =Nieder-Ramstadt 1 TR =Traisa 1 TRH =Trautheim 1 
L WA _ =Waschenbach ___ _J

01.07. Freitag 
* Ohlebach-Theater TR

7 .00 Uhr ab Datterichplatz , 3-Tage
Ausflug an den Bodensee

02.07. Samstag 
* Angelsportverein TR

2. + 3. Juli , Grillfest an der über­
dachten Reitanlage am Fürthweg.
Samstag ab 16.00 Uhr, Sonntag
10.00 Uhr Frühschoppen

03.07. Sonntag 
* Golf-Club Darmstadt-Traisa

Preis des Darmstädter Echo 
04.07. Montag 

* Vereinigung TRH Bürger
19.30 Uhr, Literaturkreis im BS, T RH

* FfW Frankenhausen
19.30 Uhr, praktische Funkausbil­
dung 

* DRK Nieder-Beerbach
19.30 Uhr, praktischer Unterricht
"Stützverbände"

* BIM Mühltal
20.00 Uhr, Filmvorführung "Der
Weg" von Yilmaz Güney, im Haus
18, Ober-Ramstädter Straße, NR

05.07. Dienstag 
* Jugendwehr NR

18.00 Uhr, praktischer Unterricht
* Asylstammtisch MT

20.00 Uhr, im Chausseehaus, NR 
06.07. Mittwoch 

* Altenclub der AWO Mühltal
14.30 Uhr, Badefahrt nach Bad Kö­
nig ab Schloßgartenplatz

* FfWTraisa
19.30 Uhr, Übung der Einsatzabtei­
lung 

07.07. Donnerstag 
* Altenclub der AWO Mühltal

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen im
Brückenmühlensaal, 82, NR
17 .00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus

* Sportabzeichengruppe TR
18.00 Uhr, Abnahme in Leichtathle­
tik , Sportplatz Traisa

08.07. Freitag 
* TV 1894 + OGV 1894 N ieder­

Beerbach 
8.-11. Juli , Festwochenende zum 
1 00jährigen Bestehen 
20.00 Uhr, hr3-Party mit Jörg Wie­
gand im Festzeit 

* FfW Verein NR
18.00 - 19.00 Uhr, Sprechstunde im 
Gerätehaus

..._ __ o_9_.0_7 _. _s_an_1_st_ag..._ _ __.! ._! ___ 12 _.0_7 _. _D _ie _n _st _a...,g __ ___.! ! 19.07. Dienstag 
* Sportabzeichengruppe TR

9.00 Uhr, Abnahme Schwimmen im 
Schwimmbad Traisa 

* OWK N ieder-Ramstadt und
Traisa 
zum Bezirkstreffen auf der Neunkir­
eher Höhe 

* TV 1894 + OGV 1894 N ieder­
Beerbach 
8.-11. Juli , Festwochenende zum
lO0jährigen Bestehen
20.00 Uhr, Galaabend mit den Wil­
decker Herzbuben und dem
Schwarzwald-Echo im Festzeit

10.07. Sonntag 
* Altenclub der AWO Mühltal

9.00 Uhr, Tagesfahrt nach Bad
Kissingen ab Schloßgartenplatz

* Angelsportverein TR
10.00 Uhr, Frühschoppen im Angler­
heim

* FfWTraisa
Teilnahme am Kreisfeuerwehrtag

* T V  1894 + OGV 1894 N ieder­
Beerbach 
8.-11. Juli , Festwochenende zum 
1 00jährigen Bestehen 
14.00 Uhr, großer Festumzug durch 
Nieder-Beerbach , anschließend 
Stimmung und Darbietungen im 
Festzeit 
20.00 Uhr, Tanz und Unterhaltung 
mit der Stimmungskapelle "top 
time" im Festzeit 

11.07. Montag 
* Multikultureller Treff der BIM

18.00 Uhr, Unterhaltungs-/Grill­
abend mit Asylbewerbern im Haus 
30 , Rheinstraße , NR 

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, Praxis "Knoten u. Stiche"

* OWK-Senioren NR
13 .30 Uhr Abfahrt zur Wanderung 
Schannenbach-Knoden, ab 
Schloßgartenplatz 

*VdKTraisa
Halbtagesfahrt zum Palmengarten 
und Flughafen Frankfurt 

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, praktischer Unterricht

* Altenclub der AWO Mühltal
9.00 Uhr, Tagesfahrt zur Landesgar­
tenschau in Fulda ab Schloßgarten­
platz

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, Jugendarbeit 

* Asylkreis MT
20.00 Uhr, Treffen im Don-Bosco­
Heim, NR

._ __ 1 _3 _.0 _7 _. _M _it _tw_ o_ c _h __ ___.! ..,! ___ 

2_0 _.0_7 _. _M_it _tw_oc_h __ __. 
* Altenclub der AWO Mühltal

14.30 Uhr, Altennachmittag im
großen Saal, 82, NR

* Vereinigung TRH Bürger
17.00 Uhr, Seniorenstammtisch im
Restaurant Trautheim

* FfW Nieder-Ramstadt 21.07. Donnerstag 
19.00 Uhr, praktische Übung

* Altenclub der AWO Mühltal
14.07. Donnerstag 17.00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus

* Altenclub der AWO Mühltal 24.07. Sonntag 
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen im
Vereinsraum, BZ, NR * Golfclub Darmstadt-Traisa

ganztags, Röhmturnier
.__ ___ 1 s_.0_7 _. _F _re_it_a_..g __ __.! L _______ ...._ __ ...,_ 26.07. Dienstag 
* Jugendwehr NR

14.00 Abfahrt zum Bezirkszeltlager * Seniorentreff NB 
in Roßdorf 15.00 Uhr im Gemeindezentrum 

16.07. Samstag 
* Ohlebach-Theater TR

14.00 Uhr, Kricket-Turnier in den
Gänsäckern 

17.07. Sonntag 
* OWK Nieder-Ramstadt

7 .30 Uhr, Abfahrt zur Taunuswande­
rung bei Königstein

* Kleintierzuchtverein TR
10.00 Uhr, Ausflug nach Biebesheim

* Turngemeinde TR
17 .00 Uhr, Familien- und Turner­
schoppen, Vereinsgasthaus "Zur
Krone"

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, praktischer Unterricht

* FfW Nieder-Ramstadt
19.00 Uhr, praktische Übung

27.07. Mittwoch 
* Vereinigung TRH Bürger

15.30 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

31.07. Sonntag 
* Verkehrsverein TR

8.00 Uhr, Quartalsfahrt nach Würz­
burg ab Bürgerhaus

*OWKTraisa
Tageswanderung ins Grüne

* Angelsportverein TR

Wiederkehrende Termine 
10.00 Uhr, Stammtisch im Vereins­
heim
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__ ...,1! ! Jeden Donnerstag 
* FFWTraisa

17 .00 Uhr, Gruppenstunde der
Kindergruppe

* DRK Traisa
17.00 Uhr, Treffen der
8 - 12jährigen
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im 
DRK-Heim

Jeden Dienstag 
* Altenpflege Mühltal

14.00 bis 18.00 Uhr, Altencafe,
Ober-Ramstädter Str. 18

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen

* Ohlebach-Theater
20.00 Uhr, Probe in der Hans­
Seely-Halle

Jeden Mittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19 .00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im
Rathaus

* Altenpflege Mühltal
14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der
Ober-Ramstädter Straße 18

Jeden Freitag 
* Sängervereinigung 1890 

Nieder-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Sängerraum, BH

* Gesangverein Frohsinn
1892 Nieder-Beerbach 
19.00 Uhr, Chorprobe,  Empore
Jahnturnhalle 

* Blau-Gelb-Club im VVf
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1,
21.00 Uhr, Erwachsene II

Jeden Samstag 
* Vogel- u. Naturschutzgmp­

pe Traisa 
14.00 Uhr, Arbeitseinsatz

* Golfclub Darmstadt-Traisa
ganztags, Spiele um den Clubpokal
von Deutschland für Mannschaften

Private 
Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im 
Fließsatz berechnen wir mit DM 
2,- pro Zeile (ca. 25 Buchstaben) 
incl. Mehrwertsteuer. Zahlung 
durch Bankeinzug. Es wird keine 
Rechnung versandt. 

Fujix Posterprinter 100, (Pla­
katdrucker). Vergrößerungen 
von DIN A 4 - Vorlagen auf DIN 
A 2 u. DIN A 1 auf Thermopa­
pier. Verschiedene Kopierfar­
ben. Gut geeignet für Plakate in 
Verkaufsräumen. Neupreis DM 

7.500, - für DM 2.000,· abzuge­
ben. Telefon06151 / 148081. 

Büchereiverbund Mühltal 
Jeden Sonntag 

* Vogel- und Naturschutz­
gmppe Traisa 

Liebevolle Kinderfrau für un­
sere beiden Kinder, männl. 3 J. 
/ weibl. 3 Mon., nach T rautheim 
gesucht. Arbeitszeit 7.30-13 .00 
Uhr, Urlaub in allen Schulferien. 
Tel. 06151/14 5740 . 

Öffnungszeiten 

* Gemeindebiicher·ei Trnisa
Ludwigstraße 84 im Rathaus, Tel.
141760.
Mittwochs von 16.00 · 18.00 Uhr.

* Bücherei der
Nieder-Ramstädter Heime
Stiftstraße 2 ,  Tel. 149284 oder
149282 (während der Ausleihe).
Donnerstags von 13.00 - 14.30
Uhr, freitags von 16.30 -18.30 Uhr
und samstags von 11.00 - 12.00
Uhr.

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

llethleHs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 · Tel. D 62 D9/48 24 

* Gemeindebiicherei
Nieder-Beerbach 
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226.
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr
und donnerstags von 16.00 -
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118.
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr
und mittwochs von 15.30 - 18.00
Uhr. 

Von Privat an Privat 

Sparanlage 

ab 10.000,· DM 

6 Mon. - 7 ,5 % Zinsen 

12 Mon.• 15 % Zinsen 

Zuschriften unter Chiffre 831 
an die Mühltal-Post, 

Postfach 2101, 64369 Mühltal 

8.00 Uhr, Exkursion rund um 
Traisa ab Vogelteich 

Anzeigen per Telefax 
0 61 51 / 14 54 13 

1000.-DM PRIVATE ZUSATZRENTE 
-OHNE GESUNDHEITSFRAGEN-='='"'-. 35 J. Eintrittsalter Frauen = 100,28 DM

AVS 
35 J. Eintrittsalter Männer = 87,31 DM

Mehrfach-Agentur 
Monika Betzold Tel. 06151 / 146824 
Elvira Raschke Tel. 06151 / 148395 

Ihr Berater für alle Fragen 

• 
. 

Der Golfclub sucht 

Mitarbeiter zur Platzpflege 
in Dauerstellung. 

Erwünscht wären Kenntnisse aus der Landwirtschaft oder dem 
Gartenbau sowie Kenntnisse im Umgang mit landwirtschaftlichen 

Maschinen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den 

Golfclub Darmstadt · Traisa, 
z.Hd. Frau Dienethal, Am Dippelshof, 64367 Mühltal.

Telefonisch erreichbar Di.-Do., 10.00-13.00 Uhr, unter
0 61 51 / 14 65 43. 
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Aktuelles aus Mühltal 

Ortsteilwehr verhindert Übergreifen des Feuers 
FRANKENHAUSEN (eb). Am Freitag 
(10.6.) wurden um 13.41 Uhr die 
Ortsteilwehren aus Frankenhau­
sen und Nieder-Ramstadt zu ei­
nem Brand in der Zeilstraße geru­
fen. Bereits nach 3 Minuten, um 
13.44 Uhr, rückte das Tragkraft­
spritzenfahrzeug aus Frankenhau­
sen mit 5 Feuerwehrleuten be­
setzt aus. Wehrführer Norbert 
Himmelheber übernahm die Lei-

Unrat am 

"Schwarzen Stock" 

TRAISA (gl). Schon seit Monaten 
moniert die SPD, daß der Park­
platz am "Schwarzen Stock" als 
Zwischenlager für meterhohe Ber­
ge von Schutt und Erdaushub 
mißbraucht wird. Dies ist offenbar 
stillschweigend zum Dauerzu­
stand geworden. Die Traisaer SPD 
fordert die Verantwortlichen in 
der Gemeindeverwaltung drin­
gend auf, diesen Schuttablade­
platz umgehend zu beseitigen 
und ein Wiederauffüllen verbind­
lich zu unterbinden. 

tung an der Einsatzstelle. Drei Mi­
nuten später folgte das Mann­
schaftstransportfahrzeug aus 
Frankenhausen mit weiteren 4 
Einsatzkräften. 
Aufgrund der guten Ortskenntnis­
se der Wehr wurde die Einsatz­
stelle nicht über die Zeilstraße, 
sondern über den Siegelsgrund 
angefahren. Dies hatte den Vor­
teil, daß man mit dem Löschfahr­
zeug bis zum Brandherd vordrin­
gen und sofort mit der Brandbe­
kämpfung beginnen konnte. Kost­
bare Zeit konnte dadurch einge­
spart werden. 
Ein Anbau aus Holz und direkt an 
einem Scheunengebäude errich­
tet, brannte in vollem Umfang 
ebenso wie ein Hühnerhaus. Dank 
eines Löschmittelbehälters im 
Fahrzeug konnte bereits um 13.47 
Uhr mit dem Schnellangriffs­
schlauch das Scheunengebäude 
gekühlt und ein Übergreifen der 
Flammen auf die Scheune verhin­
dert werden. Mit einem weiteren 
C-Rohr wurde sodann die Brand­
bekämpfung durchgeführt.

Beim Eintreffen der Nieder-Ram­
städter Wehr konnte erfreulicher­
weise "Feuer gelöscht" gemeldet 
werden. Das schnelle Eingreifen 
der Ortsteilwehr, die gute Ausrü­
stung und gute Ausbildung der 
Feuerwehrleute verhinderten ein 
Übergreifen auf die Hofreite. 
Wie schnell aus einem Kleinbrand 
ein Großbrand werden könnte, 
zeigt die Tatsache, daß die Flam­
men bereits die Dachkonstruktion 
der Scheune in Mitleidenschaft 
gezogen hatten. Hier hat jede Mi­
nute gezählt. 
Negativ muß festgestellt werden, 
daß die Bürger immer noch nach 
einem Feuermelder im Ort auf die 
Suche gehen, obwohl bereits des 
öfteren darauf hingewiesen wur­
de, daß sämtliche Feuermelder in 
der Gemeinde Mühltal abgebaut 
worden sind. Die einzige Möglich­
keit die Feuerwehr zu alarmieren, 
ist die Notrufnummer 112. Auch 
Münzfernsprecher können für den 
Notruf 112 (Rettung) oder 110 (Po­
lizei) unentgeltlich benutzt wer­
den. 

umweltfreundliche 3- und 
4-Zimmer-Eigentums­
wohnungen in Mühltal­
Trautheim. Wohnkomfort
der Spitzenklasse im Ein- ,.

klang mit Natur und Um­
welt (Fertigstellung 1995).

informieren Sie sich über 
das Konzept ökologisch 
orientierten Wohnens mit 
Energie- und Wasserspar­
paket, Heizungsanlage mit 
modernster Brennwert-

■ 

MeNGLeR Wohnbau 
Mengler Wohnbou KG 
Hügelstraße 89, 64283 Darmstadt 
Tel. 06151/3840, Fax06151/384112 

technologie, umweltge­
rechten Baustoffen, 
Regenwasserzisterne und 
vielen weiteren Öko­
Akzenten. 

Info-Veranstaltung 
für Mühltaler Bürger: 

■ 

Sonntag, 10.7.94, 
10-16 Uhr, im Bürger­
haus Mühltal, Brücken­
mühlensaal, Ober­
Ramstädter Str. 2-4
(Nieder-Ramstadt).

--■ 

Feuerwehrheim Traisa wurde offiziell eingeweiht 
TRAISA (MR). Nach 15 Monaten über eigene Räume. Das gesamte gerheim soll öffentlich für jeder­
Bauzeit ist die Traisaer Feuerwehr Vereinsleben wird sich in Zukunft mann sein. Die weitere Verwen­
nun in ihr Quartier im Rosengar- im neuen Haus abspielen. Das dung des Spritzenhauses ist noch 
ten, neben dem Bürgerhaus, um- ehemalige Feuerwehrheim, mit unklar. 
gezogen. Die zweckmäßig und angegliederter Halle, wird von der Zur Einweihung des neuen Gerä­
sinnvoll eingerichteten Räume Gemeinde der Chorgemeinschaft tehauses am 18.06.94 dokumen­
werden für die freiwillige Wehr Traisa überlassen. Heinz Glauben tierten zahlreiche Mitbürger, Eh­
von großem Nutzen sein. Die Ju- und Ehefrau Gisela stehen ab 1. rengäste und aus Österreich ange­
gendfeuerwehr und die Kinderab- Juni nach Wiedereröffnung wei- reiste Feuerwehrkollegen durch 
teilung verfügen beide erstmals terhin hinter der Theke. Das Sän- ihr Erscheinen Sympathie und Zu-

Zwei neue Autos und viele Menschen fanden sich zur Einweihung des Feuerwehrheims in Traisa ein. 

Massagepraxis Küchler 
in Trautheim schließt 

Wiederbeginn am 1. September in Traisa 

MÜHLTAL (mp). Am 30. Juni gibt Herr Gilbert. 
schließt das Schwimmbad in der Die Massagepraxis schließt am 31. 
Massagepraxis Küchler Am Klin- August 1994. Ab 1. September 
genteich in Trautheim. Ab Schul- wird sie unter der Leitung von 

Foto: mp/MR 

jahresanfang beginnen die Martin Riede! in Traisa, In den •111111•••••--••••• 

Schwimmkurse für Kinder mit Gänsäckern 3, wieder eröffnet. 
Frau Engelhard im Schwimmbad Alle Gymnastikgruppen von Frau 
der Nieder-Ramstädter Heime. Küchler-Bender und Frau Engel­
Die Bewegungsbäder der Rheu- hard werden dort fortgeführt. Bä­
maliga werden wahrscheinlich in der und Sauna werden in Traisa 
Roßdorf fortgeführt. Auskunft nicht mehr angeboten. 

Deutsch-Intensivkurs für Anfänger 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Die 5. August jeweils vormittags von 
Volkshochschule Darmstadt-Die- 8.30-12.00 Uhr statt. 
burg plant in der Sommerpause Interessenten/innen können sich 
erstmalig in diesem Jahr die unter der Kursnummer 
Durchführung eines 4wöchigen 07/01/3085 bei der Volkshoch­
Deutsch-lntensivkurses für Anfän- schule Darmstadt-Dieburg, Albini­
ger/-innen mit Grundkenntnissen. straße 23, 64807 Dieburg anmel­
Der Unterricht findet im Darm- den. Nähere Informationen gibt es 
städter Landratsamt (Rheinstraße unter der Tel.-Nr. 06071/29304 
65-69) in der Zeit vom 11. Juli bis oder 29251.

Mit einer Knieorthese

läuft vieles besser.

Knicorthesen führen. 
stützen. sichern. 
\·erordnet ,·on Ihrem .\r1.t. 
maf.\gefertigt in Ihrem 
S,mit:itsh,tus. 

Münck GmbH

Schwanenstraße 43 

64297 DA-Eberstadt 

Telefon 06151/ 54347 

Helfen isr 
unser 

Hand\\erk. (Dj 
Das Sc1.nitätsh.111c. 

gehörigkeit. Heinz Mittermayer, 
stellv.Bürgermeister von St. Mar­
tin (Österreich) und Franz Kepplin­
ger, der Kommandant der dorti­
gen Feuerwehr, übergaben als Ge­
schenk einen eigenhändig gezim­
merten Medienschrank. Weitere 
Geld- und Sachgeschenke nahm 
der Wehrführer Klaus Bickelhaupt 
dankend entgegen. 
Zur Übergabe zweier Fahrzeuge 
ein LF 8/6 für Traisa und ein ELW 
für Nd.-Ramstadt war dieser Tag 
gerade wie geschaffen. Ein gemüt­
liches Beisammensein bei 
Speis'und Trank beendete die fei­
erliche Einweihung. 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 
2'4-Sld.-Noldiensl 
Pfungstadt • Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157n642 u. 0161/3823106 

Ordung im neuen Feuerwehrgerätehaus gehört dazu. Dieter Scheider 
vor den neuen Spinden. 

Foto: mp/MR 

Marlene Dietrich auf Burg Frankenstein 
MÜHLTAL (eb). Mehr über "Die 
Dietrich" kann erfahren, wer in 
diesem Sommer das Open-Air-Fe­
stival auf Burg Frankenstein be­
sucht. Die Darmstädter Sängerin 
Mirka Mörl portraitiert in einer 
"One-Woman-Show" aus ihrer 
Sicht Marlene Dietrich. Begleitet 
wird sie dabei am Klavier von 
John-Noel Attard. Premiere in der 
Kulisse der Burgruine ist am 16.7. 
Weitere Vorstellungen - ebenfalls 
unter freiem Sternenhimmel - fol­
gen am 30.7., 6.8., und 20.8. Ein­
laß ist jeweils 20 Uhr, die Show 
läuft von 21 Uhr bis 22.30 Uhr. In 
einer lockeren Atmosphäre wird 
neben dem kulturellen Ereignis 
auch für den kulinarischen Genuß 
gesorgt - selbst nach der Show. 
Die Veranstaltung findet bei je­
dem Wetter statt und kostet im 
Vorverkauf 25,- DM (alle bekann­
ten Vorverkaufsstellen) und an der 
Abendkasse 30,- DM. 
Mirka Mörl wird Marlenes Leben 
in Briefen und Anekdoten skizie­
ren, aber vor allem jene Lieder sin­
gen, mit denen Marlene Weltruhm 
erlangte. "Ich bin von Kopf bis Fuß 
auf Liebe eingestellt" von Fried-

rich Holländer aus dem " Blauen 
Erigel" werden ebenso zu hören 
sein wie "Lili Marleen", "La Vie en 
rose", Cole Porters "You do some­
thing to me" oder der alte Berliner 
Schlager "Nach meine Beene ist 
ganz Berlin verrückt". 
Mirka Mörl trägt in ihrer Show ei­
nen Frack (in solch einem Klei­
dungsstück verführte Marlene in 
"Marocco" nicht nur Gary Cooper, 
sie ließ selbst Frauenherzen höher 
schlagen). Das zweite Kostüm -
ein hautenger Pailetten-Traum -
entspricht dem Kleid, das welt­
weit Furore machte, als Marlene 
1953 darin ihre zweite Karriere als 

Bühnenstar startete. Beide Kostü­
me für die Darmstädter Marlene 
Dietrich-Show wurden in den Ufa­
Studios Rabelsberg nach histori­
schen Aufnahmen gefertigt. An je­
nem legendären Ort, der Marlene 
Dietrich 1930 mit dem "Blauen En­
gel" über Nacht zum Star machte. 
Das Programm "Marlene Dietrich­
lllusion" ist abwechslungsreich, 
spannend, manchmal melancho­
lisch und stets voller Erotik. Es ori­
entiert sich an dem Leben einer 
großen Legende, von der Heming­
way einst behauptete, sie "wisse 
mehr über die Liebe als jeder an­
dere". 
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Goldene Hochzeit 

Traisa 

Margarete und Georg Feick, 
Darmstädter Str. 51 

Silberhochzeit 

Nieder-Ramstadt 

14.07. Christa undJürgen Wagener. 
Dornwegshöhstraße 6 

18.07. Ruth u. Spyridon Sotirianos, 
Eberstädter Straße SA 

Nieder-Beerbach 

11.07. Frieda und Günther Grimm, 
Am Hansenberg 5 

Geburtstage 

Nieder-Ramstadt 

04.07. Elisabethe Faldermann, 
Hochstraße 7, 85 Jahre 

05.07. Edith Wilhelm, 
Steinstraße 13, 73 Jahre 

06.07. Kätha Wettstein, Ober-Ram­
städter Straße 1, 73 Jahre 

08.07. 1/se Hünig, Stiftstraße 2, 
83Jahre 

ratuileren 
im Juli 

09.07. Karoline Marie Jäger; An der 
Zehentscheuer O 9, 83 Jahre 

09.07. Anneliese Jahns, An der Ze­
hentscheuer O 9, 72 Jahre 

11.07. Margarethe Dächert, Eber­
städter Straße 12, 85 Jahre 

11.07. Wilhelm Friedrich, 
Steinstraße 16, 75 Jahre 

11.07. Erhard Loebel, Bahn­
hofstraße 23, 72 Jahre 

12.07.Johanna Richter; 
Amselweg 20, 80 Jahre 

12.07. Käthchen Lehnhoff. 
Eberstädter Straße 9, 70 Jahre 

14.07. Marie P/ößer. 
Steinstraße 37, 86Jahre 

15.07. Katharine Höpfner. 
Eberstädter Straße 10, 88 Jahre 

15.07. Walter Keller. Eberstädter 
Straße 16, 70 Jahre 

16.07. Elisabeth Ruh/, 
Bergstraße 53, 81 Jahre 

16.07. Heinrich Klinge,; Nieder­
Modauer Weg 4, 78 Jahre 

17.07. Frieda Held, 
Kar/straße 67, 82 Jahre 

18.07. Anna Frederig,Ober­
Ramstädter Straße 5, 73 Jahre 

18.07. Ulrich Beulke, 
Griesbach weg 11, 70 Jahre 

Mühltal-Post 

19.07. Maria de/ Carmen Hammel, 
Amselweg 5, 73 Jahre 

20.07. Kurt Rust, Karlstraße 19,

78Jahre 
23.07. Heinrich Funk, Dornwegshö/1-

straße 31, 72 Jahre 
24.07. Erna Knake, 

Pulvermühlenweg 7, 86 Jahre 
26.07. Ingeborg Lohmann, 

Pinkmühlenweg 6, 93 Jahre 
26.07. PaulineJordan, 

Stiftstraße 2, 72 Jahre 
27.07. Franz Mahr; 

Bahnhofstraße 21, 72 Jahre 
28.07. Georg Bechtel, Eberstädter 

Straße 50, 83 Jahre 
29.07. Gertrud Tomann, Bahn­

hofstraße 80, 70 Jahre 
30.07. Katharina Plößer. 

Schulstraße 16, 7 4 Jahre 
31.07. Dorothee Krautwurst, 

Schleifmühlenweg 2, 80 Jahre 
31.07. Maria Wendel, An der 

Zehentscheuer O 11, 75 Jahre 

Traisa 

03.07. Maria Wittmann, 
Waldstraße 66, 82 Jahre 

03.07. 1/se Bossert, 
Röderstraße 9, 81 Jahre 

05.07. Käthe Reymendt, 
Röderstraße 8, 87 Jahre 

06.07. Marie Walter; Weingarten­
straße 11, 91 Jahre 

13.07. Elise Plößer; 
Zuckmayerstraße 2, 92 Jahre 

13.07. Anna Burger; Weingarten­
straße 12, 75 Jahre 

13.07. Dr. Wolfgang Hohmann, 
Weingartenstraße 19, 70 Jahre 

14.07. lrma Lisette Sc/10/ze, Darm­
städter Straße 44, 80 Jahre 

19.07. Marie Luise Krede/, 
Goethestraße 26, 82 Jahre 

22.07. Dr.Jan Willem Hovy, 
Ludwigstraße 21, 83 Jahre 

24.07. Elisabeth Schwöbel, 
Ludwigstraße 102, 84 Jahre 

26.07. lrma Brohm, 
Ludwigstraße 150, 75 Jahre 

26.07. Elisabeth Mahr; 
Im Kratz 2, 71 Jahre 

28.07. Wilhelm Delp, 
Ludwigstraße 120, 80 Jahre 

30.07. Anna Else Hinkel, Darmstäd­
ter Straße 5, 81 Jahre 

31.07. Marie Löffler; 
Im Ebing 17, 89 Jahre 

Trautheim 

01.07. Rosa Rückert, 
Prinzenbergweg 4, 7 4 Jahre 

04.07. Elisabeth Kalkbrenner; 
Woogsstraße 7, 84 Jahre 

09.07. Margarete Ruths, 
Im Wiesengrund 29, 89 Jahre 

10.07. Cornelia-Maria von der 
Leyen, Kirchbergweg 10, 72 j. 

11.07.Johannes Keyser; 
Waldstraße 1 D, 72 Jahre 

13.07. Käthe Brück, 
Bordenbergweg 16, 78 Jahre 

13.07. Erika Laugisch, 
Lindenbergweg 16, 70 Jahre 

14.07. Gerda Schulz, 
An der Steinkaute 3, 81 Jahre 

15.07. Hans Vieler; 
Mathildenweg 10, 72 Jahre 

16.07. Werner Wittig, 
Bordenbergweg 5, 79 Jahre 

18.07. Dr. Alois Zweyrohn, Alte 
Dieburger Straße 2, 83 Jahre 

26.07. Karl Sc/1üßler; Alte Dieburger 
Straße 11, 75 Jahre 

28.07. Anneliese Mohrmann, 
Prinzenbergweg 26, 72 Jahre 

29.07. Peter Spahn, Alte Dieburger 
Straße 6, 73 Jahre 

Nieder-Beerbach 

03.07. Martha Weber. 
Untergasse 8, 92 Jahre 

05.07. Emil Sturm, Mühlstraße 69, 
70Jahre 

14.07. Anna Made,; Frankensteiner 
Weg 10, 74Jahre 

18.07. Elisabeth Zahne,; 
Untergasse 25, 72 Jahre 

20.07. Elisabeth Funck, 
Am Breitenlohberg 4, 77 Jahre 

22.07. Georg No/de, Im Matthäus­
kreuz 32, 73 Jahre 

Juli 1994 

23.07. Paul Spillker; 
Gerlachshöhe 7, 82 Jahre 

23.07. Marie Bauer; 
Hintergasse 31, 70 Jahre 

26.07. Emma Merz, 
Am Wingertsberg 7, 83 Jahre 

Frankenhausen 

10.07. Dora Ackermann, 
Felsbergstraße 1, 7 4 Jahre 

12.07. Franz Müller; 
Felsbergstraße 18, 76 Jahre 

21.07. Ulrich Trukenmüller. 
Frankenhöhe 19, 82 Jahre 

22.07. Maria Freitag, 
Flutgraben 11 A, 78 Jahre 

26.07. Adoif Schuchmann, 
Römerweg 3, 74Jahre 

Waschenbach 

01.07. Maria Kühn, 
Zum Maiacker 5, 82 Jahre 

16.07. Katharina Reinhardt, 
Zum Maiacker 5, 89 Jahre 

29.07. Georg Kunkelmann, 
Am Grünen Weg 5, 81 Jahre 

t-lenlicheV\ DaV\k ft-i,... die zahl,...eicheV\ 
Glt-ickwt-iV\sche v\V\d GescheV\ke aV\läßlich 

�oldenen t-lochzeit. 
Margarete und Franz Mahr 

Nieder-Ramstadt, im Juni 1994 

"Trautheim" war nicht "Mühltal" 
Richtigstellungen zu unserer Berichterstattung über die 800-Jahrfeier 

MÜHLTAL (mp). Zwei grobe Fehler 
sind uns bei der Berichterstattung 
über den Festzug zur 800-Jahrfei­
er Nieder-Ramstadts unterlaufen. 
Zum einen konnte ein bereits li­
thographiertes Foto aus Platz­
gründen nicht mehr aufgenom­
men werden. Die Unterschrift zu 
diesem Bild wurde allerdings ab­
gedruckt - beim falschen Foto. Sie 
lautete "Das Modell des Gasthau­
ses 'Zum Mühltal' weckte beson­
ders großes Interesse". Gezeigt 
wurde aber das Modell des Gast­
hauses "Trautheim", das ebenfalls 
im Festzug mitgeführt wurde. 

worden. Hier ist unsere Berichter- Hauses in der Kirchstraße 62, bei 
statterin der Ente einer Mühltaler uns gemeldet. Und zum Beweis, 
Kommunalpolitikerin aufgeses- daß das Haus noch steht, haben 
sen, die ihr das am Straßenrand wir hier auch noch eine Aufnahme 
zuflüsterte. Mit Recht hat sich Ge- vom heutigen Aussehen. 
org Burkhardt, der Bewohner des 

Die Gaststätte wurde 1959 ge­
schlossen, das Haus umgebaut, 
nachdem es von einem Panzer be­
schädigt worden war. Dabei wur­
de auch das ehemalige Gasthaus­
schild entfernt. 

Oben das Modell vom Gasthaus ''Trautheim", unten das Modell des 
ehemaligen Gasthauses "Zum Mühltal". 

Hier nun das richtige Foto vom 
Modell des Gasthauses "Zum 
Mühltal" und zum Vergleich noch 
einmal das Modell des Gasthauses 
"Trautheim". Damit dürfte dieser 
Fehler aufgeklärt sein. 
Gefreut haben wir uns über mehr 

�aniküre + Nageldesigno•· Studio

(�USO.tntn8 
lnh. Susanne Häußer-Beck 

In der Wildnis 4 F • 64367 Mühltal- Trautheim 

Telefon 06151 / 146197 

Fotos: mp/MR als 20 Anrufe, die uns auf diesen
Fehler aufmerksam machten und 
auch über die Besuche in unserem 
Büro. Zeigt es uns doch, daß die 
Mühltal-Post aufmerksam gelesen i 
wird. 
Der zweite Fehler war, daß im Be­
richt dazu gesagt wurde , das Gast­
haus "Zum Mühltal" sei abgerissen 

Das Reiselädchen 
Das ehemalige Gasthaus "Zum Mühltal", wie es sich heute in der Kirchstraße 62 zeigt. 

Vera Milius-Busch 
Foto: mp/MR 

Angebote Schulferien 

Verona, 2 Ü + l Opernkarte DM 255,-
Türkei, 2 Wo HP DM 1.299 ,-
Tunesien, 2 Wo HP DM 1.559,-
Mollorco, 2 Wo HP DM 1.141,-
Rhodos, 2 Wo HP DM 1.399,-
Sponien, l Wo FeWo ob DM 777, -
Portugal, l Wo FeWo ob DM 1.050, -1' Bulgarien, 2 Wo HP DM 1.259,-,
Malta, 2 Wo ÜF DM 948,-
Miomi. 2 Wo Ü DM l.786,-
Bohamas, 2 Wo Ü DM 2.071,-
Dom. Rep., 2 Wo Al DM 2.239,-
Cubo, 2 Wo HP, ob Köln DM 1.7 68, -
Penong, 2 Wo UF DM 2.280,-
Voncouver, gültig bis 8.8.94 DM 'l .349,-
Toronto, gültig bis 3.8.94 DM 'l.119,-
New York, gültig bis 14.8.94 DM '1.090,-
Los Angeles, gültig bis 14.8.94 DM 'l.480,­
Honkong, gültig bis 31.7.94 DM 'l .470,­
• inkl. Tax bzw. Sicherheitsgebühr 
Gernsheimerstr. 164 • 64319 Pfungstadt 3 

Tel. 06157 /82264 • Fax 82340 

AUTO-SERVICE-TRAISA 
MEISTERBETRIEB 

(in den ehemaligen Räumen der Fa. CITROEN-SCHEIDT) 

B. Schmiedl

Ludwigstraße 83 

64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 06151/144546 
Fax 06151/144547 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr 

Samstag 9.00 - 13.00 Uhr 

■ Reparatur und Inspektion an
allen PKW-Typen

■ Motoreinstellung und
Motor-Diagnose

■ TÜV-Abnahme jeden Mi. + Fr.
■ Abgassonderuntersuchung {ASU)
■ AU II und AU Diesel
■ Unlall-Reparatur
■ Einbau von Autoradio so�11-

Auto-Telelon -----------=. -cK 
■ Klz-Elektrik \Jr\aubs:�ne!lit\

■ Leihwagen 229\. ��!t j\) inc\. oM \ 
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Aus dean Mühltaler Vereinsleben 

Würzburg ist das Ziel 
3. Quartalsgang des Verkehrsvereins Tratsa

TRAISA (eb). Der Verkehrsverein der Festung Marienberg oder ein 
Traisa will seine kulturellen Städ- Spaziergang zum "Käppele", dem 
tereisen auch im Jahre 1994 fort- berühmten Wallfahrtskirchlein. 
setzen. Nach Michelstadt-Stein- Abfahrt voraussichtlich 8.00 Uhr 
bach, Seligenstadt und Gelnhau- am Bürgerhaus, Rückkehr recht­
sen steht diesmal Würzburg auf zeitig zum Abendbrot gegen 
dem Programm. Die Tagesfahrt 18.00 Uhr. Fahrpreis mit den ge­
wird am Sonntag, dem 31. Juli nannten Leistungen DM 31,50. 
1994, stattfinden. Das Programm Anmeldungen nimmt Walter Gö­
beinhaltet eine deftige Vesper mit bei, Ludwigstrasse 100 oder Joa­
einem Schoppen Bocksbeutel, chim Dörtelmann, In den Gäns­
eine Stadtführung mit Besuch der äckern 9 A bis zum 10. Juli entge­
fürstbischöflichen Residenz und gen. 
zum Abschluß ein Rundgang auf 

Mitgliederversammlung der 
Vereinigung Trautheimer Bürger 

TRAUT HEIM (MR). Trautheimer standes, ob es sich um die Mitwir­
Bürger trafen sich am 15. Juni zur kung beim Festausschuß zur 800 
Hauptversammlung im Bürger- Jahrfeier (Modell Villa Trautheim), 
saal. Unter anderem stand die Grenzgänge mit Kinderratespiel 
Neuwahl des Vorstandes und der oder den Bastelkreis, der über DM 
Rückblick über geleistete Arbeit 10 000.- für wohltätige Zwecke er­
der letzten zwei Jahre auf dem bracht hat, handelt, keine Mühe 
Programm. Nach dem Wahlergeb- wurde gescheut. Gepflegt wurde 
nis wird Frau Anneliese Jage wei- der Literaturkreis, und viel Beteili­
ter als Vorstand tätig sein. lnteres- gung fanden auch die Yoga-Kurse. 
siert und aktiv waren wie schon Insgesamt fiel der Blick zurück 
seit Jahren die Mitglieder des Vor- sehr positiv aus. 

Schnuppern vor den Sommerferien 
Tanzen danach 

TRAISA (gl). Der Blau-Gelb-Club 
Traisa, die Tanzsportabteilung des 
Verkehrsvereins Traisa e.V., lädt zu 
drei Schnupper-Tanz-Abenden vor 
den Sommerferien jeweils freitags 
am 1. Juli, 8. Juli und 15. Juli, um 
21.00 Uhr in den großen Saal des 
Bürgerhauses Traisa ein. (Eingang 
Schulhof). 
Gezeigt und trainiert werden alle 
Gesellschaftstänze - Foxtrott, 
Langsamer Walzer, Slow Fox, Tan­
go, Rumba, Cha-Cha-Cha und Jive. 
Ein erfahrenes Turnierpaar steht 
als Trainerpaar zur Verfügung, so 
daß ein modernes und aktuelles 
Training gewährleistet ist. 
Paare, die Interesse an dem Tanz­
sport haben, sind unverbindlich 

zum Schnuppern eingeladen. 
Nach den Sommerferien, ab 2. 
September, beginnt das Tanztrai­
ning. 
Neben dem Tanzen bietet der Ver­
kehrsverein mit dem Blau-Gelb­
Club noch ein umfangreiches ge­
sellschaftliches Angebot wie Rad­
fahren, Wandern, Traisaer Ball, 
Kulturfahrten und Quartalsgänge. 
Nähere Informationen bei den 
Schnuppertagen am 1., 8. und 15. 
Juli im Bürgerhaus Traisa. Vorab 
auch durch Walter Göbel, Ludwig­
straße 100, 64367 Mühltal, Tel. 
06151/148058 oder bei Käthe 
Freidel, Darmstädter Straße 63, 
64367 Mühltal, Tel. 
06151/146036. 

Einladung für Jahrgang 1922/23 
NIEDER-RAMSTADT (bk). Die Ge- eingeladen. Die Teilnehmer tref­
schäftsleitung der Firma Corning fen sich um 10.30 Uhr am Werks­
GmbH (früher Fa. V itri), Rhein- tor. Anschließend ist ein Beisam­
straße 37 in Mühltal hat die in Nie- mensein in der Gaststätte 
der-Ramstadt 1937 Schulentlasse- Brückenmühle im Bürgerzentrum 
nen zu einem Informationsbesuch Nieder-Ramstadt vorgesehen. 
am Mittwoch, dem 27. Juli 1994 

Bali in Mühltal Uniformen begleiten den Spielmannszug 
MÜHLTAL (eb). Regen Zuspruch 
fand ein von der BM (Bürgerinitia­
tive gegen Fremdenfeindlichkeit 
und Rechtsradikalismus) am 13. 
Juni veranstalteter "Indonesischer 
Abend". Toto, der indonesische 
Koch, machte 35 Gäste mit zum 
Teil ganz ungewohnten Ga�men­
freuden bekannt und begeisterte 
alle mit seinen hervorragenden 
Kochkünsten. 
Freundliche Menschen, uralte 
Tempel und fantastische Land­
schaften aus Bali wurden an­
schließend von Herrn Oie in ei­
nem spannenden Diavortrag dem 
Publikum dargeboten. Ohne daß 
dabei die fremdartige und attrak­
tive Exotik zerstört wurde, wurde 
aber auch deutlich, daß die baline­
sische Lebensweise durch den zu­
nehmenden Massentourismus ge­
fährdet ist. Die Möglichkeit, 
schnell Geld zu verdienen, und die 
"Segnungen" der westlichen Kon­
sumgesellschaft verdrängen auch 
dort traditionelle Lebensweisen. 
Dies und vieles andere konnte im 
Anschluß daran in einem Ge­
spräch zwischen den Gästen und 
Gastgebern diskutiert werden. 

Wenig Resonanz 
bei Blutspende 

TRAISA (eb). Am 31.05.1994 �ab 
das Deutsche Rote Kreuz Tra1sa 
zum zweiten Mal in diesem Jahr 
der Bevölkerung die Möglichkeit 
Blut zu spenden. Bedauerlicher­
weise kamen der Einladung nur 
wenige Bürger nach, obwohl in 
den Medien erst kürzlich auf den 
Mangel an Blutkonserven hinge­
wiesen worden war. 
Von den 37 erschienenen Spen­
dern konnte sich das DRK Traisa 
bei vieren mit einer Ehrennadel 
und einem kleinen Präsent bedan­
ken. Mathias Frowein und Anke 
Fröhlich spendeten zum zehnten 
Mal Elfriede Haerle zum sechsten 
Mal' und Ulrike Schanz zum drit­
ten Mal. Marcus Hornung konnte 
neben den Mehrfachspendern als 
Erstspender begrüßt werden. 

Spielkreis für Kleinkinder 

MÜHLTAL (fb). Seit 15. Juni 1994 
gibt es einen Spielkreis für Mutter 
und Kind im Jugendheim Don Bos­
co, Hochstraße 23 in Nieder­
Ramstadt. Er findet mittwochs 
von 9.30 bis 11.30 Uhr statt. Herz­
lich eingeladen sind alle Mütter 
oder Vater mit ihren Kindern von 
O - 3 Jahren. Nähere Auskünfte er­
teilen lrmi Riedl (Tel. 148182), Mi­
chaela Angerer (Tel. 144293) oder 
Karla Schardt (Tel. 147363). 

40jäbl1ges Jubiläum in Frankenhausen 
FRANKENHAUSEN (fb). Am 18/19. 
Juni feierte der Spielmannszug 
Frankenhausen sein 40jähriges Ju­
biläum mit einem zweitägigen 
Fest. Samstags gab's Grillspeziali­
täten zur Musik vom Odenwald­
Trio. Der Sonntag brachte ab 
11.00 Uhr Kinderbelustigungen, 
für die Dirk Kaffenberger als Orga­
nisator zuständig war. Jürgen 
Schmidt hatte ein Quiz ausgear­
beitet. 
Frank Ackermann machte in sei­
ner Ansprache den Werdegang 
des Spielmannzugs, der an pfing­
sten 1954 ins Leben gerufen wur­
de, an den wechselnden Unifor­
men deutlich. Nachdem die Grün­
dung auf Anregung des damaligen 
Frankenhäuser Bürgermeisters 
Götzinger erfolgte, trug man zu­
nächst die dunkelblaue Feuer­
wehruniform. Die Mitgestaltung 
von Umzügen in der näheren und 
weiteren Umgebung machte den 
Spielmannszug auch weit über 
Frankenhausen hinaus bekannt. 
Das 10jährige Jubiläum wurde be­
reits im Rahmen eines Volksfestes 
gefeiert. Zum damaligen Zeit­
punkt trugen die Spielleute weiße 

Hemden und hellbeige Hosen als 
Uniform, von denen leider kein 
Exemplar erhalten blieb. 
Grüne Hosen und gelbe Hemden 
gab es Ende der 70er Jahre, als das 
25jährige Jubiläum anstand. Bis 
dahin hatte sich die Mitglieder­
zahl auf 70 erhöht. Wieder gab es 
ein großes Volksfest unter Beteili­
gung der Bevölkerung. Was dem 
einen oder anderen noch in Erin­
nerung sein wird: d�.s Fest endete 
mit einer großen Uberschwem­
mung am pfingstmontag. 
Der Spielmannszug verlor, durch 
mannigfache andere Freizeitange­
bote angelockt, nach· und nach 
viele jugendliche, so daß 1990/92 
sogar Auftritte mangels Spielern 
abgesagt werden mußten. Den­
noch entschloß man sich den 
Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. 
Heute spielen im Frankenhäuser 
Zug 20 Spielleute und die sind 
stolz, ihr kleines Dorf bei Festzü­
gen im weiten Umkreis zu reprä­
sentieren. Inzwischen trägt man 
blaue Hosen und mintfarbenes 
Hemd mit Krawatte. 
Noch heute spielen drei Grün­
dungsmitglieder aktiv mit: Peter 

Ackermann, Walter Ackermann 
und Hans Keller. Langjährig dabei 
sind auch Ernst-Ludwig Mertz, 
Friedrich Ackermann und Werner 
Schuchmann. Sie alle erinnern 
sich noch gerne an schöne Auftrit­
te beim Hessentag in Lorsch, bei 
Fastnachtsumzügen in Arheilgen 
oder den Besuch der Eisgala 
"Hollyday on lce". 
jugendliche und Kinder für den 
Spielmannszug zu begeistern ist 
die größte Aufgabe für die näch­
sten 10 Jahre. Zum 50jährigen Ju­
biläum will man wieder einen 
großen, repräsentativen Zug stel­
len können. Wer sich dafür inter­
essiert, kann sich bei Frank Acker­
mann, Frankenhöhe 10 oder unter 
Telefon 06167/1333 informieren. 
Bis heute kassiert der Spielmanns­
zug keine Vereinsbeiträge. Die nö­
tigen Finanzen stammen aus den 
Honoraren für Auftritte. 
Seit dem Jubiläumsfest marschiert 
der Zug auch hinter einem neuen 
Transparent. Hergestellt und ge­
stiftet wurde es von Verena und 
Christa Ackermann. 

OWK Traisa unterwegs an der Ostsee 
TRAISA (eb). Am Samstag (21.5.), 
starteten 48 Wanderer mit Gästen 
zur Mehrtagewanderfahrt an die 
Ostsee mit Standquartier im Ost­
seebad Kühlungsborn. Die lange 
Fahrt wurde unterbrochen durch 
die Mittagsrast im "Heidekrug 
Drei Linden" in Berkhof, die Kaf­
feepause im Cafe "Hubertus am 
See" in Ratzeburg und die Fahrt 
durch die Altstadt Mölln mit gut 
erhaltenen Patrizierhäusern. Über 
Gadebusch durch wundervolle 
Linden- und Kastanienalleen kam 
man zur Hansestadt Wismar, Neu­
bukow bis zum Ziel Kühlungs­
born. 
Am Pfingstsonntagvormittag, bei 
kühlem Regenwetter, konnte je­
der seinen eigenen Interessen 
nachgehen: Ortsbesichtigung, 
Schwimmen im Seewasserhallen­
bad, Strandpromenade. Nachdem 
sich das Wetter am Mittag gebes­
sert hatte, fanden sich die Wande­
rer zum Kaffeetrinken wieder im 
Hotel "Nordwind" ein. 
Pfingstmontag ging es dann mit 
dem Bus nach Warnemünde. Dort 
gab es eine Hafenrundfahrt, spä­
ter bummelten die OWKler die 
Strandpromenade entlang. Zum 
Kaffeetrinken traf man sich im 19. 
Stock des bekannten Hotels "Nep­
tun", von dort hatte man einen 

herrlichen Überblick über Strand 
und Hafenanlage. 
Am nächsten Morgen folgte eine 
Fahrt nach Schwerin mit Besichti­
gung des weltberühmten Schlos­
ses und Burggartens. Nach dem 
Mittagessen im "Mecklenburger" 
folgte eine zweistündige 
Schiffahrt auf dem Schweriner 
See, ein einmaliges Erlebnis. 
Mittwochsvormittags, bei leich­
tem Regenwetter, wurde das be­
kannte Münster in Bad Doberan 
mit Führung besichtigt. Nach Wet­
terbesserung folgte eine Führung 
durch das 1. deutsche Ostseebad 
Heiligendamm. 
Am Donnerstag, nach dem frühen 
Wecken, war um 6.30 Uhr Abfahrt 
zur Insel Rügen. Dort ging die 
Fahrt mit dem Schiff entlang der 
Kreideküste bis Königsstuhl und 
zurück. Jetzt kam auch die Sonne 
heraus und es ging weiter nach 
Kap Arkona, der nördlichsten Spit­
ze der Insel. Von dort wanderte 
die Schar zum Fischerdörfchen 
Vitt, dem Versteck der Piraten 
Störtebeker und Gödecke Michel. 
Der herrliche Sonnenschein lockte 
zum Verweilen. Mit der neuen In­
selbahn ging es schließlich zurück 
zum Bus. 
Wismar stand am folgenden Tag 
auf dem Programm. Der Markt-

platz mit "Altern Schweden" und 
"Wasserkunst" und die bereits im 
neuen Glanz strahlenden Giebel­
häuser fanden viel Interesse. Eine 
sehr interessante Hafenrundfahrt 
bis Walfisch auf der Insel Poel folg­
te. 
Am selben Tag fand der Ab­
schiedsabend mit "Käpt'n Alfred", 
einem Profi, bekannt durch Rund­
funk und Fernsehen, statt. Bei 
Seemannsliedern, Volks- und Hei­
matliedern kam man bald in Stim­
mung. Anschließend unterhielten 
noch die eigenen "Künstler" Vera 
Finster und llse Plößer als Herzbu­
ben und Heino und die Brüder 
Vetter mit lustigen Versen. Das 
traditionelle "S'Madl hat gesagt" 
brachte bei lustiger Sammlung 
durch Wdfr. Norbert Schüler einen 
schönen Betrag für die Fahrten­
kasse. Vorsitzende Heide Krämer 
bedankte sich im Namen der Teil­
nehmer bei dem Ehepaar Merker 
für die hervorragende Organisati­
on der Wanderfahrt und bei dem 
Fahrer Ludwig Schüler für seine 
gute Fahrweise sowie bei den ei­
genen Vortragenden, die zum Ge­
lingen des Abends beigetragen 
hatten, mit je einem Präsent von 
der Gruppe. 
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Schnuppern -Tanzen 

Wir bieten (( 
' J. jeweils freitags

am 01., 08. und 15. Juli 1994 � 
um 21.00 Uhr, ri;J 
im großen Saal des Bürgerhauses Traisa 

Schnuppern in Sachen Tanzen 

Kommen Sie und lernen Sie Ihren neuen Part­
nersport Tanzen kennen. Schnuppern Sie ganz 
unverbindlich. Gezeigt werden von unseren 
Trainern alle Gesellschaftstänze wie Foxtrott, 
langsamer Walzer, Wiener Walzer, Slow Fox, 
Tango, Cha-Cha-Cha und Jive. 
Nach den Sommerferien, ab 02. September, wird 
mit den Interessenten mit unseren Tanztrainern 
das Training aufgenommen. 
Vorherige Auskünfte geben 

Walter Göbel 
Ludwigstraße 100 
64367 Mühltal 
Telefon 06151/148058 

Käthe Freidel 
Darmstädter Str. 63 
64367 Mühltal 
Telefon 06151 /146036 

Jahresausflug der SPD Traisa 
TRAISA (gl). Nach den guten Erf�h­
rungen aus dem letzten Jahr wird 
der Ortsbezirk Traisa der SPD 
auch in diesem Jahr eine gemein­
same Tagesfahrt aller Ortsbezirke 
Mühltals für Mitglieder, Familien­
angehörige und Freunde organi­
sieren. Leider ließen sich in die­
sem Jahr Terminüberschneidun­
gen wegen der vielen Veranstal­
tungen in allen Ortsteilen Mühl­
tals nicht vermeiden. Termin ist 
Sonntag, der 10. Juli 1994, um 
7.30 Uhr ab Bürgerhaus Traisa. 
Der Bus nimmt um 7.45 Uhr am 
Schloßgartenplatz in Nieder­
Ramstadt, um 8.00 Uhr an der 
Gaststätte "Zum Weißen Hirsch" in 
Frankenhausen und um 8.15 Uhr 
am Gemeindezentrum Nieder -
Beerbach bei Bedarf weitere Fahr­
gäste auf. Außerdem werden die 
Ortsbezirksvorsitzenden Zubrin­
gerdienste organisieren. Die Vor­
bereitungen des Ausflugs liegen in 

Händen von Alfred Schönebeck 
und Rudolf Zender. 
Zunächst geht die Fahrt über Au­
tobahnen und Landstraßen Rich­
tung Fulda nach Schlitz in der 
Rhön. Die Stadt bezeichnet sich 
selbst als die "Burgenstadt mit 4 
Burgen, malerisch und liebens­
würdig". Weithin bekannt sind die 
Altstadt mit ihren romantischen 
Gassen und Winkeln, der Markt­
platz sowie die Schlitzerländer 
Tierfreiheit mit ihren Braunbären. 
Um die Mittagszeit will man dann 
nach Lauterbach weiterfahren. 
Auch hier gibt es viel zu sehen. 
Für das leibliche Wohl sorgen vie­
le gemütliche historische Gast­
stätten. 
Der Fahrpreis von DM 15,- pro 
Person braucht erst auf der Fahrt 
bezahlt zu werden. Anmeldungen 
sollten bis 3.Juli 1994 bei Mathias 
Göbel, Ludwisgtraße 100, Telefon 
06151 / 145002 schriftlich oder 
fernmündlich abgegeben werden. 

Samstag, 15.10.1994, 20.00 Uhr 

Premiere des Schwanks 

Ein Koffer voller Geld 
von Wilfried Reinehr 

Weitere Vorstellungen 

am 21., 22., 2�und 29. Oktober 

sowie 4., 5., 11. und 
12. November 1994
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Aus de1n. Mühltaler Vereinsleben 

Gewerbeverein plant Handwerker­
stammtisch und Gewerbeschau 

MÜHLTAL (mp). Der Gewerbever­
ein Mühltal plant am 10. Septem­
ber 1994 einen Handwerkerfrüh­
schoppen, der um 10.00 Uhr im 
Innenhof des Bürgerzentrums Nie­
der-Ramstadt beginnt. Für Spei­
sen und Getränke sorgen Vereins­
mitglieder, eine Musikkapelle wird 
noch engagiert. Die Bevölkerung 
wird rechtzeitig über Plakate und 
Presse zu diesem Frühschoppen 
eingeladen. 
Im Frühjahr 1995 wird in der 
Kreissporthalle wieder eine Ge-

werbeschau stattfinden. Derzeit 
prüft der Gewerbeverein, welche 
Mitglieder sich für eine Teilnahme 
an der Gewerbeschau interessie­
ren. Die Teilnahmebedingungen 
werden denen der letzten Schau 
entsprechen. Interessenten kön­
nen ihre Teilnahmeabsicht zu­
nächst unverbindlich bei der 1. 
Vorsitzenden Elisabeth Klinger, 
Ober-Ramstädter Str. 76, Nieder­
Ramstadt anmelden. Die interes­
sierten Firmen werden dann zu ei­
nem 1. Treffen eingeladen. 

Stiftstraßenfest diesmal auch 
für Kinder 

NIEDER-RAMSTADT (MR). "Auch Straßenkreide, ein Schminktisch 
wir feiern 800 Jahre Nd.- und ein Streichelzoo mit Kleintie­
Ramstadt", unter dieses Motto ren steht zur Verfügung. Beson­
stellen die Anwohner ihr diesjähri- ders viel Freude macht es natür­
ges Stiftstraßenfest. Die neuen In- lieh, wenn sich Eltern, Geschwi­
itiatoren beschlossen, daß auch ster, Oma und Opa an den Aktivi­
die Jüngsten der Gemeinde an ei- täten beteiligen. Für das leibliche 
nem Tag, im Rahmen der 800 Jahr- Wohl wird bestens gesorgt sein, 
feier, auf ihre Kosten kommen so!- es gibt Getränke mit und ohne Al­
len. Geplant ist: Ponyreiten, Kas- kohol, Gegrilltes, sowie Kaffee 
pertheater, Torwand - Schießen, und Kuchen. Beginn ist am Sams­
Sommerski - Pedaluslaufen, Tau- tag, 16. Juli, um 15 Uhr. In den 
ziehen, Dosenwerfen, Spiele mit Abendstunden unterhält musika­
dem Fallschirm und malen mit lisch "Die FOR Gruppe". 

20jähriges Jubiläum beim Altenclub der Arbeiterwohlfahrt Mühltal 
MÜHLTAL (MR). Der Vorsitzende Mühltal und den CDU-Vorsitzen­
der AWO Philipp Keil begrüßte an den Wolfgang Schmidt. 
diesem Abend die zahlreich er- Die Chronik des Altenclubs von 
schienenen Gäste, Mitglieder, 1974-1994 wurde von Marie-Luise 
Freunde der AWO und des Alten- Baumert vorgetragen. Frau Bau­
clubs, Vertreter der Nieder-Ram- mert hat nach dem Tode ihres 
städter Vereine und anwesende Mannes dessen Aufgabenbereich 
Ehrengäste: Landrat Dr.Hans Joa- übernommen. Die Idee der Grün­
chim Klein, Bürgermeister Ansgar dung des Altenclubs wurde wäh­
Rinder, den Vorsitzenden des rend eines freundschaflichen Ge­
AWO-Kreisverbandes Horst Jung- spräches zwischen dem damali­
blut, Ortsvorsteher Roland Gell- gen 1. Vorsitzenden der AWO Nie­
weiler, die Ortsvorsteherin von der-Ramstadt, Franz Tachtler (heu­
Trautheim Brigitte Hayn, Sieglinde te Ehrenvorsitzender) und Herrn 
Wenzel, den Vertreter des Orts- Rudolf Baumert geboren. Dem er­
vorstehers Nieder-Beerbach Bernd sten Aufruf folgten 12 Leute, dar­
Plößer, den Vorsitzenden des Se- unter auch Else Dunz, die als ein­
niorenbeirates Mühltal Georg zige von ihnen heute noch dabei 
Steuernagel, Pfarrer Christoph sein kann. Bis zum heutigen Tag 
Mohr, Uwe Nickel Vorsitzender konnten ca. 40 000 Besucher ge­
"Der Geistige Rat der Bahai"' in zählt werden.Für eine derartige 

Einrichtung sind ehrenamtliche 

Helfer unentbehrlich und immer 
konnte man auf sie zählen. Else 
Keil versieht seit 17 Jahren den 
Küchendienst, Magarete Acker­
mann, Friede Schneider, Alfons 
Bethke, Willi Friedrich und Wil­
helm Neubert kümmern sich 
schon ähnlich lange um die Saal­
ord nung, Saalschmücken, Fahr­
ten, den Einkauf und vieles mehr. 
Die sportlichen Aktivitäten be­
treut seit 1984 Hildegund Thur­
ner. Gruppenleiter Max Christ ist 
für die Kegler der richtige Mann. 
Willi Friedrich, der "Allroundman" 
wie in Marie-Luise Baumert liebe­
voll bezeichnet, sorgt auch bei 
Festlichkeiten für den nötigen 
Schwung. Georg Steuernagel mit 
seinem musikalischen Talent und 
seiner dichterisch-humorvollen 
Begabung möchte niemand mis-

sen. Dem Leitwort der AWO "Mit­
einander-Füreinander" folgen 
auch Mädchen und Jungen und 
sind bereit, sozialen Einsatz zu 
bringen, sie haben die Bedienung 
an den Nachmittagen der Treffen 
übernommen. 
Grußworte und Glückwüsche an 
alle wurden vom Seniorenbeauf­
tragten G. Steuernagel, Pfarrer Ch. 
Mohr, Ortsvorsteher R. Gellweiler 
und von H.Jungblut (für den AWO 
Kreisverband) ausgesprochen. 
Dieser gemütliche Abend wurde 
musikalisch bereichert durch 
Opernsänger Anton Schmautz, be­
gleitet am Klavier von Musikdirek­
tor Johann-Walter Scharf und der 
Sängervereinigung 1890 Nieder­
Ramstadt. 

Forellen bei den 
Traisaer Anglern 

Großer Erfolg des Kleiderbasars in Traisa 

TRAISA (eb). Traisaer Angler laden 
am Samstag und Sonntag, dem 2. 
und 3. Juli 1994 zum Grillfest auf 
dem überdachten Gelände der 
Reitanlage am Fürthweg ein. Be­
ginn des schon traditionellen 
Grillfestes ist am Samstag um 
16.00 Uhr. Am Sonntag um 10.00 
Uhr schließt sich der Frühschop­
pen an. 
Angeboten werden unter ande­
rem frisch geräucherte und ge­
backene Forellen. Interessierte 
sind zum geselligen Beisammen­
sein herzlich willkommen. 

TRAlSA (eb). Der Kleiderbasar des 
Spielkreises der evangelischen 
Kirchengemeinde Traisa stand in 
diesem Jahr unter einem positiven 
Stern. Nach langen Verhandlun­
gen mit dem Blau-Gelb-Club des 
Verkehrsvereines, der sein wö­
chentliches Training einmal ausfal­
len ließ, stand dem Spielkreis zum 
ersten Mal der große Saal des Bür­
gerhauses zur Verfügung. 
Durch das größere Raumangebot 
konnten alle Artikel viel übersicht­
licher aufgebaut und eine größere 
Auswahl angeboten werden. 
Nicht nur die positive Resonanz 
von Besuchern, sondern auch der 
gestiegene Erlös sind der Beweis 

Singstunde verlegt 
Sommerpause bei der Sängervereinigung 

NlEDER-RAMSTADT (eb). Die Sän- und Sänger sind jederzeit gerne 
gervereinigung 1890 Nieder- willkommen. 
Ramstadt hat den Beginn der wö- Der Vorstand der Sängervereini­
chentlichen Singstunde ab sofort gung 1890 hat die Sommerpause 
auf 20.30 Uhr festgelegt. Die Sing- für den gemischten Chor wie folgt 
stunde findet weiterhin an jedem festgelegt: Letzte Singstunde ist 
Freitag im Vereinssaal im Bürger- am 15. Juli und die erste Singstun­
zentrum statt. Neue Sängerinnen de nach der Pause wieder am 19. 

August 1994. 
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Erwachsene DM 29,50 • Kinder bis 10 Jahre DM 12,50 
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� Im Bürgezentrum Nieder-Ramstadt
� 61.o 61 

lnh. Hans Häusler 7. 7.� f8 
51

·1479 99 • Faxo6'\ s'\ • 
Auf Ihren Besuch freut sich 
Küchenchef Mike Freisberg (Waschenbacher Hof) 
Bitte reservieren Sie Ihren Tisch. 
Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 

und von 17.00 bis 24.00 Uhr Montag Ruhetag 
Restaurant• Garten-Terrasse• schöne Nebenräume 

für Feierlichkeiten von 20 bis 250 Personen. Partyservic-e. 
Spezialitäten • Deftiges • Salate • Toasts • Nudelgerichte 

Alle Speisen auch zum Mitnehmen 

für den Erfolg dieser Änderung. So 
konnten 600 DM an die Kinder­
krebshilfe Darmstadt und 600 DM 
an den Kindergarten Traisa zur Ge­
staltung des Außengeländes ge­
spendet werden. 200 DM wurden 
der Tanzsportabteilung zur Bezah­
lung des Tanzlehrers gezahlt. 
Der Spielkreis möchte diesen Ba­
sar, zu dem regelmäßig ca. 2000 
Besucher kommen, gerne zweimal 
im Jahr veranstalten. Bisher war 
das im Jugendraum des Bürger­
hauses möglich. Nachdem dieser 
Raum zu klein wurde, stehen die 
Veranstalter jedoch vor unlösba­
ren Problemen. Der Verkehrsver­
ein, der freitags sein Tanzsport-

training im großen Saal abhält, 
hat sich bereit erklärt, einmal im 
Jahr auf dieses Training zu ver­
zichten, so daß der Spielkreis sei­
nen Basar aufbauen kann. Für die 
zweite Veranstaltung fehlt jedoch 
der entsprechend große Raum. 
Bei Verlegµng auf einen Sonntag 
wäre die Offnung erst nach 11.00 
Uhr möglich, was bei der Masse 
der Besucher wiederum zu Proble­
men führen würde. Nun sucht 
man nach einer geeigneten Halle 
für diese Veranstaltung und hofft, 
daß aus der Bevölkerung vielleicht 
Vorschläge oder Anregungen 
kommen könnten. 

10. Amateur-Tanzturnier
in Nieder-Beerbach

NlEDER-BEERBACH (eb). Die TSA 
"Burg Frankenstein" der SKG Nie­
der-Beerbach führte das 10. Tanz­
turnier seit der Gründung im Jahr 
1991 durch. Zu diesem Anlaß wur­
de die vereinseigene Halle wieder 
von den Mitgliedern besonders 
festlich hergerichtet. Zu Beginn 
startete der tänzerische Nach­
wuchs der Einführungsklasse der 
Senioren-II-Klasse, leider ohne Be­
teiligung des Vereines, da das Ehe­
paar Weihrauch aus Gesundheits­
gründen nicht starten konnte. In 
der dann folgenden Sen.-1/D-Klas­
se vertraten Christine und Ulrich 
Wendt den Verein. Nach packen­
dem Kampf konnten Angelika Gre­
gor-Wagner und Heinz Borchert 
(Rot-Weiß Seligenstadt) das Tur­
nier für sich entscheiden. llse und 
Heinz Ländner (Blau-Weiß Ep· 
pertshausen) wurden vor Hiltrud 
und Dieter Stricker (Grün-Weiß 
Kirchheimbolanden) die Zweiten. 
Das Heimpaar belegte dahinter 
den 4. Platz. So sahen es die Wer­
tungsrichter Kurt Hempel (Lan­
gen), Karl-Ludwig Koch (Darm­
stadt), Dr.Jost Lange (Wiesbaden,) 
Dr. Stefan Schöffi (Montabaur) so­
wie Dr. Hans Gettert von der TSA 
"Burg Frankenstein". 
In der Sen. E/ll-Klasse hatte zuvor 
das Paar Brigitte und Wilhelm Re-

der (TSC Bergheim) alle 3 Tänze 
gewonnen. Elke und Manfred Ben­
der (Rot-Weiß Seligenstadt) und 
Monika und Klaus Eisei (Blau-Gold 
Rhein-Lahn Limburg-Montabaur), 
verließen das Parkett als 2. bzw. 3. 
Sieger. 
Die Druchführung und Organisati­
on, ausschließlich mit vereinsei­
genen Kräften, klappte hervorra­
gend. Die Turnierleitung teilten 
sich Sabine und Dr. Manfred 
Krauth. Beisitzerin war Maria 
Gani. Das Publikum und die Akti­
ven bescheinigten diesem Ge­
spann hervorragende Arbeit. Das 
Protokoll wurde von Christoph 
Gooß mit vereinseigenem Pro­
gramm am Computer geführt. Er 
ließ sich selbst dann nicht aus der 
Ruhe bringen, als wegen Strom­
schwankungen der Computer 
zweimal "abstürzte". 
Walter Jung und Karl Naar sorgten 
für die fehlerfreie Musik. Das Tur­
nierbüro hatte lnge Weihrauch 
übernommen. Wie immer hatten 
auch diesmal wieder die Mitglie­
der gemeinsam für eine große Ku­
chentheke. gesorgt. Der Vereins­
vorsitzende der SKG Nieder-Beer­
bach, Bernd Plößer, ließ es sich 
nicht nehmen , die Siegerehrung 
gemeinsam mit seiner Ehefrau 
durchzuführen. 

Kluge Köpfe werben in der Mühltal-Post 
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Wir trauern um unser 
Ehrenmitglied 

-J_�' 1 
1'RA,sA Kurt Krebs 

1 T cT * os.os.1905 t 09.06.1994 �, ��r• Träger der silbernen und
'"' goldenen Jubiläumsnadel. 

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

. 1 

TURNGEMEINDE 1879 Traisa e.V. 
Der Vorstand 

Wir trauern um unser 
Ehrenmitglied 

Else Scheerer 
* 19.02.1909 t 20.06.1994 

Trägerin der silbernen und 
goldenen Jubiläumsnadel. 

Wir werden ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

TURNGEMEINDE 1879 Traisa e.V. 
Der Vorstand 

Ohlebach-Theater drei Tage auf Tour 
TRAlSA (mp). Die Theatergruppe 
in der Turngemeinde Traisa unter­
nimmt vom 1. bis 3. Juli ihren Jah­
resausflug, diesmal an den Boden­
see. Gestartet wird am Freitag (1.) 
um 7 .00 Uhr am Datterichplatz. 
Nach einem "Sekt-Picknick" unter­
wegs will man gegen Mittag 
Schaffhausen erreichen. Beim 
Rheinfall ist eine Überfahrt mit 
Felsenfahrt vorgesehen, bevor es 
auf der Schweizer Seite weiter bis 
Stein am Rhein geht. Nach einem 
Aufenthalt in der historischen Alt­
stadt fährt der Bus weiter bis Ro­
manshorn. Von dort geht es in ei­
ner einstündigen Fahrt über den 
See nach Friedrichshafen, wo 
Standquartier genommen wird. 
Über den Bodensee geht es noch 
einmal, nämlich von Friedrichsha­
fen nach Lindau. Die Gruppe hofft 
auf gutes Wetter für die zweistün­
dige Schiffsfahrt und die an­
schließende Besichtigung von Lin-

dau-lnsel. Den Bodensee von 
oben sollen die Teilnehmer dann 
von der österreichischen Seite aus 
bewundern. Mit der Kabinenbahn 
wird man den Pfänder "besteigen" 
und den herrlichen Rundblick 
über die Alpen und den See ge­
nießen, im Wildpark einen Rund­
gang machen und die gemütlichen 
Berggasthöfe genießen. 
An den Hotelabenden steht 
Schwimmen, Saunen oder Trim­
men neben dem obligatorischen 
gemeinsamen Essen und dem so­
genannten "T heaterabend" auf 
dem Programm. Außerdem trifft 
man sich im Biergarten direkt am 
See zum Tagesausklang. 
Bevor es wieder Richtung Heimat 
geht, wird noch der Affenberg bei 
Salem besucht, das schönste und 
größte Freigelände für Berberaf­
fen in Europa. Mutige dürfen die 
freilebenden Affen füttern, nur 
streicheln ist verboten. 

Den Odenwald erkundet 
TRAlSA (eb). Ca. 20 Personen tra- schön warm. So konnte man auch 
fen sich zur ca. 20 km langen die mitgebrachte Rucksackver­
Rundwanderung am Fronleich- pflegung auspacken und zünftig 
namstag am Bahnhof Nieder- Rast einlegen; entlang dem Weg­
Ramstadt/Traisa. Der SV 1911 rand wurde gepicknickt. Während 
Traisa hatte unter der Organisati- am frühen Abend ein Unwetter 
on von Trudi Bickelhaupt eingela- über Traisa fegte, das Pflanzen 
den mitzuwandern. Mit dem Zug und Balkonmöbel durch die Luft 
ging es zum Ausgangspunkt wirbelte und sich in einem Platz­
Höchst. Von hier spazierte man regen ergoß, bekam man davon 
nach Hassenroth, weiter nach im Odenwald nichts zu spüren 
Hummetroth und über Annels- und konnte gemütlich zurück 
bach wieder zurück nach Höchst. nach Höchst wandern und trocken 
Bei für den Monat Juni etwas zu den Zug Richtung Heimat bestei­
kühlen Temperaturen hatte man gen. Schlußrast machte die Grup­
am 2.6. jedoch viel Glück und pe in der Traisaer Datterichschän­
wohl ein Abkommen mit Petrus ke. 
getroffen - der Tag war wunder-

... Urlaubszeit - Reisezeit 

Denken Sie bitte rechtzeitig vor den Sommerferien 
(18.07. - 26.08.1994) an Ihre Reisezahlungsmittel 
und Ihre Sicherheit im In- und Ausland. 

Von uns erhalten Sie: 
► Sorten (Bargeld in Landeswährung)
► Euroschecks und Euroscheckkarte
► Eurocard
► Reiseschecks von Amerikan Express

(in DM, US $, Engl. Pfund und Francs vorrätig)
► Reiseversicherung (Reisegepäck, Unfall etc.)
► Reisekrankenversicherung

(Sicherheit für z.B. 12.00 DM pro Jahr)

(y, X, Volksbank Ober-Ramstadt/Mühltal eG 
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GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Thnen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

' 

�-12:- ,•·;,,.., 
·M, _;;
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. . . 
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Jetzt ist es 

besonders schön 

bei Kaffee und 

Kuchen auf 

unserer i!rossen 

Terrasse. 

... 

T Cafe • Restaurant 

•rautheim
Inh. M. Matzek 

64367 Mühltal-Trautheim • Am Trautheim 1 
Telefon O 61 51 / 14 51 48 

tägl. geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr• Montag Ruhetag 

Gemütlicher Gastraum mit Nebenzimmer und 
Terrasse für alle Festlichkeiten. 

Unsere kroatischen und 
internationalen Spezialitäten 
servieren wir Ihnen im Sommer 
auch auf unserer Terrasse 

Restaurant 

CU, ouijij cclJ ouij 
Inh. S. Samardzic 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt • Bahnhofstr�e 61 
Telefon O 61 51 / 14 68 22 

Öffnungszeiten: 11.00 - 14.00 und 17 .00 - 1.00 Uhr 
montags Ruhetag 
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Wir servieren Ihnen gerne auf unserer Terrasse 
täglich von 11.00 - 24.00 Uhr 

Dienstags Ruhetag 

�iirgeifäba
�u 

�i 

täglich von 18.00 - 24.00 Uhr 
Sonntags 11.30 -14.30 
uml 18.00 - 23.00 Uhr 

Restaurant 
:':r! 

;� .·. -�-
►-- • . .' •. -. . ,I 

Im Rosengarten 21-23

Mühltal-Traisa 
Hammergasse 9 ,: 

Tel. 06151 / 147798 
Ober-Ramstadt 

11 Tel. 06154 '. 51:�.

Griecbiscbe Spezialitäten 
in netter Atmosphäre 

seisen Taverne Kaiki 
Alle �·tne11rne0 lnh. lrene Arhondidou zurn 1vil 

Bahnhofstraße 46 • Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 146135 

.. , .... 

Brückengasse 11 • 64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 06154 / 52954 • Fax 06154 / 3411 

Dienstag - Sonntag 11.30 - 14.30 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr 
Montags Ruhetag 

Auf Bestellung sind wir auch montags für Sie da! 

Bahnhofstraße 21 
64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 06154/ 1458 
od.er4649 
Telefax 06151 I 53558 

Öffnungszeiten: 11.30 - 14.00 Uhr, 18.00 - 0.30 Uhr 
Dienstags Ruhetag 

Frankenstein. 

64367 Mühltal • Tel. 06151//54618 • Fax 54985 

Terrasse, Kaffee, Kuchen, Vesper, Salate 

Große und kleine Burgfeste, lassen Sie sich doch mal ein Angebot machen 

Montag Ruhetag 

Burgkonzert Open Air 

2. Juli, 20.00 Uhr, Belcanto Faszination �i 

,.,. 
·,.,.,_.. 1

. . _.{!'°... : . -� 9. Juli,
Musical, Operette, Oper, Jaffa Polani-Chor 
20.00 Uhr, Gospel Inspiration 

1 

·-1 ... _ . • . /: l-"t f . :/t:'t
i;,\,,..,;t 

J\ltc J\potqckc 
mti 'Ißiergarten 

:!Jeu 1/1/� m &lwi-f<amdadt 
Bachgasse 1 • 64372 Ober-Ramstadt• Tel. 06154/53298 • Fax 06151/52717 

Inhaberin: Dr. Monic Geissler-Blitz 

3',e, Jn� 1w/lr

I 
Jetzt auch mit Kaffee 

/ll1.. f m p . • % u!"d Kuchen aus 
Öbel/,-l<a.mdadi. ( 

'- � e1�ener Herstellung.
1,-;. . A i:: � Wahrend der 
lt""" fU'11", una \, · � Fußball-WM '94 

all \,,'.,.,,:,":",/ Übertragung der Spiele. 

Montags kalte Küche mit Odenwälder Spezialitäten 

16. Juli,
Feel the Spirit 
20.00 Uhr, Premiere Marlene Dietrich Illusion 
Weitere Termine 30. Juli, 6. Aug. und 20. Aug. 

Von-erkauf Infostand Luisencenter u. Burg Frankenstein 

Mittagstisch 
ab 15. Juli 

Amann's 
lnh. Annette Hejny 

Dornwegshöhstraße 2 
64367 Mühltal 

(Nieder-Ramstadt) 
Tel. 06151 / 144090
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Kritik an der Kritik In der Ausgabe Nr. 82 der Mühltal-Post übt Herr Kubny Kritik an der Gemeindeverwaltung. Er schreibt, "die Gemeindeschulden haben sich die verantwortlichen Mühltaler selbst eingebrockt". Wen er für den "verantwortlichen Mühltaler" hält, geht aus seinen weiteren Ausführun­gen hervor: den Bürgermeister! Werter Herr Kubny, Kritik ist gut und wichtig, aber bitte sachlich und möglichst konstruktiv. Sie machen den Bürgermeister für den "aufgeblähten" Personalhaushalt verantwortlich. Wissen Sie nicht, daß der Haushalt von der Gemeindevertretung bera­ten und verabschiedet wird? Der Bürgermeister kann nur so viel oder wenig Personal beschäftigen, wie ihm dies die Gemeindevertretung er­laubt. Nach Ihrer Ansicht sind 45 Bedienstete zu viel in der Verwaltung. Womit glauben Sie, sind diese Menschen beschäftigt? Ich maße mir nicht an, darüber zu befinden, wieviel Personal hier notwendig ist. Sie, als pensionierter Beamter einer Bundesbehörde (Post) die bisher be­stimmt nicht durch einen sparsamen Personalhaushalt besonders auf­gefallen ist, sind da sicher kompetenter. Aber dann, bitte schön, sagen Sie doch, wer die Faulenzer sind, sie kennen sich doch offenbar in der Verwaltung dieser Gemeinde gut aus. Oder ist es nicht doch so, daß die quantitativen Anforderungen an die Verwaltung erheblich gestiegen sind? Sie haben recht, die Mühltaler haben sich vieles selbst einge­brockt, allerdings in einem anderen Sinne, als Sie das uns glauben ma­chen wollen. Ich meine, wir sollten uns zuerst einmal fragen, ob wir, die_Bürger nicht überzogene Anforderungen an die Verwaltung stellen.Fret nach Kennedy: frage nicht, was die Gemeinde für Dich tun kann, frage, was Du für die Gemeinde tun kannst. Dazu nur zwei Negativbei­spiele: Da gibt es am Lohberg ein Grundstück, das nicht bebaut werden kann, weil ein maßloser Egoist dies nicht zulassen will. Er, der ebenso wie einige Mitglieder der Gemeindevertretung, die Tatsache der Wohn­raumknappheit und die damit letztlich einhergehende Verteuerung einfach ignoriert und mit Hilfe seiner politischen Freunde die Aufstel­lung eines völlig unnötigen Bebauungsplans durchdrücken konnte mit der Folge, daß damit die Verwaltung unnütz beschäftigt und finanziell belastet wird, er will anderen nicht zugestehen, was er für sich selbst in Anspruch genommen hat. Ein Mensch, der bisher noch nicht einen Finger für die Gemeinde gerührt hat, schämt sich darüber hinaus auch nicht, diejenigen Personen, die ehrenamtlich in ihrer Freizeit für die Bürger tätig sind, auf übelste Weise zu verleumden. Da gibt es in Nie­der-Beerbach jemanden, der zur Dorfverschönerung einen Brunnen aufgestellt haben will. Sicher eine lobenswerte Sache. Bedenklich wird dies allerdings, wenn dieser Mensch, zusammen mit ein paar Gleichge­sinnten, von der Gemeinde für die Aufstellung dieses Brunnens 
160.000 (einhundertsechzigtausend) DM fordert (abgesehen von der Forderung nach Ankauf eines Grundstück's, obwohl mindestens ein ge­eignetes gemeindeeigenes Grundstück zur Verfügung stünde). Erst der massive Widerstand des Gemeindevorstandes brachte ihn dazu sich mit 90.000 DM zu "begnügen". Ich kenne Gemeinden, deren Bürg�r sol­che Dinge in Eigenarbeit an einigen Wochenenden erledigt haben, ohne daß dies die Gemeinde auch nur einen Pfennig gekostet hat, und die zu Recht stolz darauf sind. Herr Kubny stellt sich die Frage, ob ein hauptamtlicher Beigeordneter notwendig ist und beantwortet sie zu­gleich mit nein. So einfach sollte man sich das wirklich nicht machen. Es gibt vergleichbare Gemeinden, denen bringt ein hauptamtlicher Bei­geordneter unter dem Strich tatsächlich mehr, als er sie kostet. Dies hängt von verschiedenen Faktoren ab, nicht zuletzt aber von der Per­sönlichkeit, der fachlichen Qualifikation und dem Engagement des Amtsinhabers. Sicher kann man eine solche Aufgabe auch einem Ehren­amtlichen übertragen. Dann jedoch stellt sich die Frage, ob ein solcher, der ja in der Regel noch einen Beruf ausübt, die Zeit und die Kraft für die geforderte Leistung aufbringen kann. Auch die ehrenamtlichen Bei­geordneten tragen nach Ansicht des Herrn Kubny zur Finanzmisere bei. Kennt Herr Kubny wirklich nicht die Bedeutung des Begriffs "ehrenamt­lich"? In dem Rundumschlag des Herrn Kubny dürfen natürlich weder der Mühltalbus noch die Verkehrsberuhigung in Traisa fehlen. Inzwi­schen müßte sich doch herumgesprochen haben, daß eine Verkehrsbe­ruhigung von den Anwohnern gefordert wurde. Dies lag nun wirklich nicht in der Kompetenz des Bürgermeisters, sondern in der der Ge­meindeve1tretung. Federführend in der Ausführung war die 1. Beige­ordnete, Initiatoren die Grünen, denen dies von den Traisaern bei der letzten Kommunalwahl mit Stimmenzuwachs gedankt wurde. In der Frage Mi.ihltalbus sollte Herr Kubny endlich zur Kenntnis nehmen, daß, solange die bestehenden Verträge noch laufen, die Einstellung des Be­triebs der Gemeinde keinen Pfennig einspart. Warum also soll man den (wenn auch wenigen), vorwiegend älteren Mitbürgern solange noch die Nutzung dieses Angebots nicht ermöglichen? Und noch etwas trägt zur Ausgabensteigerung bei, an dem wir Bürger nicht ganz unschuldig sind. Das ist die Tatsache, daß einige der Gemeindevertreter nichts aus der Geschichte gelernt haben. Sie hängen immer noch der Planwirt­schaft an und setzen in echt sozialistischer Manier die Aufstellung von zum Teil völlig überflüssigen Plänen, Studien und Gutachten durch. Da­mit werden nicht nur die Gemeindegremien unnötig beschäftigt, das kostet auch Geld. Nochmals Herr Kubny, Kritik ist wichtig und schafft Abhilfe. Allerdings nur dann, wenn sie auch berechtigt ist. 

Erwin Budeck, 
Eberstädter Straße 28, Nieder-Ramstadt 

Suchen Sie ein außergewöhnliches 
Geschenk oder möchten Sie selbst etwas 
Schickes für Ihre Wohnung? 
Ab sofort finden Sie bestimmt das 
Passende bei 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51 / 14 53 46 

Mühltal-Post 

An dieser Stelle veröffentlichen wir Leserzuschriften und Beiträge kostenlos 

Nachlese zum Festzug 800 Jahre 
Nieder-Ramstadt 

Ortsvorsteher Roland Gellweiler führt den Festzug an. 
Bild: mp/Foto Schäfer Bitterbös', so möcht' es scheinen, blickt der Büttel auf die Seinen, 

� � 
so, als wär' Verdacht zu hegen irgendwelcher Taten wegen. . f (_ 1) , . Oder aber liegt im Magen � '· ihm, weil er hat anzusagen �'· ''--====-= · 
schlechte Nachricht? Nichts dergleichen! -\ .. "l�\l �,is;::; j1 • ...-
Denn voll Ernst gibt er das Zeichen, 1\ ....s.- � daß der Festzug, gut bereitet, nunmehr unser Dorf beschreitet. Und der laute Glockenschall hierfür gibt das Startsignal. J Kurz drauf - das sei klargestellt - -� ,seine Miene sich erhellt. Denn voll Stolz kann er sich sagen, daß in vielen Wochen, Tagen sich hat abgeschuftet eben, 

< 
\ , um dem Fest den Glanz zu geben. J Auch wenn ernst er Miene macht: Der Erfolg hat ihm gelacht! 

Text und Zeichnung: Burkhart Lauterbach 
Eberstädter Straße 23, Nieder-Ramstadt 

Großes Interesse a,n Singen Die Sängervereinigung 1890 Nieder-Ramstadt hat ab sofort den Beginn der Singstunde auf freitags 20.30 Uhr verlegt. Der jüngste aktive Sän­ger des gemischten Chores hatte den Vorstand darum gebeten, weil er an diesem Wochentag berufliche Weiterbildungskurse in Frank­furt/Main belegt hat und deshalb erst später zur Singstunde kommen könne. Sowohl der Chorleiter, als auch der Vorstand und der Chor ha­ben ohne Zögern dieser Bitte sofort zugestimmt. Meine Hochachtung gilt diesem jungen Sänger, denn wo gibt es das heute noch, daß ein junger Mann, obwohl er beruflich voll belastet ist, noch so großes Interesse am Chorgesang hat. Für mich ist dieser junge Sänger, der auch einer der eifrigsten Singstundenbesucher ist, nicht nur ein Vorbild für die Jugend, sondern auch für alle älteren Mitglieder des Vereins. 
Georg Steuernagel 

Friedrichstraße 19, Nieder-Ramstadt 

Liebe Kunden, 

vom einschließlich 30.07 bis 

14.08.1994 habe ich 

Betriebsurlaub. 

Ich wünsche auch Ihnen eine 

schöne Urlaubszeit! 

KoJmetikJtud io 
Elirobeth Klinger 

Ober-Ramstädter Straße 76 · 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 87 47 
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LEBEN UND WOHNEN 

IM GARTEN 

Unsere Ausstellung 
ist durchgehend geöffnet 
7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-12 Uhr. 
Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 13-17 Uhr 

-��-----­
� <&WYfJ) 

Pfungstadt 
Robert-Bosch-Straße 22 

Tel. 06157/9480, Fax 84077 

BECKER 
IHR PARTNER 
IN SACHEN HOLZ 

, 

SOLLTEN SIE 

DEN GLAUBEN 

AN EINEN 

GUTEN FRISEUR 

NOCH NICHT 

VERLOREN 

HABEN! 

Montags 
12.30-18.00 Uhr 
geöffnet 

Lehrstelle 
gesucht? 
Wir können noch 
eine/n Auszubildende/n 
gebrauchen. 

Heidelberger Landstr. 230 64297 Darmstadt-Eberstadt Telefon 06151 / 593309 

f� Das 3-Sterne-Wasser

halbsoviel Kohlensäure
ni�:,1' 1
\l!U.lrJ.LLIJ I eicht min er a I i sch 

MEdiuM praktisch kochsalzfrei 12 Flaschen, 0,71 DM 8,45 + Pfand DM 6,60
f'� 
OtJElLE 

MEdiuM 12 Flaschen, 0,7 1 DM 9,50 + Pfand DM 6,60 16,40

t,önhfl 
Hnyh 

Telefon 06151 / 146170 
Odenwaldstraße 11 • Nieder-Ramstadt 
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Aus den Mühltaler Kirchengemeinden 
Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 

Ev. Gemeinde Ndr.-Ramstadt 

Evangelische Jugend - CVJM 
(Alle Jugendveranstaltungen = 

außer in den Sommerferien 18.07. -
26.08.1994) 

Jeden Montag > 15.00 Uhr, Kinder­
treff in Waschenbach (ab 8 Jahre) > 
16.00 Uhr, gemischte Jungschar, 9-
12Jahre 

Jeden Dienstag > 15.30 Uhr, Kinder­
treff (3. und 4. Schuljahr) 

Jeden Mittwoch > 18.00 Uhr, Mitt• 
wochstreff 

Jeden Donnerstag > 17 .30 Uhr, Treff 
für jugendliche ab J 4 Jahren 

CVJM Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch > 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 

04.07. Montag > 20.00 Uhr, Vor­
standssitzung 

Singkreis 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr Treffen 

(außer in den Ferien) 

Besuchsdienstkreis 
13.07. Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Frauenhilfe 

12.07. Dienstag> 14.30 Uhr, Treffen 

Frauenkreis 
12.07. Dienstag> Wandern 

Konfirmanden 

(außer in den Sommerferien) 
Jeden Dienstag > Bezirk 1, 16.00 Uhr 

im Gemeindehaus > Bezirk II: Grup­
pe 1 um 14.30 Uhr, Gruppe 2 um 
16.00 Uhr, im Gemeindehaus 

Mutter-Kind-Kreis 
Jeden Dienstag bzw. Donnerstag > ab 

9.30 Uhr, Treffen im Gemeindehaus 

Waschenbacher Treff 

06.07. Mittwoch > 14.30 Uhr, "Kultur­
land Main" mit Pfarrer i.R. G.W. 
Mohr 

I Evangelische Gemeinde Traisa I 
(Alle Jugendveranstaltungen = 

außer in den Sommerferien 19.07. -
26.08.1994) 

Pfadfinderrunde 

Jeden Freitag > 16.45 Uhr, Treffen 

Konficlub 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Ev. Freikirchliche Gemeinde 

Gymnastik 
(Alle Jugendveranstaltungen = außer Jeden Montag > 20.00 Uhr 

in den Ferien 19.07. - 26.08.1994) 

CVJM-Mädchenkreis Jugendtreff 

Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter-Kind-Kreis 
Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 

Jeden Donnerstag > 18.30 Uhr im Jeden Montag > 15.30 Uhr, Zusam-
Turm menkunft Hausbibelkreise 

Jeden Montag> 18.00 Uhr, Treffen 

CVJM:)ungschar 

Pfadfindermeute Konfirmanden 
Uungen 10-12Jahre) Jeden Donnerstag> 15.30 Uhr Konfir, 

Jeden Dienstag > 16.00 Uhr im Ju- manden-Unterricht 
gendraum Kirchenmäuse Kinderchor 
Bubenjungschar (7-9 Jahre) 

Jeden Freitag > 14.45 Uhr Gruppe 1 
Jeden Donnerstag> 16.30 Uhr imJu- (9-13jährige) > 16.15 Uhr Gruppe 2 

gendraum (5-8jährige) 

Jeweils Dienst., Mittw. und Donners­
tag 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Stunde der frohen Botschaft 
Jeden Sonntag > 18.00 Uhr 

Handarbeitskreis Singkreis Posaunenchor 

Jeden Montag > 15.00 Uhr im Ju­
gendraum 

Seniorentreff 

12.07. Dienstag > 15.00 Uhr im Ge­
meindesaal: Liselotte Draheim, "Er­
lebnisse auf einer Kreuzfahrt im In­
dischen Ozean", Teil 2 

26.07. Dienstag > 15.00 Uhr im Ge­
meindesaal: Dr. Eva Hauck, "Aus 
dem Leben der Bienen" 

Bibelstunde 

11.07. und 25.07. Montag > 20.00 
Uhr im Gemeindesaal 

Seniorengymnastik 
05.07. Dienstag > 15.00 Uhr im Ge­

meindesaal 
14.07. Donnerstag> 14.30 Uhr im Ge­

meindesaal 

Ökumenischer Bibelkreis 
12.07. Dienstag > 20.00 Uhr im Don­

Bosco-Heim, Nieder-Ramstadt 

Frauenhilfe 

05.07. Dienstag > 20.00 Uhr im Don­
Bosco-Heim, Nieder-Ramstadt 

Handarbeitskreis 
Jeden Montag> 15.00 Uhr im Jugend­

raum 

Jeden' Donnerstag > 20.00 Uhr, Sing- Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 
stunde (außer in den Ferien) 

Frauenhilfe 
13.07. Mittwoch> 15.00 Uhr, Zusam­

menkunft 

Kirchenvorstand 

05.07. Dienstag > 19.30 Uhr, Vor­
standssitzung 

Frauenhilfe Frankenhausen 

Frauengebetskreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 
Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Mädchen-Jungschar 6-12 J. 
Jeden Mittwoch> 15.30 Uhr 

Buben:)ungschar 
13.07. Mittwoch> 15.00 Uhr, Zusam- Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 

menkunft Bibel- und Gebetsstunde 

Schuljahres-
Schlußgottesdienst 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Die ka­
tholische Pfarrei St. Michael lädt 
alle Schülerinnen und Schüler mit 
ihren Eltern ganz herzlich ein zu 
einem Familiengottesdienst zum 
Schuljahresschluß am Sonntag, 
den 10.Juli 1994, um 10.30 Uhr, in 
der katholischen Pfarrkirche St. 
Michael in Nieder-Ramstadt. 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 

Männer-Gebetskreis 
Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 

Uhr 

Frauenkreis 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 

EC-Jugendbund 

Jeden Donnerstag> 19.30 Uhr 
Prediger D. Mantey, Tel. 146025 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

Kunst von Kindern für Kinder 
Projektwochen anläßlich des 25jährigen Jubiläums des 

evangelischen Kindergartens Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Wenn bleibendes Kunstwerk.an dasjubi­
am 3.Juli 1994 um 9.30 dasjubilä- läumsjahr 1994 erinnern. Vom 20. 
umsfest des evang. Kindergartens bis 24.6.1994 hat die Kunstpäd­
"An der Zehentscheuer" durch ei- agogin und Leiterin einer Mal­
nen Festgottesdienst in der Dorf- schule in Darmstadt, Birgit Phil­
kirche offiziell gefeiert wird, sind ipps, eine Maiwoche im evang. 
schon wesentliche Dinge im Vor- Kindergarten durchgeführt und 
feld passiert, die speziell für die dabei verschiedene Maitechniken 
Kinder geplant waren. Unter dem vorgestellt. Knut Philipps, Dozent 
Stichwort. "Kunst" werden drei für Kunstpädagogik an der Fach­
Projekte gestartet: "Kunst für Kin- schule für Sozialpädagogik am 
der". Die Kinder lernen Künstler Elisabethenstift Darmstadt, er­
kennen (Picasso, Monet, van gänzte die Arbeit seiner Frau mit 
Gogh) und setzen sich durch Bild- einem Elternabend zum Thema 
betrachtungen mit ihnen ausein- "Die Bildsprache des Kindes". Der 
ander. Anschließend können sie Abend fand am 23. Juni 1994 im 
die Kunstwerke als eigenes Bild evang. Gemeindehaus statt. 
ausschmücken, verändern oder "Kunst für alle". In der Woche vom 
ganz neu gestalten. Dadurch ge- 4. bis zum 8. Juli 1994 können die 
lingt es mühelos, Kinderkunst ne- Kinder-Kunstwerke von jedem ln­
ben die Kunst Erwachsener zu teressierten in der Zeit von 8.30 -
stellen. "Kunst von Kindern". Hier 10.30 im evang. Kindergarten be­
gibt es Schwerpunkte: In der Zeit trachtet werden. Die dazugehöri­
vom 24. Mai bis zum 15.Juni 1994 ge Vernissage findet am 3. Juli 
verschönten die jungen Künstler 1994 nach dem Festgottesdienst 
und Künstlerinnen die Mauer ih- statt. Dazu sind auch ehemalige 
res Kindergartens unter der Anlei- Mitarbeiter und Kinder eingela­
tung der dort beschäftigten Erzie- den. 
herinnen. Die Bemalung soll als 

Die preiswerte Bus-Reise 
Cesenatico / ltal. Adria 

17 TageNollpension 
Termine: 01.-17. Juli 94 und 15.-31. Juli 94 
Nähere Informationen bei uns im Büro 

Preis nur DM 839,-

REISEBÜRQ 
Ihr Urlaubspartner 
Pfarrgasse 37 / Ecke Eberstädter Str. 
64319 Pfungstadt 

Kindergarten 

03.07. Sonntag > Festgottesdienst 
zum 25jährigen Bestehen. An­
schließend Vernissage im Kinder-

In Mühltal war der Bär los - Total-Normal-Fest in der kath. Kirche 

garten. 
04. - 08.07. > 8.30 -10.30 Uhr, Aus­

stellung: "Kunst im Kindergarten"
22.07. Freitag > Putztag, Kindergar­

ten geschlossen 
25.07. - 12.08. > Kindergartenferien, 

Wiederbeginn am 15.8.1994 

Auch Ihre Anzeige 
.. gehört in die 

MUHL TAL-POST! 
Wohin denn sonst? 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

03.07. Sonntag > 9.30 Uhr, Festgot­
tesdienst zum 25jährigen Bestehen 
des evang. Kindergartens > 10.30 
Uhr, Kindergottesdienst > 10.45 
Uhr, Gottesdienst in Waschenbach 

09.07. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

10.07. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst - Kanzeltausch mit den Nie­
der-Ramstädter Heimen > 10.30 
Uhr, Kindergottesdienst 

17.07. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

24.07 Sonntag > 9.30 Uhr, Taufgottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Jeden Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst am 3. und 10.7. mit Kinder­
gottesdienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

03.07. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche > 
10.15 Uhr, Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

10.07. Sonntag> 10.15 Uhr, Ökume­
nischer Familiengottesdienst im 
Festzelt 

17 .07. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

24.07. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

Kluge Köpfe 
werlien In der 

Mühltal-Post 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

10.07. Sonntag > 9.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst 

24.07. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Evang . Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst, am 31.7. mit Abendmahl 

Jeden Samstag > 17 .00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Evangelisch Freikirchliebe 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Dienstag > 9 .00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 17 .00 Uhr, Euchari­
stiefeier (außer am 1.7.) 

Jeden Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse, am 30.7. Wortgottes­
dienst mit Kommunion 

Jeden Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier, am 10.7. Familiengottes­
dienst zum Schuljahresabschluß 

07.07. Donnerstag > 15.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

09.07. Samstag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst in den Nieder-Ramstädter 
Heimen 

21.07. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

28.07. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

Kath. Gemeinde St. Georg 
Nieder-Beerbach 

Keine Meldung 

MÜHLTAL (eb). Wenn es nach den 
jugendlichen ginge, könnte jeder 
Gottesdienst so aussehen. zwei­
fellos, in Mühltal war nicht nur zur 
800-Jahr-Feier der Bär los. "Total
Normal" war angesagt und hun­
derte von jugendlichen erlebten
einen der bisher lebendigsten
ökumenischen Jugendgottesdien­
ste in der Katholischen Kirche.
Vernon R. Brynt und Audry Smith
aus Chicago vermittelten dem Pu­
blikum auf emotionale und amü­
sante Art und Weise, wie ein Got­
tesdienst in einer schwarzen ame­
rikanischen Gemeinde abläuft. Mit
der sprichwörtlich deutschen Re­
serviertheit war es nicht weit her.
Bei bekannten Gospels wie
"Amen" oder "Oh Happy Day" hielt
es die mehr als 450 nicht mehr auf
ihren Sitzen.
Der eigentliche Höhepunkt des
Abends, der zur "Creme" der briti­
schen Blues-Szene gehörende
Bryn Haworth, hatte es daher
nicht leicht, mit Rhyhm & Blues -
einem Musikstil, der nicht unbe­
dingt von der breiten Masse ge­
hört wird - nahtlos an dieser Black
Gospel Vorstellung anzuknüpfen.
Daß der Funke doch übersprang,
lag an der unglaublichen Musikali­
tät und den persönlichen, ehrli­
chen Statements des bekannten
Londoner Slide-Gitarristen. Mit
seiner Musik vermittelte er die
Freude seines Glaubens und ließ
seinen Auftritt zu einer Party wer­
den - wie der Brite bemerkte "zur
Ehre Gottes".
Das "Total Normal Team" hatte
wieder einmal alles daran gesetzt,
ein attraktives Programm für die­
sen Abend zusammenzustellen.
Bunt, kreativ und unkonventionell
begann die Total Normal Veran­
staltung in der Nieder-Ramstädter
Kirche. Pfarrer Mohr und Pfarrer
Dr. Calic freuten sich über die vie­
len jugendlichen Gäste und äußer­
ten sich dankbar darüber, wie gut
die Ökumene in Mühltal funktio­
niert.
Mit einem Paukenschlag startete
das Jugendfest. "Toccata" von Jo­
hann Sebastian Bach - gespielt von
Agnes Gudelke auf der Orgel und

choreographisch dargestellt durch 
eine Tänzerin aus Marburg. 
Diese ungewöhnliche neue Ver­
kündigungsform war einer der 
zahlreichen "Highlights" des über 
dreistündigen Abendprogramms. 
Ingeborg Hertzler hatte mit ihrer 
Tanzgruppe weitere Tänze einstu­
diert und präsentierte neben ei­
nem poporientierten Hip-Hop­
Tanz auch ein getanztes Gebet. 
Die Tänzerinnen wiesen darauf 
hin, daß es sich beim Tanz keines­
wegs um ein modernes Erschei­
nungsbild handelt. Im Gegenteil, 
der Tanz sei eine uralte Gebets­
form, die ausdrücklich in der Hei­
ligen Schrift des Alten Testaments 
erwähnt und empfohlen sei. 
Der Mühltaler Lokalband Metrum 
C war es vorbehalten, ein gemein­
sames Liedprogramm zusammen­
zustellen. Die gelungene Mi­
schung aus eingängigen Lobpreis­
liedern und mitreißenden Pop­
songs animierte die jugendlichen 
Zuhörer zum Mitsingen. 
Moderator Dekanatsjugendrefe­
rent Ingo Mörl war es überlassen, 
die Amerikaner Audry Smith und 
Vernon R. Brynt zu begrüßen. Au­
dry Smith begeisterte in der Mühl­
taler Kirche durch ihre außerge­
wöhnliche starke Stimme. Sobald 
Vernon R. Smith in die Tasten des 
E-Pianos griff, fing das Publikum
sofort an mitzusingen und mitzu­
klatschen. Der Stil des Duos:
Gospel und Traditionals pur, und
das in hoher Qualität. Ihre Musik
geht in die Beine und die Texte
treffen das Herz.
Rhythm'n Blues ist die Musik von
Bryn Haworth. Eigentlich ein Mu­
sikstil mit starkem Hang zu melan­
cholischem, depressiven Charak­
ter. Nicht so der Auftritt des sym­
pathischen Engländers. Die Texte
des Vollblutmusikers haben Tief­
gang und hinterlassen deutliche
Spuren beim Mühltaler Publikum.
Dekanatsjugendreferent Ingo
Mörl überreichte zum Schluß der
Veranstaltung rote Rosen an die
mitwirkenden Künstler und be­
dankte sich bei den Personen, die
die Hauptlast der Veranstaltung
trugen: Anette Heppenheimer von

der Katholischen Kirchengemein­
de, Silke Schließmann und Alex 
Bayer vom EC, Katja und Frank 
Binder von der Frei-Evangelischen 
Gemeinde, lrmgard Hermann vom 
CVJM, sowie Ivonne Hausynka, 
Christa Herrmann, Harry Hirsch 
und Bernd Schweinfurth von der 
Evangelischen Kirchengemeinde. 

Die nächste größere Total Normal 
Veranstaltung findet am 11. No­
vember in der Darmstädter Johan­
neskirche statt. Aufgeführt wird 
das Pop-Oratorium "Alpha und 
Omega" mit Adrian Snell. Bleibt 
nur noch zu hoffen, daß es auch in 
Zukunft weitere Total Normal Ver­
anstaltungen in Mühltal geben 
wird. 

Abschied von Traisa 
TRAISA (MR). Pfarrer Volker Läpple 
verläßt nach über achtjähriger Tä­
tigkeit zum 1.Juli 1994 die Kir­
chengemeinde Traisa. Er über­
nimmt ein neues umfangreiches 
Aufgabengebiet in der Evangeli­
schen Kirche in Hessen Nassau, 
die Leitung des Fachreferates 
"Seelsorgerische Dienste". 
In den acht Jahren seiner Tätigkeit 
war er neben seiner Arbeit als Ge­
meindepfarrer auch für die vielfäl­
tigen Aufgaben in den beiden Be­
reichen Kindergarten und Diako­
niestation zuständig. Im Kinder-

garten entstand während seiner 
Amtszeit ein neuer Gymnastiksaal 
und die Neugestaltung des 
Außengeländes steht vor der Voll­
endung. Für die Diakoniestation 
Mühltal, mit ihren immer umfang­
reicher werdenden Aufgaben, war 
er acht Jahre lang als Geschäfts­
führer verantwortlich. Außerdem 
war er wesentlich an den Vorar­
beiten für die zum 1 Juli anstehen­
de Umwandlung der Station in ei­
nen kirchlichen Zweckverband be­
teiligt. 

HÜGEi!! FLÜGE!!! FLÜGE!!! HÜGEi!! HÜGEi!! HÜGEi 
'Ul�t e� a«1 ,,.,�, .,, 
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Akademische Feier mit viel Prominenz 
100 Jahre Turnverein 1894 Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Zu einem Sportsfreunde von den Nachbar- vorsitzender Horst Blechschmidt 
großen Erfolg wurde die akademi- orten der Einladung gefolgt wa- und Kreistagsvorsitzender Prof. 
sehe Feier des Turnvereins 1894 ren. Bei dem Dank an den Gesang- Dr. Lavies lobten den Verein als 
Nieder-Beerbach anläßlich des Be- verein "Frohsinn" kam zum Aus- große Selbsthilfeeinrichtung, der 
ginns der Jubiläumsfeierlichkeiten druck, daß seit Bestehen des Turn- die Grundlage für den Sport der 
zum 100jährigen Vereinsbeste- vereins ein enges freundschaftli- rund 700 Mitglieder selbst ge­
hen. Zu Beginn versammelten sich ches Verhältnis mit diesem Verein schaffen habe. 
die Festgäste am vereinseigenen bestehe. Der Chor "Die Himmel Im Verlauf der Festveranstaltung 
Ehrenmal, um, wie Vorsitzender rühmen ... " wurde schon vor 60 kamen auch Ortsvorsteher Bernd 
Friede! Germann ausführte, derer Jahren bei der Einweihung der Plößer, Gerhard Knopp als Spre-

Udo Bausch erhält aus der Hand des Vorsitzenden Friede! German vor der Kulisse des Heeresmusikkorps 300 
die Ehrenurkunde für 25jährige Mitgliedschaft. 

zu gedenken, die dieses Jubiläum 
nicht mehr miterleben durften. 
Flankiert von der Traditionsfahne 
und einem Trompetensolo des 
Heeresmusikkorps 300 legte Ger­
mann einen Kranz nieder. Alsdann 
leitete der Gesangverein "Froh­
sinn" unter Leitung seines Dirigen­
ten Wilhelm K. Schmitt die akade­
mische Feier mit einem Festge­
sang in der Jahnturnhalle ein. Die 
Halle war mit Blumen und Turner­
fahnen festlich geschmückt. 
Bei der Begrüßung drückte Vorsit­
zender Germann ·seine Freude 
aus, daß viele Prominente aus 
Sport und Politik, aber auch 

Jahnturnhalle und bei weiteren Ju­
biläen vorgetragen. 
Ein imposantes Bild bot die ver­
größerte Hallenbühne, auf der das 
Heeresmusikkorps 300 aus Ko­
blenz unter Stabführung von Karl­
Heinz Hahn meisterlich musizier­
te. 
Die einzelnen Festreden vom Lan­
desvorsitzenden des Hessischen 
Turnverbandes Werner Mais, 
Schirmherr Dr. Hans Joachim 
Klein, Festpräsident Bürgermei­
ster Ansgar Rinder wurden, wie 
auch die folgenden Grußworte 
musikalisch umrahmt, so daß kei­
ne Langeweile aufkam. Sportkreis-

Foto: mp/ef 

eher der Ortsvereine und die 
Nachbarvereine TV Seeheim, TSV 
Nieder-Ramstadt, TV  Waschen­
bach, TG Traisa, GTV Frankenhau­
sen und TV Eberstadt zu Wort und 
betonten ihre Zuneigung zu dem 

Jubiläumsverein. Für den Turngau 
Main-Rhein gratulierte dessen 
Vorsitzender Horst Keller und 
übermittelte den Dank für die 
über 30jährige Ausrichtung des 
Frankenstein-Bergturnfestes. Wei­
tere Grußworte kamen von der 
Volksbank Ober-Ramstadt/Mühltal 
und der Firma Michelsbräu. 
Die Feier war von einer vereinsge­
schichtlichen Ausstellung um-

rahmt, die die Vereins-Archivarin 
Marie Rogotzki mit viel Liebe und 
Geschick aufgebaut hatte. Doku­
mente aus der Gründerzeit fanden 
ebenso das Interesse der Besucher 
wie die jüngsten Auszeichnungen 
des Bundespräsidenten (Sportpla­
kette), des hessischen Minister­
präsidenten (Sportplakette in Sil­
ber) und die wertvollen Auszeich­
nungen des Landessportbundes 
Hessen und des Deutschen Tur­
nerbundes. 
Eine Ehrung langjähriger Mitglie­
der schloß sich an. So konnte Karl 
Schwinn für 70jährige, sein Na­
mensvetter für 65jährige und Udo 
Bausch, Manfred Rettig, Ute Ret­
tig, Volker Reimund, Ruth Roß 
und Karl Breitwieser für 25jährige 
Mitgliedschaft geehrt werden. Die 
Verdienstnadel in Silber bzw. 
Bronze des Hessischen T ischten­
nisverbandes wurde vom Kreis­
sportwart Olaf Heine an die Spie­
ler Helmut Bernhardt und Friede! 
Beck überreicht. Nach dieser Ein­
lage setzte das Musikkorps sein 
mit großem Beifall aufgenomme­
nes Konzert fort. Die National­
hymne war ein würdiger Ab­
schluß. 
Moderator Udo Bausch führte 
durch das Programm und lud alle 
Anwesenden zu dem großen 
Volksfest vom 8. bis 10.Juli 1994, 
das zusammen mit dem gleichfalls 
100jährigen Obst- und Gartenbau­
verein gefeiert wird, ein. 

Die Ehrenwache am Ehrenmal 
stellten von links Silke Fischer, 
Herbert Baron (2. Vorsitzender), 
Joachim Diefenbach, Thorsten 
Krämer, Patrick Baron und Katja 
Brunner. 

Foto: mp/ef 
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Aus der Geschichte des lOOjährigen Turnvereins Nieder-Beerbach 
Der Turnverein Nieder-Beerbach 
kann in diesem Jahr auf sein 100-
jähriges Bestehen zurückblicken. 
Aus diesem Anlaß bringen wir 
hier eine Kurzfassung der wich­
tigsten Phasen seiner Geschichte. 

Es war der 2. September 1894, 
früher als Sedanstag gefeiert, als 
sich tumbegeisterte Bürger zu­
sammenfanden und den Verein ins 
Leben riefen. Viele "Kinderkrank­
heiten" mußte der junge Verein 
durc�_stehen. Hauptp�oblem war, 
eine Ubungsstätte zu finden. Nach 
anfänglichem Unterkommen in ei­
ner Gastwirtschaft konnte man 
zusammen mit der Gemeinde ein 
Stück Gelände auf dem Kirchenge­
lände hinter dem Anwesen des 
Friede! Kramer (Hansenberg) 
pachten. So konnten die Turn­
übungen im Sommer auf dem 
Turnplatz ohne Schwierigkeiten 
durchgeführt werden. Im Winter 
wechselte man wieder in den Saal 
des "Darmstädter Hofes". Dieser 
Zustand blieb zunächst bis zum 1. 
Weltkrieg, wo die Vereinstätigkeit 
zum Erliegen kam. Das Fehlen ei­
ner eigenen Übungsstätte wurde 
auch nach Wiederaufnahme der 
Arbeit im Jahre 1919 als hinderlich 
empfunden. Dank der Initiative 
der damals Verantwortlichen wur­
de ein Turnplatz an der Bachgasse 
angekauft und damit der Anfang 
der heutigen Vereinsanlage ge­
macht . 
Im Jahre 1930 faßte man ein wei­
teres Problem, nämlich eine Halle 
zu besitzen, an. Dank des großen 
ldealismusses und der Hilfsbereit­
schaft ist auch dies gelungen. Im 
Jahre 1931 konnte die vereinsei­
gene Turnhalle in einer großange­
legten Feierstunde eingeweiht 
werden. Nun waren eigentlich op­
timale Verhältnisse für die damali­
ge Zeit geschaffen. Nicht nur der 

Turnbetrieb konnte davon profi­
tieren, sondern das Vereinsleben 
mit all seinen kulturellen Aufga­
ben erlebte einen Aufschwung. 
Auch die Schule hatte nun eine 
Übungsstätte. Die Turnhalle wur­
de schließlich Mittelpunkt des 
sportlichen und kulturellen Le­
bens von Nieder-Beerbach. 
Der 2. Weltkrieg setzte schließlich 
der positiven Vereinsentwicklung 
ein Ende. Viele Mitglieder mußten 
den grauen Rock anziehen. Die 
Turnhalle wurde von Staats wegen 
zweckentfremdet und zu einer 
Autoreparaturwerkstatt degra­
diert. Mancher Leser dieser Zeilen 
wird sich an diesen Zustand noch 
erinnern, wo den Erbauern oft das 
Herz blutete. Der Verein selbst 
wurde auf Grund einer Anordnung 
der Militärregierung aufgelöst. 
Erst im Jahre 1948 war ein Neube­
ginn möglich. Zunächst mußte 
man einen dornenhaften Weg be­
schreiten, viele Schwierigkeiten 
waren zu überwinden. Dennoch 
verzagten die damaligen Pioniere 
nicht. Stück um Stück wurde neu 
aufgebaut. Modeme Gesichts­
punkte hielten Einzug in das Ver­
einsgeschehen. Wettkämpfe und 
Turnfeste wurden wieder besucht 
und viele Urkunden und Medaillen 
für den TV Nieder-Beerbach errun­
gen. Das Ansehen in den überge­
ordneten Verbänden wuchs von 

Jahr zu Jahr, nicht zuletzt auch 
durch die Bereitschaft, das alljähr­
liche Frankenstein-Bergturnfest 
für den Turngau Main/Rhein aus­
zurichten. Schließlich wurden ent­
sprechend den Neigungen der 
Mitglieder neue Sportarten in das 
Programm aufgenommen. Die 
Vereinsanlagen erwiesen sich bei 
dem sich immer mehr ausdehnen­
den Übungsbetrieb als nicht mehr 
modern und ausreichend. V iele 
Planungen wurden gemacht, doch 

scheiterte die Verwirklichung oft­
mals an der Finanzierungsfrage. 
Es mußten also weiter "kleine 
Brötchen gebacken" werden. 
In einer größeren Veranstaltung 
wurde am 14. und 15.Juni 1969 
das 75jährige Jubiläum des Turn­
vereins Nieder-Beerbach auf dem 
Platz und in der zwischenzeitlich 
auf den Namen 'Jahnturnhalle" ge­
tauften Halle begangen. Faustball­
und Tischtennisturniere füllten 
mit leichtathletischen Wettkämp­
fen und einer Turnschau sowie ei­
nem großen Festabend das Pro­
gramm. Natürlich fehlte auch 
nicht der Jubiläumsball, die Eh­
rung verdienter Mitglieder und 
die Gemütlichkeit bei der Kinder­
belustigung und dem Frühschop­
pen. Angeregt durch diese Veran­
staltung faßte man den Mut, die 
bestehenden Probleme hinsicht­
lich der Übungsstätten anzu­
packen. Im Jahre 1970 konnte 
man mit einem Turn- und Sport­
fest eine neue Sportanlage, die 
auch wieder durch enormen Mit­
gliedereinsatz möglich war, ein­
weihen. 
Eine neue, für die gesamte Ver­
einsgeschichte bedeutende Phase 
begann nun. Die 25 Jahre zwi­
schen dem 75. und 100. Jubiläum 
sind von einer positiven Expansi­
on gekennzeichnet. Dies gilt für 
die Entwicklung der Mitglieder­
zahlen, die in diesem Zeitraum 
von 220 auf 708 anstiegen, wie 
auch für die turnerischen und 
sportlichen Erfolge, die Investiti­
ons- und Baumaßnahmen und 
nicht zuletzt auch für die Konse­
quenzen, die dieser Aufschwung 
erforderlich machte. Alle vorher 
genannten Fakten haben 
schließlich dazu geführt, daß dem 
Verein oft lobende Anerkennung 
zuteil wurde. 

Das 90jährige Jubiläum wurde am 
7. und 8Juli 1984 in einer beson­
deren Form gefeiert. Man verzich­
tete auf ein Festzeit - der Mut wur­
de belohnt: nach wochenlangem
Regen schien an den Festtagen die
Sonne. Ein Festabend mit der
Volkstanzgruppe aus Vingaker /
Schweden und vielen Vorführun­
gen der einzelnen Vereinsgruppen
in der Jahnturnhalle leitete das Ju­
biläumsfest ein. Nach dem Weck­
ruf des Leonhard-Beßler-Spiel­
mannzuges am Sonntag und einer
Ortsstaffel fand bei herrlichem
Wetter ein ökumenischer Gottes­
dienst mit Totenehrung im Freien
statt. Umrahmt von einem histori­
schen Markt mit Ständen und Bu­
den lief am Nachmittag ein großes
Spiel- und Volksfest auf dem Frei­
gelände bei der Jahnturnhalle ab.
Namhafte Persönlichkeiten hatten
die Schirmherrschaft übernom­
men bzw. fungierten als Spielfest­
präsidenten. Alles in allem, das in 
größerer Aufmachung veranstalte­
te Jubiläumsfest bei dem Bilder­
buchwetter war eine gelungene
Sache und hat sich positiv auf die
Vereinsarbeit ausgewirkt.

Herausragend für den jüngsten 
Geschichtsabschnitt des Vereins 
dürfte der Um- und Ausbau der 

Jahnturnhalle - man kann fast von 
einem Neubau sprechen - sein. 
Rund 15.000 Selbsthilfestunden 
wurden in dem 1., 2. und 3. 
Bauabschnitt von Mitgliedern und 
Freunden geleistet. Große Opfer­
bereitschaft wurde auch bei den 
finanziellen Hilfen von vielen Mit­
gliedern gezeigt. Die testamenta­
rische Unterstützung des verstor­
benen Turnbruders Wilhelm Mö­
ser unterstreicht das auch von der 
öffentlichen Hand anerkannte Ge­
meinschaftswerk. Erstmals konnte 
der Turnverein in seiner langen 
Geschichte auch Zuschüsse von 
der Gemeinde, dem Kreis, dem 
Land und dem Landessportbund 
in Empfang nehmen. Dennoch 
kann man mit Fug und Recht sa­
gen, daß durch die große Bereit­
schaft seiner Mitglieder gerade 
der öffentlichen Hand viele Steu­
ergelder erspart blieben. 
Im turnerischen und sportlichen 
Alltag ist der Name des Vereins 
nicht mehr wegzudenken. Nam­
hafte Erfolge konnten bei regiona-

len und überregionalen Veranstal­
tungen erzielt werden. Aufgaben­
bereiche wie Trampolinturnen, 
Tennis, die Pflege des Brauchtums 
durch die Volkstanz- und Trach­
tengruppe sowie eine verstärkte 
Jugendarbeit usw. sind Ausdruck 
der positiven Entwicklung. In 
jüngster Zeit kommt die Senioren­
arbeit stärker zum Tragen. Dabei 
werden die herkömmlichen Auf­
gaben wie Leichtathletik, Gymna­
stik in allen Formen, Tischtennis, 
Kinderturnen und Wandern nicht 
vernachlässigt. 
Das Engagement in allen Berei­
chen fand auch sichtbare Würdi­
gung durch die Auszeichnung ei­
ner Reihe von Funktionären durch 
den Deutschen Turnerbund, den 
Landessportbund, das Land Hes­
sen, den Kreis und die Gemeinde. 
Nach den zurückliegenden Jahren 
der Strapazen hat eine Phase der 
Festigung der eigentlichen Ver­
einsarbeit die weitere Entwick­
lung bestimmt. Dabei wurde, bei 
aller Leistungsbezogenheit, die 
für einen Turnverein wichtige 
Breitenarbeit nicht verdrängt. 

Am 2. Juliwochenende geht es rund 
Volksfest des TV 1894 und des Obst- und Gartenbauvereins von 1894 

NIEDER-BEERBACH (eb). Die Vor­
bereitungen für das Volksfest an­
läßlich des IO0jährigen Jubiläums 
von Turnverein und Obst- und Gar­
tenbauverein in Nieder-Beerbach 
sind abgeschlossen. 
Beide Vereine laden zu ihren Ver­
anstaltungen ein. Am Freitag, 8. 

Juli, veranstaltet der Hessische 
Rundfunk eine "hr 3 Disco-Party" 
mit Jörg Wiegand um 20.00 Uhr. 

Am folgenden Samstag (9.7.) star­
tet ein großer bunter Abend mit 
den Wildecker Herzbuben und 
dem Odenwald-Echo. An diesem 
Abend spielt das Original 
Schwarzwald-Echo. Durch das 
Programm führt der Humorist 
Heinz Roos. Beginn ebenfalls um 
20.00 Uhr. 
Am Sonntag (10.7.) folgt dann der 
große Festumzug durch die 
Straßen Nieder-Beerbijchs. An-

schließend ist Stimmung im Fest­
zeit angesagt. Sportliche und mu­
sikalische Darbietungen stehen 
auf dem Programm. Ab 20.00 Uhr 
spielt die Stimmungskapelle "top 
time". Alle Veranstaltungen finden 
im Festzeit in Nieder-Beerbach 
statt. Der Vorverkauf läuft noch 
bei Papierwaren Schwinn sowie in 
den Geschäftsstellen beider Verei­
ne. Telefonische Kartenbestellun­
gen unter 06151 / 55484. 
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Aus den Mühltaler Sportvereinen 

Sportplakette des Bundespräsidenten 
Innenminister Günther ehrte lOOjährigen Turnverein Nieder-Beerbach 

Rahmenbedingungen für das Eh­
renamt der Zukunft, denn es ist 
unverkennbar, daß es schwieriger 
wird, Menschen für ein Ehrenamt 
zu gewinnen", sagte Günther. 

Sportabzeichenabnahmen· 
im Juli 

TRAISA (mp). Die Sportabzeichen­
gruppe Traisa von SV 1911 und 
TGT bietet im Juli folgende Abnah­
metermine: Schwimmen am Sams­
tag, 9. Juli, um 9.00 Uhr im 
Schwimmbad Traisa. 
Leichtathletik am Donnerstag, 7. 
Juli, um 18.00 Uhr auf dem Sport­
platz Traisa. 

"GY-DA's" on Tour 
NIEDER-BEERBACH (rz). "Die GY­
DA's aus Nieder-Beerbach - das 
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Fröhlicher Kellermeister 
-ein schönes Hobby-
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NIEDER-BEERBACH (eb). Siebzehn 
hessische Sportvereine, die in die­
sem Jahr 100 Jahre alt sind bzw. 
werden, hat der Hessische Innen­
minister Dr. Herbert Günther 
(SPD) am Donnerstag (9.6.) mit 
der Sportplakette des Bundesprä­
sidenten ausgezeichnet. Die Ver­
leihung fand bei einer Festveran­
staltung anläßlich des Hessenta­
ges in Groß-Gerau statt. Günther 
würdigte insbesondere das ehren­
amtliche Engagement, das die 
Sportbewegung in Deutschland 
zusammenhalte. Im hessischen 
Sport seien es ca. 170.000 Funkti­
onsträger, also ehrenamtlich en­
gagierte und tätige Menschen, die 
in rund 7.500 Sportvereinen Jung 
und Alt sportlich anleiteten, be­
treuten, Geselligkeit und soziales 
Miteinander pflegten. "Das zeigt 
auch, daß Sportvereine mehr sind 
als nur Dienstleistungsbetriebe. 
Sie haben wichtige Funktionen, 
die über den Sport hinausweisen 
und für unser demokratisches Ge­
meinwesen von großer Bedeu­
tung sind", sagte Günther. 

auch an die Personen, die ihn heu­
te tragen und in den 100 Jahren 
geführt hätten. "Ein 100jähriges 
Jubiläum ist nicht nur bemerkens­
wert, sondern es zeugt auch von 
Tradition und von einer Geschich­
te, die in der deutschen Turn- und 
Sportbewegung noch heute le­
bendig ist." Diese Geschichte sei 
geprägt von Solidarität, Gemein­
schaftsgefühl, ehrenamtlichem 
Engagement und unermüdlicher 
Hilfe für die Gemeinschaft. "Eine 
freie Gesellschaft wäre ohne Men­
schen, die zum ehrenamtlichen 
Einsatz für die Gemeinschaft be­
reit sind, nicht lebensfähig. Unser 
demokratisches Gemeinwesen 
lebt geradezu davon, daß sich vie­
le Menschen immer wieder aus 
freiem Entschluß bereitfinden, an 
��iner Gestaltung mitzuwirken." 
Uber den Sport hinaus biete das 
Vereinsleben Ansätze zur staats­
bürgerlichen Bildung, Hilfestel­
lung für Kinder und jugendliche 
bei Bewältigung ihrer Probleme 
und Integrationsmöglichkeiten 
für Ausländer, Aus- und Übersied­
ler. Auch aus diesen Gründen be­
nötige das Ehrenamt im Sport 
neue gesellschaftliche Anerken­
nung. "Öffentliche Anerkennung 
und Achtung sind wesentliche 

In Mühltal feiert der Turnverein 
1894 Nieder-Beerbach sein 
100jähriges Bestehen mit einem 
sportlichen Leckerbissen: Deut­
sche Meisterschaften im Trampo­
linturnen. Diese trainingsaufwen­
dige Sportart, seit gut 20 Jahren 
mit Erfolg betrieben, wäre ohne 
die vereinseigene Jahn-Turnhalle 
kaum möglich. Ursprung war eine 
vom Reichsfiskus erworbene Laza­
rettbaracke vom Griesheimer 
Sand, die in Eigenarbeit im Früh­
jahr 1931 als Turnhalle aufgebaut 
wurde, nach dem Krieg mühsam 
renoviert und in drei Bauabschnit­
ten von 1973 bis 1986 praktisch 
neugebaut werden mußte. Vorbild 
und Ansporn für die Eigeninitiati­
ve unzähliger Vereinsmitglieder 
war Friede! Germann, der den Ver­
ein seit 1966 führt. Unter seiner 
Regie stieg die Mitgliederzahl von 
220 auf 670, darunter 280 Kinder 
und jugendliche. Seit 1959 ist der 
TV Nieder-Beerbach auch alleini­
ger Veranstalter des Frankenstein­
Bergturnfestes, dessen Anfänge 
bis 1902 zurückführen. 

sind doch die, die auch beim SKG- .._ ________________________. 

Die Verleihung der Sportplakette 
solle den Dank der Gesellschaft 
symbolisieren, sagte Günther. Die­
ser Dank richte sich sowohl an 
den Verein als Institution aber 

Nachwuchs in der Luft 
Hessische Bestenkämpfe im Trampolinturnen 

NIEDER-BEERBACH (fb). Erneut 
fanden die Hessischen Besten­
kämpfe in Wetter statt. Der Aus­
richter kann auf eine großzügige 
Sport- und Freizeitanlage und die 
nimmermüde Unterstützung des 
Kreises Marburg-Biedenkopf bau­
en. Landesfachwart Uwe Grimm 
(Mühltal) freute sich über 150 
Mädchen und Jungen bis 14 Jahre 
in jeweils vier versc(Jiedenen Al­
tersklassen. 

Die Plazierungen des TV Nieder­
Beerbach können sich sehen las­
sen: 
Bei den Mädchen 11/12 Jahre kam 
Verena Bernhardt auf den 14., 
Anja Maxeiner auf den 25. Platz. 
Bei den Mädchen 9/10 Jahre er­
reichte Anna Koepp den 16. und 
Mara Gerich den 20. Platz. 
Daniel Bausch erreichte bei den 
Jungen 11/12 Jahre den 3. Platz, 
sein Bruder Christian bei den Jun­
gen bis 8 Jahre den 2. Platz. 

Karneval immer auftreten". Genau 
die sind gemeint: die Gymnastik­
damen der SKG Nieder-Beerbach. 
Für die Auftritte wird reichlich 
trainiert, und auch sonst wird re­
gelmäßig etwas für die Fitness ge­
tan. Bei soviel Arbeit darf das Ver­
gnügen nicht fehlen. Letzteres 
hatten die sportlichen Damen 
kürzlich im Saarburger Land. Die 
1 000jährige Stadt Saarburg mit 
dem imposanten Wasserfall und 
der hochgelegenen Feste war be­
eindruckend. Nach der Fahrt ent­
lang der Saar war man sich einig: 
das Saarland war eine Reise wert; 
natürlich nicht nur für die GY-DA's, 
denn sie hatten diese Fahrt für je­
dermann organisiert. 

Nur fliegen ist schöner 
Trampolinturner beim Hessentag in Groß-Gerau 

NIEDER-BEERBACH (fb). Mit einem spendete. Für die Choreographie 
großen Aufgebot nahm die Tram- und Einstudierung der vielseitigen 
polinabteilung des TV Nieder - und farbenfrohen Showeinlage 
Beerbach am Hessentag in Groß- zeichneten Jutta und Alexander 
Gerau teil. Unter der Regie des Bausch verantwortlich. 
Turngau Main-Rhein fand im nahe- Beim zweitägigen Mitmach-Ange­
zu voll besetzten Zelt des Landes- bot für die Groß-Gerauer Schulen 
sportbundes Hessen eine zweiein- betreute Alexander Bausch den 
halbstündige Turnschau statt. Gut Aktionsbereich "Nur fliegen ist 
vorbereitet zeigte die Gruppe schöner" am Trampolin und führte 
eine Trampolinshow unter dem die Schüler in die Grundtechniken 
Motto "Im Gleichklang der Kräfte", des modernen Seilspringens 
für die das sachkundige Publikum "Rope-Skipping" ein. 
immer wieder Szenenapplaus 

Michael Deissner und Kerstin Schmidt gewinnen Mercedes Benz Wanderpokal 

Golf - Jugendsieger: Jan Patrick Pech

les wurde mit 72 Schlägen Zweiter 
vor Scott Renfrew (74). 

bais (GC Bensheim), 67; 3. Georg 
Egger (Bad König), 67; außer Kon­
kurrenz: Jürgen Meckbach, GC 
Odenwald, 59; D (HCP 29-36): 1. 
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11

FRESH LOOK
11

Einfach eine 

neue Augenfarbe, 
4 verschiedene Farben: 
Blau, Grün, Blau-Violett, 

Rehbraun von Wessley Jessen 
ändern sogar dunkle Augen. 

Bis zu 30 Tagen oder ab und zu. 
z.Zt. PLAN bis -4 DPT und

FÜR NUR DM 69,-
FÜRS PAAR!!! 

BEUTJEL 
Staat/ geprüff�r Auge

_
noptiker

und Augenoptikermeister 
Oberstraße B, DA-Eberstadt 

Augenoptilf Donnerstag bis 20.30 Uhr 
Kundenparkplatz hinter dem Haus 
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MÜHLTAL (hn). Über drei Tage er­
streckte sich am Dippelshof das 
Programm der Sportförderung 
Mercedes Benz: ein Golfturnier 
der besonderen Klasse mit einer 
unübertroffenen Organisation, 
mit fairen Gruppeneinteilungen, 
zahlreichen Gästen aus anderen 
Clubs und einer gezielten Jugend­
förderung. 

Gewinner des Wanderpokals, den 
Kerstin Schmidt (Mühltal) nach 
dreimaligem Triumph endgültig 
mit nach Hause nehmen konnte. 
Bei den Herren nahm Michael 
Deissner (HC P 03, Seeheim) nach 
einer 73er Runde zum erstenmal 
den Pokal in Empfang. 

Das Mercedes Benz Jugend- und 
Juniorenturnier gewann Jan Pa­
trick Pech (Darmstadt) mit Netto 
67 Schlägen vor Elena Gemmer 
(70) und seinem Bruder Jens Chri­
stoph Pech (72).

Ulrich Liecke (Darmstadt), 63; 2 . .._ _______________________ _. 

In vier Handicapklassen bewarben 
sich die über 100 Golfer am Dip­
pelshof um die Qualifikation, als 
jeweilige Erst- und Zweitplazierte 
der Nettowertung an der Merce­
des Benz Trophy 1995 teilnehmen 
zu dürfen.Die Brutto - Sieger der 
Damen und der Herren sind die 

Dem Gewinner der Professional 
Players, Paul White (Mühltal), 
überreichte Mercedes Benz Chef 
Waldemar Harr einen außerge­
wöhnlichen Preis: für seine 71er 
Runde darf Paul mit einem Wagen 
der Compact - Klasse in den Hei­
maturlaub nach England fahren, 
wobei er den neueröffneten Ka­
naltunnel benutzen soll. Nigel Co-

Traisaer am Start in Roth 
TRAISA (eb). Roth heißt das näch­
ste Ziel der Triathleten des SV 
1911 Traisa. Roth, ein schönes 
Städtchen in Mittelfranken, ca. 25 
km südlich von Nürnberg, im Drei­
eck der Flüßchen Aurach, Pednitz 
und des gleichnamigen Roth, un­
weit des Main-Donau-Kanals. 
Diese idyllische Beschreibung 
werden die Teilnehmer des Tria­
thlons am 10. Juli wohl kurzzeitig 
vergessen, denn harter Wett­
kampf ist angesagt und Kondition 
hoch drei, besser hoch zehn, wird 
benötigt. 
Die Teilnehmer des SV 1911 Traisa 
heißen: Herbert Fürböck, Edgar 
Freidel und Peter Fischer. Die 
Strecke heißt: 3 800 Meter 
Schwimmen, 180 km Radfahren 
und die Marathonstrecke von 42,2 
km Laufen. Um 6.40 Uhr geht's los 
mit dem Sprung ins Wasser, gegen 
20 Uhr hofft man am Ziel zu sein. 
Das Ziel - das hat man sich zum 
Ziel gesetzt - heißt es zu errei-

chen. Wenn dann auch noch die 
Zeit zwischen 11 und 13 Stunden 
liegt, wäre es schon ein Sieg. 
Helfen werden mit Sicherheit die 
Anfeuerung durch die Schlachten­
bummler, sprich Freunde und Fa­
milie sowie die AH-Mannschaft 
des SV 1911 Traisa, die während 
des Wochenendes bei Nürnberg 
weilt und am Sonntag die Athle­
ten in Roth unterstützen will. 
Um einen solchen Triathlon be­
wältigen zu können, ist neben 
kontinuierlichem, disziplinierten 
Training zu Hause auch das Trai­
ning vor Ort von großer Hilfe. So 
wird Herbert Fürböck z.B. schon 
dienstags anreisen und sich vorbe­
reiten. Die Marathonstrecke führt 
z.T. entlang dem Main-Donau-Ka­
nal und für die Radstrecke erwar­
tet er anspruchvollstes Gelände 
mit vielen Steigungen. Hierfür fit 
zu sein und zu wissen, was ihn er­
wartet, wird er die Vorbereitungs­
und Trainingszeit nutzen. 

Die Netto - Ergebnisse der Damen
und Herren in den vier Handicap -
Klassen: A (HCP 0-12) 1. Stefan
Eschenlohr (Griesheim), 69 Schlä­
ge; B (HCP 13-20) 1. Ingo Vetter
(Roßdorf), 60 Schläge; 2. Karl
Hauf, (GC Bensheim), 63; 3. Volker
Schmidt (Mühltal), 66 Schläge. C
(HCP 21-28) 1. Claudia Ebert
(Darmstadt), 65; 2. Dr. Frank Sa-

Gudrun Bayer (Darmstadt), 64; 3. 
Maria von dem Hagen (Darm-
stadt), 71; a.K. Dieter Eisenack (GC 
Geierstal), 57. 
Die Erst- und Zweitplazierten je­
der Gruppe sind zur Mercedes­
Benz-Trophy 1995 eingeladen. 
"Wir zielen aufs Höchste" wirbt 
Mercedes Benz für seine Qualität. 
Wie gut, daß man dabei auch die 
Golfer aufs Korn genommen hat. 

Sportabzeichen in Nieder-Ramstadt 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Auch in 8.7., 5.8., 1.9. und 7. 10. jeweils 
diesem Jahr besteht für lnteres- um 17 .00 Uhr. Schwimmen im 
sierte die Möglichkeit, in Nieder- Schwimmbad Traisa am 9.7., 6.8. 
Ramstadt die Prüfungen für das und 3.9. jeweils um 9.00 Uhr. 
Deutsche Sportabzeichen abzule- Weitere Termine, auch zum Trai­
gen. Jeder kann mitmachen, Ver- ning, können mit dem Leiter des 
einszugehörigkeit ist nicht erfor- Sportabzeichen-Stützpunkts, Vol­
derlich. Folgende Termine werden ker Lahr, Tel. 147562, vereinbart 
angeboten: Leichtathletik auf dem werden. 
Sportplatz in Nieder-Ramstadt am 

Hessentag '94 - ein tolles Erlebnis für 
die SKG Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (rz). Der Nie- wandfreie Organisation dieser 
der-Beerbacher Verein war am Riesenveranstaltung. Nach reich­
Hessentagsumzug in Groß-Gerau lieh Beifall im Verlaufe des Umzu­
beteiligt. Für die angereiste Picco- ges überwog am Abend die Freu­
logarde, Kadettengarde und Präsi- de , und man registrierte kaum, 
dentengarde sollte es ein unver- daß die Beine müde waren und 
geßlicher Tag werden. Bei tT-eund- die Füße so manche Blasen auf­
licher Versorgung mit Getränken wiesen. Auf zum nächsten Hes­
und Snacks warteten sie auf ihren sentag! 
Start - und bewunderten die ein-

Ein Sehtest. 
-t\ Der SG\\t\ 

ets\e

zu den 

richtigen 

Brillengläsern. 
Der zweite Schritt Wir machen Ihnen deutlich. 
welche Gläser für Sie am besten sind. 

AUGENOPTIKER 

BAER 
64293 Darmstadt 

Grafenstr./Ecke Bismarckstr. 

Am Stadtkrankenhaus n 21185 
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Einweihung des Mehrzweckspielf eldes in Traisa 

Prominenz beim Spielfest des SV unterm Regenschirm. Von links der 
Vorsitzende des SV 1911 Traisa Hans-Edgar Bickelhaupt, Hans Mitezki, 
Bürgermeister Rinder, Heinz Huy und Traisas Ortsvorsteher Walter Gö­
bel. 

Foto: mp/MR 

Fußball-Turnier 
beim TV Waschenbach 

WASCHENBACH (eb). Am 11 Jl 2. dautal mit 4:0. Im Spiel um Platz 3 
Juni veranstalteten die Fußballer konnten sich die Samstagskicker 
des TV  1911 ihr 4. Kleinfeld- mit 1 :0 gegen Frankenhausen 
fußballturnier für Freizeitmann- durchsetzen. Auf den Plätzen 5-10 
schaften auf dem Sportgelände in folgten: Eis Capri Rossdorf, TV Wa­
Waschenbach. Gespielt wurde um schenbach 1, Özgür Spor Ober­
den Wanderpokal des TV Wa- Ramstadt, Formel D Rüsselsheim, 
schenbach. Der zweimalige Cup- Bushwalkers, TV Waschenb II. 
Gewinner Frankenhausen konnte Am Samstagabend fand wieder 
den Pokal diesmal nicht verteidi- das traditionelle Sommernachts­
gen und mußte sich mit dem 4. fest des TV 1911 statt. Trotz küh­
Platz zufrieden geben. Im End- ler Witterung fanden sich zahlrei­
spiel besiegten die langjährigen ehe Waschenbacher am Lagerfeu­
Teilnehmer der Illig'schen Papier- er auf dem Sportplatz ein. 
fabrik die Sambucca Kicker Mo-

TRAISA (MR). Pünktlich um 15 Uhr 
zur Einweihung am 4.06.1994 
setzte auch der Regen ein, aber er 
sollte kein Hindernis sein, im 
Handumdrehen war Regenschutz 
beschafft und SV-Vorsitzender 
Hans-Edgar Bickelhaupt konnte 
zum Mikrofon greifen. Grußworte 
gingen an Gäste und Besucher. Un­
ter anderen begrüßte Bickelhaupt 
den Vorsitzenden der Gemeinde­
vertretung Hans Mitezki, Landrat 
Dr. Hans-Joachim Klein, Rainer 
Steuernagel (CDU Faktion), Ger­
not Runtsch (SPD Fraktion) sowie 
den Traisaer Ortsvorsteher Walter 
Göbel. Heinz Huy wurde in seiner 
Eigenschaft als Vorsitzender des 
Sport-, Kultur- und Sozialaus­
schußes wie auch als Vorstands­
mitglied der Turngemeinde 1879 
Traisa begrüßt. Ein besonderes 
Dankeschön galt dem Bauleiter Al­
fred Fischer, der leider nicht anwe­
send sein konnte. Im Anschluß 
übergab Schirmherr Ansgar Rin­
der das Mehrzweckspielfeld sei­
ner Bestimmung. 
Das angesagte gigantische Spiel­
fest am 5.06.1994 bereitete den 
Veranstaltern einigen Kummer, 
Dauerregen und starker Wind ver-

anlaßten zur Überlegung einer repariert und Wasserschäden be- gekommen bzw. geblieben waren 
Absage aller Aktivitäten• was tun? hoben. Ein gekürztes Programm verbrachten den Nachmittag mit 
Doch kurzentschlossen wurden konnte beginnen, der Himmel hat- Spiel und guter Laune. 
windgeschädigte Verkaufsstände te auch ein Einsehen und alle die 

Trotz kalter Witterung Spaß beim Spiel. Unser Schnappschuß entstand beim Spielfest des SV Traisa. 
Foto: mp/MR 

Alte Herren - aber kein altes Eisen 
NIEDER-BEERBACH (rz). Die Nie- Konstanz oder einer Schiffahrt um bach empfangen wird. Im Juli Uhr. Die unternehmungslustigen 
der-Beerbacher "Alten Herren" der die Insel Mainau hatte man geht's übrigens nach Hattersheim; "Alten Herren", denen übrigens 
SKG sind eine gesellige Mann- abends beim gemütlichen Beisam- der dortige Verein feiert sein 75- auch viele Fußballfreunde aus
schaft - aber mit sportlichem Ehr- mensein reichlich Gesprächsstoff. jähriges Bestehen. Eine Busfahrt Nachbarortschaften angehören,
geiz. Jedes Jahr werden 25 Spiele Es versteht sich von selbst, daß ist schon organisiert. Bis dahin würden sich über jeden "Neuen"
und Turniere bestritten. Gemein- der besuchte Sportverein dem- wird weiter feste trainiert, und freuen. Jeder Fußballer ab 32 Jah­
same Touren in ganz Deutschland nächst zur Visite in Nieder-Beer- zwar jeden Donnerstag, 20.15 ren ist herzlich willkommen.
festigen Freundschaften und för­
dern den Sportsgeist, denn immer 
ist ein Fußballspiel mit einer be­
freundeten Mannschaft organi­
siert. Im Juni war man am Boden­
see; der Gastgeber SV Hindelwan­
gen mußte sich nach niveauvol­
lem Spiel mit 1 :2 geschlagen ge­
ben. Nach einem Bummel durch 

4. Hobby- und Betriebsmannschaften-Turnier
TRAISA (eb). Als Kleinfeldturnier de hart, aber fair um den Sieg ge­
wurde das 4. Turnier des SV Traisa rungen, so daß manch hochklassi­
fi.ir Hobby-Kicker auf dem Sport- ges Spiel entstand. Insbesondere 
platz in Traisa ausgetragen. Einge- die Spiele zwischen den Mann­
laden waren 14 Mannschaften, schaften mit älteren (AH) und de­
von denen 11 erschienen. Im Ge- nen mit aktiven Spielern wurden 
gensatz zur letztjährigen Veran- manchmal sehr leidenschaftlich 
staltung (Temperaturen über 30° geführt. Dieser Zweikampf wurde 
Celsius) war dieses Mal das Wetter letztendlich bis zum Endspiel fort­
fußballfreundlich, obwohl es gesetzt. Er erreichte seinen Höhe­
manch einen Zuschauer anfäng- punkt, als Herzogenaurach I 
lieh noch fröstelte. Das Turnier be- (Durchschnittsalter über 40 Jahre) 
gann pünktlich um 12 Uhr und en- gegen die Kerbebursche Ober­
dete rechtzeitig vor dem großen Ramstadt (Aktive Spieler) in der 
Regenschauer gegen 17:45 Uhr. Verlängerung mit 2:1, nach einem 
Da sich der größere Teil der teil- sehenswerten Spiel, die Oberhand 
nehmenden Mannschaften aus behielt. Zuvor schon in den Grup­
den vorangegangenen Jahren penspielen konnte die Dramatik 
kannte, entwickelte sich ein mehr nicht größer sein. Erst im letzten 
familiäres Klima, was sich jedoch Gruppenspiel zwischen den 
auf dem Spielfeld änderte. Es wur- "Krafts" und der "Arheilger Stubb" 

Treysa oder Traisa 
TRAISA (eb). Die Kindergartenkin­
der in Traisa warteten am 1. Juni 
vergeblich auf das Erscheinen des 
Bambini-Mobils des Hessischen 
Fußballverbandes. Alles war vor­
bereitet. Vormittagskinder kamen 
nachmittags, doch was nicht kam 
war das Bambini-Mobil. Es fuhr 
statt nach Traisa in das an der 
Schwalm gelegene Treysa. Keiner 
weiß, wie es passierte. Der SV 
1911 Traisa hatte einen bestätig­
ten Termin für den 1.Juni. Die Kin­
dergartenkinder im nordhessi­
schen Treysa werden nicht wenig 
gestaunt haben, als das Bambini­
Mobil unbestellt vor ihrer TLire 
stand. 
Am 14. Juni klappte es aber dann 
doch noch. Die Grundschulkinder 
in Traisa hatten ihren Spaß. Das 
Angebot war vielfältig. Vom Turn­
parcours mit Turnstangen und 
Gymnastikreifen über das Pedalo­
fahren und Fußballkegeln bis zum 
Softballtennis und Minifußball­
spiel war alles vertreten. 
Betreut und angeleitet wurden die 
Kinder von zwei Mitarbeitern des 

Hessischen Fußballverbandes. Der 
Verband bot nun dem SV Traisa 
und dem Traisaer Kindergarten ei­
nen neuen Termin für einen Be­
such des Bambini-Mobils an. Vor­
aussichtlich im August oder Sep­
tember wird man dieses Angebot 
wahrnehmen. Den Kindern ver­
spricht der Hessische Fußballver­
band je ein Entschädigungsge­
schenk und den Organisatoren, 
Traisa nicht noch einmal mit Trey­
sa zu verwechseln. 

Mit den "Alten Herren" 
zum Vereinsjubiläum 

NIEDER-BEERBACH (rz). Es wurde 
eine Busfahrt nach Hattersheim 
organisiert, um mit dem dortigen 
Verein dessen 75-jähriges Beste­
hen zu feiern. Los geht's am 
16.07.94 um 13.30 Uhr am Ge­
meindezentrum. Freunde und In­
teressenten die mitfahren möch­
ten, melden sich bitte bei Harald 
Wohlfahrt (06151/595329) oder 
bei "Tschumi" in der Vereinsgast­
stätte. 

wurde der Endspielpartner ermit­
telt. Herzogenaurach I rutschte 
durch die Niederlage der "Arheil­
ger Stubb" noch ins Endspiel. Die 
"Krafts" verpaßten trotz des Sie­
ges das Spiel um den 3. + 4. Platz. 
Die unerwartete Niederlage der 
"Arheilger Stubb" und damit das 
nicht Erreichen des Endspiels de­
motivierte derart, daß sie das 
Spiel um den 3. Platz gegen die 
"Sakis" unnötigerweise verloren. 
Die weiteren Plazierungen: 5. 
"Krafts", 6. "Zocker", 7. "Eisen­
Rieg", 8. "Beerbacher Hof', 9. 
"Späthkickers", 10. "Mainthaler" 
und 11. "Herzogenaurach II". 
Ein Wiedersehen gibt es am 9J10.

Juli 1994 in Herzogenaurach. 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

Tennis Damen 
des TSV Nieder­
Ramstadt stehen 
in der Relegation 

NIEDER-RAMSTADT (MR). Nach ei­
ner durchweg konstanten Spieler­
leistung konnten sich die Jungse­
niorinnen der Tennisabteilung des 
TSV Ndr.-Ramstadt am Sonntag 
(12.06.94) mit einem souveränen 
Sieg über TUS Rüsselsheim (6:3) 
als ungeschlagener Gruppensieger 
der Bezirksklasse A behaupten. 
Die Sieger der Gruppen 1 und 2 
ermitteln nun in einem Relegati­
onsspiel (Sonntag 10.07.94 um 9 
Uhr) auf der Tennisanlage des TSV 
in Nieder-Ramstadt den Aufsteiger 
in die Gruppenliga. Die zahlreiche 
Beteiligung der Fans könnte auch 
bei diesem Heimspiel gegen TUS 
Griesheim helfen, die eindrucks­
volle Leistung der bisherigen Me­
denrunde zu untermauern. 

Die AH-Mannschaft von links stehend: Werner Weingärtner, Heinz Mink, Manfred Bauer, Karl-Heinz Schnei­
der, Heinz Oberhaus und Walter Lange. Vordere Reihe: Edmund Haller, Dieter Reil, Harald Bauer, Harald
Wohlfahrt, Wilfried Steuernagel und Werner Hartmann. 7 weitere Fußballer gehören noch zur AH-Mann­
schaft. 

Foto: mp/ef 

Traisaer Triathleten verzeichnen Erfolge 
TRAISA (eb). Was sich beim Bür­
gerparktriathlon schon abzeich­
nete, nämlich eine insgesamt gute 
Wintervorbereitung, bestätigte 
sich sowohl bei den Veranstaltun­
gen in Ramsen als auch in Mün­
ster. 
Die Rheinhessenmeisterschaften, 
die dieses Jahr um den Eiswoog in 
Ramsen (Pfalz) ausgetragen wur­
den, waren Ziel von drei SV-Athle­
ten. Das 1 km lange Schwimmen 
fand im 16,3 Grad kalten Eiswoog 
statt. Danach erwärmte man sich 
erst auf der 40km hügeligen Rad­
strecke, bei zusätzlich recht hefti­
gen Windböen. Dann durfte man 
eine 10km wellige Laufstrecke ab­
solvieren. All dies schreckte die 
Aktiven nicht. Sie boten eine star­
ke Leistung, die mit dem 7. und 8. 
Platz in der Altersklasse 35 für H .­
G. Eckert (2:08:56) und A. Schrei­
ber (2:09:24) belohnt wurden. 
Die Damenkonkurrenz wurde von 
Annette Liebe! gewonnen. Da die 
Südhessen insgesamt sehr erfolg­
reich waren, machte bei der Sie­
gerehrung der Slogan "Erbarme 
die Hessen kommen" die Runde. 

die sich hervorragend schlugen. 
Den andauernden Zweikampf zwi­
schen H.-G.Eckert und A. Schrei­
ber gewann diesmal Andreas mit 
nur 12 Sekunden Vorsprung bei 
einer Gesamtzeit von 4:47:00 was 
in der Gesamtwertung (300 Star­
ter) den 53. und 54.Platz ergab. 
Die von den Plazierungen erfolg­
reichsten Athleten waren diesmal 
die älteren Semester, allen voran 
H. Fürböck, der seine Altersklasse
TM 60 gewann und W. Schuster, 
der in seiner Altersklasse TM 45 
den 2.Rang erkämpfte. Fazit: ein 
gelungener Wettkampf. Die näch­
sten Saisonhöhepunkte sind am 
3.7.1994 beim Darmstädter Hei­
nerfest über die Kurzdistanz und 
am 10.7.1994 in Roth über die Ul­
tradistanz (3,8 / 180 / 42). 

Am 18.6.1994 stand der erste Sai­
sonhöhepunkt, der 10. Moret­
Triathlon auf der Mittelstreckendi­
stanz, an. Entgegen der Erfahrung 
der früheren Jahre spielte das 
Wetter mit. Als um 12 Uhr das 2,5 
km lange Schwimmen in dem 17,5 
Grad "warmen" Babenhäuser Kies­
see gestartet wurde, lagen die 
Temperaturen um 22 Grad. Die 
laut Veranstalter "einzige hochal­
pine" Radstrecke bei einem Tria­
thlonwettkampf in Deutschland 
über 84 km führte über Schaaf­
heim, Radheim, Mömlingen, Klein 
Umstadt (Rundkurs 2 mal) nach 
Altheim, wo der abschließende 
20km Lauf stattfand. Die letzteren 
beiden Disziplinen "durften" bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
von zwischenzeitlich über 30 Grad 
und stetigen Gegenwinden absol­
viert werden. Dieser Wetterum- r-------------

schwung machte einigen Athleten 
zu schaffen und selbst ein so er­
fahrener Triathlet wie Wolfgang 
Riegel mußte der Hitze Tribut zol­
len und erreichte das Ziel nicht. 
Um so höher muß man das Ab­

Kluge Köpfe 
wertien In der 

Mühltal-Post 
schneiden der anderen einstufen, ------------..J
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"Basketballgemeinschaft Mühltal" 
TSV Nd.-Ramstadt und TG Traisa gründen Spielgemeinschaft 

Um die Jugendarbeit der Gemein­
de Mühltal zu unterstützen, sind 
verschiedene Projekte in Planung, 
die vereinsübergreifend sind, wie 

z.B. Freizeiten, Trainingsfahrten,
Turniere etc.
Interessenten am Basketball sind
herzlich zu einem Probetraining
eingeladen, das jeden Mittwoch

ab 17 Uhr in der Kreissporthalle 
Nieder- Ramstadt stattfindet. 
Für weitere lnformatioAen stehen 
Anton Wittersheim (Tel.145894 ab 
18 Uhr) und Horst Stegmann 

MÜHLTAL (MR). Seit dem Sieg der 
Deutschen Basketballmannschaft 
im Europapokal 1993 hat der Bas­
ketball wieder an Popularität ge­
wonnen und die Vereine vermer­
ken allgemein ein zunehmendes 
Interesse. Durch diesen Um­
schwung der öffentlichen Mei­
nung entschlossen sich die beiden 
Vereine TSV Nieder-Ramstadt und 
TG Traisa eine Spielgemeinschaft 
zu bilden, die vor allem dem Ju­
gendbereich zugute.kommen soll. 
Am 18.Mai 1994 wurde auf der 
Abteilungsversammlung Basket­
ball des TSV der Antrag zur Grün­
dung dieser Spielgemeinschaft ge­
stellt und mit großer Mehrheit an­
genommen. Beide Vereine sind 
sich über das vorliegende Finan­
zierungskonzept einig. Doch soll 
der Zusammenschluß auch in an­
deren Bereichen Verbesserungen 
bewirken, wie z.B. mehr Hallen­
und Trainingszeiten und die Be­
schaffung neuer Basketballkörbe, 
die das Querspielen in der Halle 
ermöglichen. Auch werden die 
Mannschaften (3 Herren-, 1 Da­
men-, 2 Jugend-Mannschaften) 
von qualifizierten und lizenzier­
ten Trainern betreut und trainiert. 
Der derzeitige Trainer Wolfgang 
Bundke (B Lizenz) wird auch in der 
kommenden Saison den Mann­
schaften und dem Verein zur Ver­
fügung stehen. Er ist u.a. auch für 
den Aufstieg der Herren in die 
Landesliga mitverantwortlich. 

Im Sitzungssaal des Rathauses in Nieder-Ramstadt wurde die Gründung der Basketballspielgemeinschaft 
besiegelt. Von links stehend: Bürgermeister Ansgar Rinder, Sport-, Kultur- und Sozialausschußvorsitzender 
Heinz Huy, die Abteilungsleiter Anton Wittersheim und Horst Stegmann. Sitzend die Vereinsvorstände Vol­
ker Seely (TGT) und Holger Aßmann (TSV). 

Foto: mp/MR 

18. Qualitikationsturnier um den Dresdner Bank Golf Cup 1994 ein voller Erfolg
MÜHLTAL (eb). Am Dippelshof 
nahmen 91 Mitglieder des 
Golfclub Darmstadt-Traisa am 18. 
Qualifikationsturnier um den 
Dresdner Bank Golf Cup teil. Ge­
spielt wurde Stableford über 18 
Löcher mit voller Vorgabe in den 
Preisklassen A: 0-16, B: 17-28, C: 
29-36. Für das Finale am 19. und
20. August 1994 im Golf Club Le
Kempterhof in Straßburg konnte
sich als erster Nettosieger aus
Preisklasse A Roger Engelhardt
mit 38 Punkten qualifizieren.
Ebenfalls nach Straßburg reisen
Peter Klause (39 Punkte) und Gud­
run Bayer (32 Punkte), die sich in
den Preisklassen B und C durch­
setzten.
Den jeweils zweiten und dritten
Platz in den drei Preisklassen be­
legten folgende Spielerinnen und
Spieler: Preisklasse A: 2. Ingo Vet­
ter (33 Punkte), 3. Prof. Dr. Günter
Gassen (32 Punkte).
Preisklasse B: 2. Heinrich Hof­
mann (36 Punkte), 3. Jan-Patrick
Pech (35 Punkte).

Bruttosieger bei den Damen wur­
de Karola Weishaupt mit 21 Punk­
ten, bei den Herren Harald Götze 
mit 26 Punkten und bei den Junio­
ren Patric Steinheisser mit 19 
Punkten. 

Beim "Nearest-to-the-pin"- Wett­
bewerb gewann bei den Damen 
Rosemarie Wrede-Grischkat, bei 
den Herren Peter Kern und Patric 
Steinheisser war in der Gruppe 
der Junioren erfolgreich. 

oresaner 

Weiter gewannen beim "Longest­
Drive-Loch 7''-Wettbewerb bei den 
Damen Sylvia Strecker, Ingo 
Mattstätt bei den Herren und 
Elena Gemmer bei den Junioren. 

Preisklasse C: 2· Adam Weicker (30 Unser Foto zeigt von links: Wolfram Grischkat, Adam Weicker, Peter Clause, Roger Engelhardt und denPunkte), 3. Maria v.d. Hagen (28 Filialleiter der Dresdner Bank Bodo Weise. Punkte). Foto: mp/Hade-Foto, Ffm. 

Trampolin-Synchronmeister­
schaften in Frankfurt 

NIEDER-BEERBACH (fb). Die Deut­
sche Turnschule war Austragungs­
ort für die Hessischen Synchron­
meisterschaften. Wenige Tage 
nach dem deutschen Turnfest sah 
sich bedauerlicherweise kein hes­
sischer Verein in der Lage, diesen 
attraktiven Wettbewerb auszu­
richten. So blieben die Wettkämp­
fer unter sich, was aber den 
durchweg guten Leistungen nicht 
im Wege stand. 
Katja Brunner ( 12) und Annegret 
Pelz (10) vom TV Nieder-Beerbach 

waren erstmals gemeinsam am 
Start. Da es in diesem Wettbe­
werb vor allem um Ausführung 
und Synchronität ankommt, wur­
de auf einen hohen Schwierig­
keitsgrad verzichtet. Lohn der 
Mühe war der fünfte Platz in ei­
nem Feld von 27 Paaren. 
Das zweite Nieder-Beerbacher 
Paar mußte wenige Tage vor dem 
Wettkampf alle Chancen begra­
ben; ein Fahrradsturz von Silke Fi­
scher verhinderte den Start mit ih­
rer Partnerin Henrike Lerch. 

Sportheim wird schöner und moderner 
TRAISA (eb). Voraussichtlich Ende Sportheim während des Sommers 
August / Anfang September soll geschlossen. 
das Sportheim des SV 1911 Traisa Jedoch nicht nur eine neue Aus­
mit neuem "Gesicht" wieder eröff- stattung, auch einen neuen Päch­
net werden. Die schon seit Jahren ter wird es geben. Wenn das 
im Sportheim vertretene Brauerei Sportheim seine Pforten wieder 
gibt in Zusammenarbeit mit dem öffnet, will er mit umfangreiche­
Verein dem Lokal ein neues Ausse- ren Öffnungszeiten Spaziergänger 
hen. Der sogenannte "Zahn der und Radler, die Bürger Traisas und 
Zeit" hinterließ seine Spuren und natürlich die Sportler nach dem 
machte das Sportheim renovie- Training ins Vereinsheim locken. 
rungsbedürftig. Neue Fliesen und Auch andere Ortsvereine werden 
neues Interieur sind bereits aus- jederzeit am Roten Berg willkom­
gesucht und werden derzeit ver- men geheißen. Näheres zur Neu­
legt bzw. aufgestellt. So bleibt das eröffnung zu gegebenem Zeit-

punkt. 

Kanu-Tour für Mädchen Individuelle Buttons für 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Wie nehmerinnen Eindrücke über das 
sauber sind unsere Flüsse? Dieser weitverzweigte Ökosystem mit 
Frage können vierzehn- bis sieb- Pflanzen und Tieren entlang der 
zehnjährige Mädchen im Rahmen Flußläufe. In diesem Zusammen­
eines Ferienprojektes nachgehen. hang werden die Gefahren durch 
"Natur erleben" ist beimJugendbil- menschliches Eingreifen aufge­
dungswerk des Landkreises Darm- zeigt. 
stadt-Dieburg angesagt. Am Bei- Wo sonst als "mittendrin" könnte 
spiel der Lahn gewinnen die Teil- man das nasse Element besser un-

ter die Lupe nehmen. Mit Paddel 
und Kanu geht es __ auf Erkundungs­
fahrt. Natur pur: Ubernachtet wird 
auf Campingplätzen. 
Das Ferienprojekt findet vom 25. 
bis 29. Juli statt. Unkostenbeitrag 
80 DM. Anfragen und Informatio­
nen unter 06151/881-414 oder -
415. 

Vereine, Gruppen, Firmen, 
besondere Anlässe. 
8 56 mm, mit Nadel. 
Auflage ab 10 Stück! 

� In den Gä�säckern9 
� 64367 Miilltal-Traisa 

Tel. 06151/148081 •Fax 145413 
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Rolladen-
unsere SPezialität!

Elektro-A11triebe 
Täglich bauen unsere Montagetrupps vorhandene Rolladenan­

lagen von Gurtzug auf Elektroantrieb um, gönnen Sie sich diese 
Erleichterung · Technisch problemlos · Keine baulichen Verände­
rungen · Kürzeste Montagezeit · Auch mit Schaltuhr bedienbar 

Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 
Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt · Tel. 06151 /372894 

(YJHONDA , , 

Preis tiefergelegt! 

Den neuen Honda Civic 1.3 mit 55 kW (75 PS), Double-Wish­

bone-Einzelradaufhängung, 5-Gang-Schaltgetriebe, Seiten­

aufprallschutz, von innen verstellbaren Außenspiegeln, 

beheiz.barer Heckscheibe, geteilt umklappbarer Rück­

bank, Heckscheiben-Wisch-Wasch-Anlage, Nebelschluß­

leuchte und Color-Verglasung gibt es jetzt z.u einem Preis, 

der sich nicht mehr tieferlegen läßt, ohne im Erdboden zu 

versinken. Er kostet keine vierzigtausend, keine dreißig-

tausend, sondern 

DM 19 990 unschlagbare ■ , •

..-!IUll'I pau� 
Industriegebiet Nord • Industriestraße 20 

64807 Dieburg 
Telefon 0 61 71 / 2 21 71 

PRIMERA 1.6 SLX Der Primera ist so gut, daß er auch 

Rennen fährt. Und wann fahren Sie ihn? 4 Türen, 1,6-I-16-V­

Motor, 66 kW (90 PS). Innovative Multilenker-Vorderachse, 

ABS, Servolenkung, Flankenschutz, elektr. Fensterheber 

und Zentralverriegelung serienmäßig. Fahrer­

Airbag und elektr. Schiebedach gegen Aufpreis. 

DM 31.645,• 
Attraktive Finanzierungsangebote 

gibt's über die Nissan Bank GmbH, NISSAN 
günstige Leasingangebote über die 

Nissan Leasing GmbH. � 

Autohaus Keller GmbH
Verkauf• Reparatur• Ersatzteile 
64372 Ober-Ramstadt - Dieselstraße 5 
Telefon O 61 54 / 30 23 - Fax 30 69 

Lackiererei und 

Karosseriebau 
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Interessant zu wissen... 

Neue Hemden braucht 

City-Hemden 
1/2 Arm+ 1/1 Arm 

Sport-Hemden 
1/2 Arm+ 1/1 Arm 

Jeans-Hemden 
1/2 Arm+ 1/1 Arm 

Wir führen Hemden 

ab 49,50 

ab 39,50 

79,90 

in Halsweite 38 (S) bis 47 (XXXL) 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00-12.30 Uhr 

14.30 -18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -13.00 Uhr 

Mittwoch Nachmittag geschlossen 

der Mann! 

RAU 
HERRENMODE 
Heidelberger Landstraße 2 75 
64297 Darmstadt_-Eberstadt 
Telefon D 6151 /595537 

Letzte Meldung 

Nackter Mann geht durch Traisa 
TRAISA (tb). Am Freitagabend (24.6.) ging gegen 19.15 Uhr ein split­
terfasernackter Mann in westlicher Richtung die Ludwigstraße hin­
unter. Da er gemächlich schlenderte, dürfte es sich nicht um einen 
sogenannten "Flitzer" gehandelt haben. Passanten, die uns unter­
richteten, kannten den etwa 40 - 50jährigen Mann nicht. Nach unse­
ren Informationen starrten die Passanten dem Nackten fassungslos 
nach, ohne ihn anzusprechen. So verschwand er schließlich aus dem 
Blickfeld unseres Informanten. Wenige Minuten später führ ein Poli­
zeiwagen dem Nackten hinterher. Alles Weitere entzieht sich leider 
derzeit unserer Kenntnis, da uns die Nachricht lange nach Redakti­
onsschluß erreichte. 

In den Gänsäckern 9 
6109 Mühltal 

Tel 06151/148081 • Fax 145413 

Gemeindevorstand wünscht andere Streckenführung 
für Radweg nach Eberstadt 

MÜHLTAL (gd). Der Gemeindevor­
stand hat sich in seiner Sitzung 
am 31.05.1994 mit den geänder­
ten Planvorstellungen wegen der 
Radwegeführung nach Eberstadt 
befaßt und seine gegenteilige 
Meinung in einem Schreiben an 
das Hessische Straßenbauamt dar­
gelegt. 
Die Gemeinde hat schon vor eini­
gen Jahren entlang der B 426 im 
Bereich der Ortsdurchfahrt 
(Rheinstraße) einen Radweg ange­
legt, der z.Z. in Höhe der Flachs­
röße endet und nach Vorstellung 
des Gemeindevorstandes über die 
Industriestraße und einen danach 
anzulegenden Radweg in Rich­
tung Eberstadt führen sollte. Da­
mit würde dann von Nieder­
Ramstadt nach DA-Eberstadt eine 
direkte Radwegeverbindung ge­
schaffen, die den täglichen Bedarf 
der Fahrradfahrer auf kürzestem 
Weg abdeckt. 
Ein solcher Radweg ist zu jeder 
Jahres- und Tageszeit unter der so­
zialen Kontrolle der übrigen Ver­
kehrsteilnehmer, was vor allem für 
Frauen und Kinder besonders 
wichtig ist. 
Die von Straßenbauamt vorge­
schlagene Radwegefühnmg durch 
den Wald bei der Firma Scheuch in 

Fahrtrichtung DA-Eberstadt links 
von der Modau ist möglicherwei­
se als Radwanderweg ein Ange­
bot. Dieser Weg wird immer nur 
in einem bedingt befahrbaren Zu­
stand sein, das ist aus der Erfah­
rung der Vergangenheit bekannt. 
Bei einem Ortstermin mit dem 
Straßenbauamt wurde es auch ab­
gelehnt, eine Beleuchtung bei 
dem Weg anzubringen und der 
Forst besteht darauf, daß dieser 
Weg weiterhin ein Wirtschafts­
weg bleibt. Damit ist vorprogram­
miert, daß der Weg nicht in der 
Art und Weise von den Radfahrern 
angenommen wird, wie es wün­
schenswert wäre. 
Der gesamte Verlauf der geplan­
ten Wegeführung ist umständlich 
und zeitraubend und deshalb wer­
den die meisten Radfahrer, die ein 
tägliches Bedürfnis zur Benutzung 
der Strecke haben, diesen Weg 
nicht annehmen. 
Bürgermeister Rinder hält es auch 
nicht für gerechtfertigt, daß durch 
diese Planung im Verlauf der 
Strecke zwei Verkehrssignalanla­
gen angelegt werden müßten, 
weil diese Fahrtroute zweimal die 
Bundesstraße kreuzt. 
Die geplante Radwegeführung 
wird jetzt schon vom ADFC massiv 

kritisiert und das zurecht. Der 
Waldweg war in der Vergangen­
heit - und so wird es auch in der 
Zukunft sein - bedingt durch den 
schattenspendenden Bewuchs der 
Bäume, auf weite Strecken feucht 
und schlammig. Der Hang zum 
Wald hin rutscht bei starken Re­
genfällen öfter nach und es sind 
schon oft Bäume umgefallen, die 
den Weg blockiert haben. Der 
Weg wird immer eine Oberflä­
chenstruktur haben, die für Fahr­
radfahrer eine Zumutung ist. 
Der Gemeindevorstand will die 
Gemeindevertretung in ihrer 
nächsten Sitzung über die Angele­
genheit informieren und bittet, 
beim Hess. Minister für Wirt­
schaft, Verkehr und Technologie, 
der eine Kopie des Schreibens er­
hält, sich dafür einzusetzen, daß 
entlang der Bundesstraße zumin­
dest ein einseitiger Radweg wie 
ehemals geplant angelegt wird. 
Ein solcher Weg wird neben den 
berechtigten Interessen des Na­
tur- und Landschaftsschutzes 
auch den Fahrradfahrern, die ei­
nen Beitrag zu einer Verbesserung 
der Ökologie leisten, ihre Fahrt­
routen erleichtern und die Ge­
samtbewegung "Mit dem Rad zur 
Arbeit" unterstützen. 

Hausaufgabenhilfe für Pfaffenberg-Schüler 
MÜHLTAL (eb). Der Caritasver­
band bietet für ausländische und 
deutsche Kinder und jugendliche 
der Pfaffenbergschule an insge­
samt 3 Tagen in der Woche Haus­
aufgabenhilfe an. Ziel der Haus­
aufgabenhilfe ist, Lernschwierig­
keiten und Kenntnisrückstände 
einzelner Kinder zu beheben, in­
dem Hilfestellung zur selbständi­
gen Erledigung der Hausaufgaben 
und Angebote von Übungsmög­
lichkeiten gegeben werden. Hier­
bei sollen deutsche Sprach- und 
Rechtschreibkenntnisse erweitert 
werden. 
Ein weiteres Anliegen ist, gegen-

seitige Toleranz, den Abbau von 
Vorurteilen und den Aufbau von 
positiven Beziehungen zu errei­
chen. Deshalb wird die multikultu­
relle Zusammensetzung der Grup­
pe gefördert, in der auch Zeit und 
Raum für gemeinsames Spiel blei­
ben soll. In diesem Sinne ist das 
Gruppenangebot ein Beitrag zur 
sozialen und sprachlichen Integra­
tion ausländischer Kinder und ju­
gendlicher. 
In Nieder-Ramstadt existieren im 
Moment 2 Kinder- und Jugend­
gruppen, die sich aufgeteilt nach 
Klassen in der Pfaffenbergschule 
und in der Nieder-Ramstäclter 

Grundschule treffen. Z.Zt. arbei­
ten in Nieder-Ramstadt 7 Mitar­
beiter (Hausfrauen, Studenten, 
Schüler) für 2 - 6 Wochenstunden 
auf Honorarbasis (DM 15,00 je 
Std.) mit. Wer selbst Interesse hat 
mitzuarbeiten bzw. nähere Infor­
mationen wünscht, bitte melden 
bei: Frau Hilclegarcl Laux, Tel.: 
06151 / 147716; Frau Karin Wel­
dert, Tel.: 06151 / 147550; Frau 
Barbara Hammon, Sozialpädago­
gischer Dienst für ausländische 
und deutsche Kinder und jugend­
liche, Bensheimer Weg 16, 64646 
Heppenheim, Tel.: 06252 / 990121 
oder 990120. 

Mühltal-Post - jeden Monat in jedem Haushalt! 

Der Kindergarten Traisa kann nun über mehr 
Nutzraum im Spielgelände verfügen 

TRAISA (MR). Die Arbeiten zur Erweiterung des Spielplatzes im evangelischen Kindergarten_Traisa sin� �er­
tig gestellt. Alte Bepflanzungen wurden erhalten, neue wurden der Landschaft angepaßt. Eme großzug1ge 
Rasenfläche ist angelegt worden. Mehrere neue Spielgeräte stehen zur Verfügung. Leiterin Sylvia Keller 
zeigt sich auf unserem Bild vor der Hängebrücke. 

Foto: mp/MR 

Mit Wirtschaftsexperten aus der Region 
beim Wirtschaftstag in Frankfurt 

MÜHLTAL (eb). Gemeinsam mit 
sieben Persönlichkeiten des Wirt­
schaftslebens aus der Region 
Ober-Ramstadt und Mühltal be­
suchte die Volksbank Ober­
Ramstadt / Mühltal eG den Wirt­
schaftstag 94 der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken in Frank­
furt. Namhafte Experten aus Wirt­
schaft und Politik, darunter Bun­
deswirtschaftsminister Günter 
Rexroth, diskutierten im Rahmen 
der Großveranstaltung vor über 
2.600 Mittelstäncllern und Ban­
kern Wege aus der Krise. 
Klaus-Dieter Mankus, Vorstands­
sprecher der Volksbank Ober­
Ramstadt/Mühltal eG bilanziert: 
"Gerade für unsere Region wird es 
entscheidend sein, den Struktur­
wandel schnell und direkt anzu­
packen." Ziel des Wirtschaftstages 
ist, aktuelle Probleme der Wirt­
schaft zu erörtern. Für Klaus-Die­
ter Mankus ergaben sich Ansatz­
punkte für die Bewältigung der 
wirtschaftlichen Krise im Ge­
schäftsbereich der Bank sowohl 
bei den Unternehmen selbst als 
auch bei der Politik. 
Bundeswirtschaftsminister Günter 
Rexroth sprach sich auf dem Wirt­
schaftstag für eine aktive Mittel­
standspolitik aus und stellte eine 
Senkung der Steuer- und Abga­
benlast ab 1996 in Aussicht. Als 
wesentliches Element einer zügi­
gen Deregulierung zugunsten 
mehr unternehmerischer lnitiati-

ven nannte der Minister unter an­
derem eine Verkürzung der Ge­
nehmigungsverfahren und plä­
dierte für eine effizientere staatli­
che Verwaltung. 
Um dem Forderungskatalog nach 
einem wirtschaftspolitischen 
Turn-around Nachdruck zu verlei­
hen, überreichte Walter Weinkauf, 
Vorstandsmitglied des Genossen­
schaftsverbandes Frankfurt, eiern 
Bundeswirtschaftsminister ein 
Memorandum für einen vitalen 
Mittelstand. 
" Wir unterstützen dieses Initiati­
ve, die auch zur Entfaltung des 
Mittelstandes hier vor Ort beitra­
gen kann \ sagte Klaus-Dieter 
Mankus. 
Wahrend der Bundeswirtschafts­
minister auf dem Wirtschaftstag 
ein eher positives Bild der wirt­
schaftlichen Lage und Perspektive 
zeichnete, warnten prominente 
Unternehmensvertreter vor ver­
frühter Euphorie. Noch seien aus 
der Strukturkrise nicht die richti­
gen Konsequenzen gezogen wor­
den, betonte Dr. Peter Better­
mann, Vorstandssprecher der 
deutschen BP Holding AG, Ham­
burg. 
Unterstützt wurde er von Wolf­
gang Fritz, Sprecher der Ge­
schäftsführung der Junghans - Uh­
ren GmbH, der in diesem Zusam­
menhang die jüngsten Tarifab­
schlüsse kritisierte. Der Mittel­
stand, so Fritz, müsse insgesamt 

selbstbewußter auftreten, da er 
rund zwei Drittel der Arbeitsplät­
ze in Deutschland vertrete, poli­
tisch jedoch vernachlässigt werde. 
Unabhängig von den politischen 
Rahmenbedingungen ist die 
Kehrtwende als Antwort auf die 
Strukturkrise eine Aufgabe der 
Unternehmen selbst. Grundvor­
aussetzung für den unternehmeri­
schen Erfolg, sagte Dr. Wendelin 
Wiedeking, Vorsitzender des Vor­
stands der Porsche AG, sei hartes, 
zielgerichtetes und konkurrenz­
orientiertes Management. 
Während Wiedeking die Vorteile 
japanischer Produktions- und Ma­
nagementmethoden hervorhob, 
betonte Wolfgang Fritz die Kraft 
des Vorbilds der glaubwürdigen 
Unternehmerpersönlichkeit. 
Zum Auftakt des Wirtschaftstages 
hatten Johannes Gross, Herausge­
ber von Capital und Impulse, Rein­
hold Würth, Vorsitzender des Bei­
rats der Würth Gruppe und Pro­
fessor Dr.Wolfgang Kartte, lang­
jähriger Präsident des Bundeskar­
tellamtes im Ruhestand das Wirt­
schaftswunder der fünfziger Jahre 
diskutiert. Als Erfolgsrezept der 
Aufbauzeit nannten sie die ge­
meinsame Zielsetzung der ver­
schiedenen gesellschaftlichen 
Gruppen. Ein solcher Konsens sei 
es, der auch heute wieder erzielt 
werden müsse. 

Mut zur Kommunikation - Die Probleme Hörgeschädigter 
MÜHLTAL (MR). Spricht man mit 
Hörgeschädigten oder gut Hören­
den über Schwerhörigkeit, E1tau­
bung oder Gehörlosigkeit, stößt 
man in den meisten Fällen zu­
nächst auf ein betretenes Schwei­
gen oder Hilflosigkeit. Wir müs­
sen uns oft die Frage stellen: Wie 
hört mein Gegenüber? Wie ver­
steht er mich? Im ersten Moment 
ist ein frendliches Lächeln und Zu­
hören ein guter Weg, die nächsten 
Schritte ergeben sich oft von 
selbst. 
Beispiel eines Hörgeschädigten: 
"Ich stamme aus eiern Kreis lnster­
burg und trage seit etwa 50Jahren 
zwei starke "Hinter dem Ohr Gerä­
te" und fühle mich sehr wohl. Ich 
höre anders als ein gut Hörender, 
habe meine Hörschädigung ange­
nommen, deshalb kann ich mei­
nen Gesprächspartner darauf11in­
weisen: "Bitte wenden Sie mir das 

Gesicht zu und sprechen Sie deut­
lich!" Auf diese Weise wird man­
ches Mißverständnis im Anlauf 
vermieden. Es ist in jedem Falle 
besser, mit Betroffenen Kontakt 
aufzunehmen, als abzuwarten, bis 
die eigene Familie und die Umge­
bung mit guten Ratschlägen kom­
men! Der Schwerhörige schlägt 
sich mit vielen Ängsten herum, 
selbst der Gang zum HNO-Arzt 
oder Akustiker wird zum Problem. 
Der Leidensdruck steigt schon bei 
dem Gedanken an ein Hörgerät 
und da setzt die Beratung ein. Ein 
Hörgerät ist keineswegs ein Ma­
kel, sondern eine außergewöhn­
lich gute Hilfe. Bei der Anpassung 
durch den Akustiker ist besonders 
darauf zu achten, daß eine "T"­
Spule zum induktiven Hören, ein 
Audioeingang und eine Störschall­
unterclrückung vorhanden sind. 

Kosmetische Effekte sollen eine 
untergeordnete Rolle spielen! Es 
ist wichtiger, daß die Hörgeräte 
leistungsstark sind und räumli­
ches, induktives Hören möglich 
ist. Schwerhörigkeit und Ertau­
bung haben oft psychische und 
soziale Folgen: Wer schlecht hört, 
gerät oft in eine folgenschwere 
Isolation, aus der er sich selbst 
nicht befreien kann. Das Gefühl 
des Alleingelassenseins kann zu 
schweren seelischen Verletzungen 
führen. 
Falls Sie betroffen sind, machen 
Sie den ersten Schritt in die richti­
ge Richtung. Wir erleben oft das 
befreite Aufatmen im Gespräch! 
Nähere Information erteilt Eva 
Böttger, Martinstr.52, 64285 
Darmstadt. Telefonisch täglich 
06151/425895, 12 bis 14 Uhr oder 
in den Abendstunden. Dienstag: 8 
bis 14 Uhr. 
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Aus dem Landkreis Dar1nstadt-Dieburg 

Krank an Körper und Seele 
Hllferuf zur Unterstützung kriegsverletzter und psychisch kranker Kinder 

schaffen mit der "Aktion Regenbo­
gen", die leidenden Kindern zugu­
te kommen soll, gleichgültig wel­
cher Nationalität oder Religion". 
Traudel Damjanic' steht mit dem 
Zagreber Gesundheits- und Famili­
enministerium in Verbindung, daß 
der kroatische Staat alle Personal-, 
Unterhaltungs- und Folgekosten 
des Reha-Zentrums tragen werde, 
wenn das Objekt instand gesetzt 
werden kann. Unterstützt wird die 
"Aktion Regenbogen" auch von 
den Verantwortlichen aus der Re­
gion, vom Landrat von Split und 
Süddalmatien Kruno Peronja, und 
Bürgermeister Marijo Radonic' 
ausJelsa. 

ne Bäckerei und eine Gartenanla­
ge zum Anbau von Obst- und Ge­
müse schaffen sehr gute Grundla­
gen, ein Rehabilitationszentrum 
einzurichten. 

' 
_ _________ ,,.1,/./.J.,L .• 

DARMSTADT-DIEBURG (eb). Mit 
600 000 Mark könnte auf der Insel 
Hvar in Süddalmatien ein Rehabili­
tationszentrum in einem ehemali­
gen Erholungsheim für rund 450 
Kinder aus dem ehemaligen Jugo­
slawien eingerichtet werden. 
"Denn es sind vor allem die Kinder, 
deren Leben durch grauenhafte 
Erlebnisse des Krieges gezeichnet 
sind." Traudel Damjanic' aus 
Darmstadt, die seit drei Jahren 
Transporte mit Hilfsgütern für aus 
ihren Heimatorten vertriebene 
und jetzt in Flüchtlingscamps'le­
bende Kinder aus Bosnien-Herze­
gowina und Kroatien organisiert, 
weiß als ständige Konvoibegleite­
ri n, daß viele ihrer Schützlinge 
krank an Körper und Seele sind. 
Traudel Damjanic': "Die Zerstö­
rung, die der Krieg angerichtet 
hat, sitzt tief und verlangt nach 
gezielter psychotherapeutischer 
Hilfe". 
Die Bilder und Texte der von Trau­
del Damjanic' initiierten Ausstel­
lung "Kriegskinder malen", zur 
Zeit auf ihrer 12. Station in Bre­
men zu sehen, dokumentieren er­
greifend die unmenschliche Situa­
tion und schreien nach Hilfe. "Wir 
wollen versuchen, diese Hilfe in 
einem Rehabilitationszentrum zu 

Als Standort des Rehabilitati­
onszentrums bietet sich die Anla­
ge eines 17 Jahre alten ehemali­
gen Kindererholungsheimes auf 
Hvar an, zwei Kilometer von der 
Gemeinde Jelsa entfernt. Der di­
rekt am Meer liegende Komplex 
besteht aus vier Pavillons mit je 16 
Zimmern und aus einem weiteren 
Gebäudeteil mit 30 Räumen. 
Gruppenräume, eine gut ausge­
stattete Küche, ein Schwimmbad -
in leider schlechtem Zustand -
eine Ambulanzstation, Spielplätze 
und Sportanlagen, eigene Strom­
und Wasserversorgung, eine eige-

Der Kostenvoranschlag der einhei­
mischen Sachverständigen be� 
trägt 600.000 Mark. Es gilt Sturm­
und Unwetterschäden an Fassa­
den und Dächern zu beseitigen, 
Installationen im Sanitärbereich, 
die Reparatur der Heizungsanla­
ge, die Schwimmbadrenovierung 
und rollstuhlgerechte Umbauar­
beiten im gesamten Bereich des 
zukünftigen Rehabilitationszen­
trums sind dringend notwendig. 
Außerdem ist die Einrichtung ei­
nes Pavillons als Raum für Musik-, 
Mal-, Bewegungs- und Sprachthe­
rapie erforderlich. Traudel Damja­
nic': "Selbstverständlich wird die 
Übernahme der Anlage in unse­
rem Sinne juristisch überwacht 
und vertraglich geregelt." 
Spenden bitte an: Flüchtlingskin­
derhilfe Konto: 2000 130, Sparkas­
se Darmstadt (BLZ 508 501 50), 

Amselweg 4 (Lohberg) • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51/1478 78 Ji) 

•• 

Kennwort: "Aktion Regenbogen". __ W_e_r_b_e_n_a_u_c_h___,S,....i,....e--,
Es werden Spendenbescheinigun-
gen zur Vorlage beim Finanzamt in der 
ausgestellt. MÜHL TAL-POST 

Ofter nach Darmstadt, schneller nach Frankfurt 

DARMSTADT-DIEBURG (eb). Einen 
deutlich verdichteten Bahnfahr­
plan wird die frischgebackene 
Deutsche Bahn AG den Fahrgästen 
im Kreis Darmstadt-Dieburg ab 
29. Mai offerieren. Darauf hat der 
Verkehrsclub Deutschland (VCD)
e .V. hingewiesen. Positiv betroffen 
sind auch die Fahrgäste im südli­
chen Kreisgebiet, durch das die
Odenwaldbahn Eberbach - W ie­
belsbach-Heubach - Darmstadt
verläuft. 

VCD: Neuer Bahnfahrplan deutlich besser 

Im Berufsverkehr Montag - Freitag 
ist ab Erbach ein neuer Zug um 
16.54 vorgesehen, der Wiebels­
bach-Heubach um 17 .39 verläßt.
Ein bislang kritisches Fahrplan­
loch wird so gestopft und der
Stundentakt unter der Woche
konsequent durchgehalten. Am
Wochenende wird um 17 .38 ab
Darmstadt ein neuer Zug einge­
legt, so daß auch ab hier jede
Stunde in Richtung Nieder
Ramstadt-Traisa, Ober-Ramstadt
und Reinheim gefahren werden
kann. 
Verlegt wird den Recherchen des 
VCD zufolge samstags die Abfahrt 
eines Nahverkehrszuges in Wie­
belsbach-Heubach: Statt um 6.55
wird erst um 7.39 abgefahren. Für 
Beschäftigte im Einzelhandel wird
die Innenstadt Darmstadts nun
auch mit späterem Aufstehen er­
reichbar. Deutlich beschleunigt

Mehr Züge nach Darmstadt und in den Odenwald bietet der ab 29. Mai gültige DB-Fahrplan. Vor allem die 
Verbindungen nach Frankfurt, aber auch die Ausflugsmöglichkeiten in den Odenwald werden deutlich bes­
ser. 

werden die Verbindungen nach 
Frankfurt: In Darmstadt bestehen 
künftig täglich jede Stunde gute 
Anschlüsse an Eilzüge nach bzw. 
von Frankfurt, so daß die Reise­
zeit vom Main bis Reinheim nun 
unter einer Stunde liegt. 

Neue Wanderperspektiven wer­
den durch den neuen Fahrplan 
ebenfalls aufgetan: Die 1977 ge­
schlossenen Stationen Kailbach 
und Schöllenbach-Hesselbach im 
südlichen Odenwald werden am 
29. Mai mit einem Bahnhofsfest

Foto: mp/Uwe Schuchmann 
wiedereröffnet. Künftig werden 
neben dem schon heute verkeh­
renden Wanderzug nach Eberbach 
in Kailbach vier von sechs Eilzü­
gen der Relation Frankfurt - Stutt­
gart halten. 

Frühschoppen in Eber 
stadt werden fortgesetzt 

Das Kreuz mit dem Kreuz 

DA-EBERSTADT (ki). Die Eberstäd- Kleine Korrekturen, wenig Kritzeleien bei Europawahl 
ter Frühschoppen, die jetzt schon DARMSTADT-DIEBURG (kd). Der 
im dritten Jahr stattfinden, wer- Kreiswahlausschuß hat jetzt das 
den im Juli fortgesetzt. Die näch- Ergebnis der Europawahl amtlich 
ste Veranstaltung findet am 17. festgestellt. Gegenüber der Zäh­
Juli statt und wird in einen Vesper- lung vom Wahlabend, die Montag­
s�ho�pen umgewandet�. Der Be- früh exakt sechs Minuten nach gmn 1st um 14.30 Uhr 1m Garten 
d H d V · • d Mitternacht abgeschlossen war, es auses er �re,_ne m er mußten nach penibler Überprü-Oberstr,?ße 14. Mus1kahsch unter- fung 21 Korrekturen vorgenom­
�alt�,n T hommy and the Moon- men werden - was jedoch bei ins-

ogs · gesamt 116.142 Wahlbeteiligten 

Plakate 
DIN A 2 auf farbigem 

Papier, nach Ihrer 

Vorlage oder unserer 

Gestaltung. 

(drei Personen mehr als vor vier 
Jahren) das Gesamtresultat nicht
entscheidend beeinflußt. Über­
mittlungsfehler bei der Ergebnis­
weitergabe vom Wahllokal an's 
Landratsamt und Irrtümer bei der 
Wertung gültiger und ungültiger 
Stimmzettel waren Gründe für die 
nachträglichen Richtigstellungen. 
Manche Bürger, so der Eindruck 
des stellvertretenden Kreiswahl­
leiters Helmut Meixner, hatten bei 

M •• hltal p 
t der Wahl ihr Kreuz mit dem Kreuz 

U - OS und verschenkten dadurch - mit

Absicht oder unbewußt - ihre 
Stimme. Das Kreuz nicht im Kreis, 
abenteuerliche "Koalitionsvor­
schläge", etwa mit gleichzeitigem 
Votum für Grüne/Bündnis 90 und 
Autofahrerpartei - solche Zettel 
mußten der Kategorie "ungültig" 
zugeordnet werden. Im Vergleich 
zu früheren Wahlen sahen sich 
laut Oberamtsrat Meixner nur we­
nige Wähler zu schriftlichen Kom­
mentaren herausgefordert. Einige 
Kostproben aus dem Zitaten­
schatz der Wahlhelfer: "Meine 
Stimme kriegt keiner!", "Alles 
Lüge" oder -stummer Stoßseufzer 
in der Wahlkabine- "Wen soll ich 
wählen, wenn ich niemanden ken­
ne?". Auch bemerkenswert: Auf 
verhältnismäßig vielen Zetteln 
waren sämtliche 24 Felder ange­
kreuzt. 
Die Europawahl hat auch ein wei­
teres Indiz dafür gegeben, wo im 
Landkreis das Wahlrecht beson-

ders ernst genommen wird: in 
Fischbachtal. Die Einwohner der 
Gemeinde waren mit Beteiligun­
gen von bis zu 70 Prozent sowohl 
1979, 1989 und auch diesmal wie­
der die eifrigsten Urnengänger. 
Das geringste Interesse wurde 
heuer in Weiterstadt registriert 
(53,8 Prozent), davor zweimal in 
Pfungstadt (1979: 55,2, 1989: 53,7 
Prozent) und in Schaafheim (1984: 
54,5 Prozent). 

Individuelle Buttons für 
Vereine, Gruppen, Firmen, 

besondere Anlässe. 
S 56 mm, mit Nadel. 
Auflage ab 1 o Stück!

� Inden Gänsäckern9 
� 64367Mi:illtal-Traisa 

Tel. 0 61 51/ 14 80 81 • Fax 14 54 13 

Mitten in die Natur 
Kinderfreizeiten in den Ferien 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Mit­
ten in die Natur führen drei Frei­
zeiten der Jugendförderung im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg. Die 
Trips führen während der ersten 
drei Ferienwochen in naturnah ge­
legene Jugendheime. 
Vom 19. bis 31.Juli können 11 bis 
12jährige im Kreisjugendheim 
Ernsthofen einen Teil ihrer Ferien 
mit Altersgenossen verbringen. 
Platz zum Toben, Spielen und 
Sporttreiben bietet das Gelände 
zur Genüge. - Preis 460 DM. 
Das Jugend-Gästehaus in Butz­
bach steht vom 16. bis 28.Juli Kin­
dern von 8 bis 10 Jahren zur Verfü­
gung. Die am Rande eines Natur-

parks im Hochtaunus gelegene 
Unterkunft bietet zahlreiche Frei­
zeitmöglichkeiten. 
Naturliebhabern wird außer reich­
lich Wald und Wiesen ein Erkun­
dungsfeld mit Naturerlebnispfad 
geboten. - Preis 480 DM. Die drit­
te Fahrt führt 10 bis 1 ljährige in 
den Schwarzwald. Das Landheim 
Bernau lädt zu vielen Aktivitäten 
ein. Als Ausflugsziele empfehlen 
sich neben dem Wasserfall auch 
eine Holzschnitzerei. - Preis 490 
DM. Anmeldungen nimmt das Ju­
gendbildungswerk unter der Ruf­
nummer 06151/881-353 oder 
06071/29-240 entgegen. 

Erbschaften 

Ein Ratgeber für Erben und Erblasser 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Was 
die eine Generation sauer ver­
dient hat - der nächsten fällt es in 
den Schoß: per Erbe. 1990 wur­
den in der Bundesrepublik 100 
Milliarden Mark durch Erbschaft 
übertragen. Bis zum Jahre 2000 
sollen auf diesem Wege Werte in 
Höhe von 1,5 Billionen Mark die 
Besitzer wechseln. Allein 1,2 Mil­
lionen Häuser, Grundstücke und 
Eigentumswohnungen im Werte 
von 340 Milliarden Mark sollen 
dabei sein, so haben es Statistiker 
errechnet. Wer bekommt dieses 
Vermögen? Die Erben klar! Wie 
aber ist für den Erblasser (so 
nennt das Gesetz denjenigen, der 
nach seinem Tode etwas zu verer­
ben hat) gesichert, daß "alles nach 

Bayroklar, ®

seinem W illen geschehe"? Wer 
kein Testament macht, läßt seine 
Erben oft mit einer Fülle von Pro­
blemen allein. Die Broschüre "Erb­
schaften" beschreibt, was bei der 
Erbfolge zu beachten ist, was der 
Gesetzgeber vorschreibt und wie 
ein wirksames Testament errich­
tet wird. Es wird auch beschrie­
ben, wie man auf legalem Wege 
möglichst viel Erbschaftssteuer 
spart. Wann ist es zum Beispiel 
besser, das Erbe auszuschlagen, 
weil es in den eigenen wirtschaft­
lichen Ruin führt? Ferner gibt es 
eine Menge weiterer nützlicher 
T ips. Diese Broschüre ist in der 
Verbraucherberatung, Landrats­
amt Dieburg, Mo von 9-12, Mi 14-
17 und Fr 9-12 erhältlich. 

die klarste Lösung für 
gesundes Schwimmen 

anz ohne Chlor • 

Wir beraten Sie 

ecl<.el��1E

Ihre Fach-Drogerie in Mühltal 
Dornwegshöhstraße • Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal/Ndr.-Ramstadt

Tel. 06151 / 14200 
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauernledrlgprelse! 

Mühltal-Post 
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� - Darmstädter Straße 35 • 64367 Mühltal - Traisa 
- Telefon 06151 / 147573 
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erüv Im Haus 
eASU 
• Inspektionen
• \Vartungslnteivalle
• Olwechsel Sofortseivlce
• Motordiagnose
• Reifendienst
• Bremsen
•Auspuff
• Anlasser
• Lichtmaschinen
• Stoßdämpfer
• Abwicklung von Unfallschäden
• Karosserie-Instandsetzung

Autohaus 

erz 
64367 Mühltal · OdenwaldstraBe 23 
direkt an der B 449 • gegenüber Chausseehaus

Telefon06151 /144814 

Ihr HYUNDAI-Partner 

in Mühltal 

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbellen aller Art
• Einbau von Dac_hllächenlenstem
• Verschleierungen
• Regenrinnen
• Gerüslbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. O 61 62 / 8 18 80 . Fax O 61 62 / 62 81

SEIT ÜBER 30 JAHREN . , . 

VERSICHERUNGSBÜRO HEROLD 
SuBDIREKTION DER GoTHAER VERSICHERUNGSBANK VVAG 

VERSICHERUNGEN ALLER ART • BAUSPAREN • f INANZDIENSTLEISTUNGEN 

�� . - ���71 

.• I _ ·· -- � -l

�' 1-' ,: 1 
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DAMIT SIE IN SACHEN VERSICHERUNG 

NICHT DIE ORIENTIERUNG VERLIEREN. 

LUDWIGSTRASSE 98 · 64367 MÜHLTAL· TEUFAX: 0 61 51/1451 35 

�� 
KUNZ & BERTHOLD

KFZ-MEISTER-BETRIEB 
Industriestraße 13 

6101 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 

Containerdiens 

DOc WO 

Wir bieten: 

■ Mazda-Neuwagen

■ Gebrauchtwagen
aller Fabrikate

■ Vermittlung von
Finanzierung und
Leasing

■ Mietwagen

■ Unfall - Komplett­
Abwicklung

■ Service und
Reparaturen

Unsere Ausstellung ist auch sonntags 
von 14-18 Uhr geöffnet, jedoch ohne 

Verkauf und ohne Beratung. 

Autohaus Zurell 
DA, Frankfurter Str. 89 

Tel. 06151175061 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

� 
AQUAPHYSICS 

hat jetzt umweltfreundliche 
Lösungen 

: • • • • ► Aquaphysics 
Kalkwasser­
behandler ver­
mindern durch 
HighTech 
Kalkstein­
bildung und 
Korrosionen. 

• Umweltfreundlich
ohne Salze u.Chemie

• Integrierter Wasserfllter
• Frequenztechnik
• Einschaltautomatik
• 2Jahre Garantie
e TI)v/GS geprüft
• Für alle Kapazitäten

bei Ihrem Fachhändler 

DETTKI 
HEIZUNG• KLIMA• SANITÄR 

In den Gänsäckern 3 
64367 Mühltal-Traisa 
Tel. 06151 / 148072 

Geschäftsstellen in: 

Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

0 

lllllll ll1EGELG-
vorm. RIEGEL KG, Trautheim 

IHR MARKISEN-SPEZIALIST ROLLADEN 

auch nachtr. Einbau 

ROLLADEN•ANTRIEBE auch nachtr. Einbau 
MOTORE 

FENSTER 

mit Zeitschaltuhren Kunststoff und Holz 

nachtr. Umbau: Gurte weg - Motor rein MARKISEN 

REPARATUR • SCHNELLDIENST 
WINTERGARTEN­
BESCHATTUNGEN 

64319 Pfungstadt• Ringstraße 40 • Tel 0 61 57 / 60 21-22 • Fax 0 6157/857 55 
Stand,ge Ausstellung 8-12 und 13-17 Uhr, samstags 9-12 Uhr 

SEIT 1860 DAS INSTITUT IHRES VERTRAUENS BEI STERBEFÄLLEN 

VORSORGEBERATUNG • BERATUNG IM TRAUERHAUS 

TEL. 

06151 

26311 

� 
BESTATTUNGEN 

'--=�=--
7 

KAHRHOF 

TEL. 

06151 

26311 

JEDERZEIT DIENSTBEREIT FÜR ALLE ORTSTEILE UND NATIONALITÄTEN 
AUSSEGNUNGSRAUM FÜR PRNATE TRAUERFEIER 

64283 DARMSTADT • Merckstraße 13 • Telfax 06151 / 26130 

Wir lühren lür Sie aus: 
• Sanitäre Anlagen • Wasserbehandlung
• Gas- und • Wartungs- und
• Wasserinstallation Reparaturarbeiten
• Gasheizungen • F. GROHE
• Bauspenglerei Vertragskundendienst
• Dachrinnenerneuerung • Kanalreinigung
• Dachrinnen-Reparatur • Kernbohrungen

bzw. Sätiberung • Kupferabdeckungen
• Verkauf von Sanitär- und Heizungsartikeln

Ausbildung vom 
Mofa bis zum LKW 
Fahrschul-eigener-Lastzug 

Nleder-Ramstadt 
Bahnhofstr. 55

Tel. 06151/145214
Unterricht DL 19.00 Uhr 

Ober-Ramstadt 
Hohlgasse 20

Tel. 06154/2829

t UnterrichtMo.19.30Uhr 

Nleder-Modau 

Führerschein? Kirchstraße 46

Tel. 06154/52898
Unterricht Do. 19.00 Uhr 

Info: Mo. - Fr. von 18.00 - 19.00 Uhr, Tel. 06154/2829

Oder jeweils vor dem Unterricht ab 18.00 Uhr 

r - - - Es sind noch-Piätze frei! - - 1 
1 Kurzzeit-Pllegeheim Otzberg 
1 Otzberg/Ober-Nauses, Höchster Str. 13 

X1 _ �ef'!!!, 06_!!i3 �71�d� 06!:1 l.!_4n!0 • !,_ax �16!! 8�46-_ _ J 

Sparkasse Darmstadt 
Die leistungsstarke 

-
Ei 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 




